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Vorbemerkung

I4it diesem Bericht werd.en die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 19'79
für Rechtsanwä1te und Notare, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Steuer-
bevorlmächtigte sowie Architekten und Beratende rngenieure vorgeregt.

Der Textteir gibt im ersten Abschnitt einen alrgemeinen uberblick über
die Grundlagen und Methoden dieser Statistik, ferner umfassende ErLäute-
rungen zum Aufbau und rnhalt der Taberfen. Da di-e ausgewiesenen Tatbe-
stände auf das allgemeine EragePrograrnrn der Kostenstrukturstatistik aus-
gerichtet sind, bieten sich nicht nur gewisse vergl-eichsmögrichkeiten mit
den. Ergebnissen der vorherigen Erhebungsjahre an, sondern auch mit den je-
weiligen Ergebnissen anderer Erhebungsbereiche. Der Taberlenteil bitdet
den nächsten Abschnitt; es folgen im Ietzten Abschnitt die Erhebungspnter-
lagen aIs Anhang.

Die Rückl-aufquote war in einigen Bereichen der Freien Berufe bei der
Letzten Erhebung Leider rückIäufig. um so mehr ist es angezeiqt, auch an
dieser SteIIe alten Berufsorganisationen und Kalunern sowie den befragten
Praxen, Büros, sozietäten und Geselrschaften nochmars besonders für ihre
Mithil,fe und ihre Auskunftsbereitschaft zu danken.

Diese veröffentlichung wurde in der Abteilung "volkswirtschaftriche ce-
samtrechnungen, unternehmens- und wirtschaftsrechnungen,' der Abteirungs-
präsidentin Engel-mann von Regierungsdirektor Dr. schulmeyer und Mit-
arbeitern i-n der von Regierungsdirektor Euler gereiteten cruppe "unter-
nehmensrechnungen, Wirtschaftsrechnungen,, bearbeitet.
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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 .1 Rech ! gsEB!qIe99 r-Eer:gdr z r!ä! z -ErEcEgl ss:
bereich der 59e!e!E !!cE!sE e!e!]e !1E

Die Kostenstrukturerhebungen wurden durch
das cesetz über Kostenstrukturstatistik
(Kostrukstatc) vom 12. Mai 1959 (BGB}. I S

die Bereiche

245), geändert durch Gesetz über die Statistik
im Produzierenden Gewerbe (Prodcewstatc) vom
6. November 1975 (BGB1. I S. 27791, angeordnet
Sie finden in den einzelnen Erhebungsbereichen
.in einem vierjährigen Turnus statt. Bisher
wurd.en erfaßt

für die Berichtsjahre

Industrie (einsch1. Energiewirtschaft und
was serversorgung ) 1 ), Handwerk 1 958

1959
1 966
1 967Verkehrsgewerbe, Freie Berufe .

GroßhandeI, Buch- u.ä. Verlage,
vertreter und Handelsmakler ..

Einzefhandel, Gastgewerbe .....

1 962
1963

191 0

197 1

197 4

197 5

197I
197 9

Hande I s -
'1 960
1g 61

1968
1 969

101 )

197 3
197 6

1 911
1 964
1965

'l) Für die Industrie (einschI. Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung) \4/urden im Rah-
men dieser Statistik fetztmalig Ergebnisse
für 1974 erste1lt, da gem. Gesetz über die
Statistik im Produzierenden Gewerbe vom

1.2 Erhebun 99ZsgeE

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild von
dem Lerstungsaufwand und sej-ner Zusammen-
setzung. Sie stellt damit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, d.ie das Ergebnis der Wirt-
schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw.)
messen. Zahlen über di-e Kostenstruktur und die
Entwicklung der Kostenrelationen liefern den
Ressorts und anderen s t a a t 1 i c h e n
SteIIen wertvolle Anhaltspunkte für die Be-
urteilung bestimmter wirtschaftspolitischer
Probleme und Maßnahmen und für die allgemeine
Beobachtung der Wirtschaftslage und des Wirt-
schaf tsab.Iauf s.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken usw. eine unent-
behrliche crundlage für die Berechnung der
Entstehung des S o z ra 1 p r o d u k t s
nach wirtschaftsbereichen im Rahmen der Volks-
wirtschaftlichen cesamtrechnungen. Sozial-
produkts- bzw. Volkseinkommenszahlen und von
ihnen abgele.itete Produktivitätsmeßzif fern
werden für viele Zwecke d-er staatlichen Wirt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem viel-en internat.ionalen
Organisationen als allgemeiner Maßstab für
einen Vergleich der wirtschaftlichen Lage und
Entvrj-cklung ihrer l,litgliedsländer.

6.11.1975 (BGBI. I S. 2'7791 ab 1975 jährlich
repräsentative Kostenstrukturerhebungen durch-
geführt werden (siehe u.a. Fachserie 4,
Reihen4 .3.1 , 4.3.2 , 4.3.3) .

Auch die !l i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergeb-
nissen der Kostenstrukturstatistlk gewinnen,
Angaben über die Struktur der Kosten und die
Bedeutung der einzelnen Kostenfaktoren .in den
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die lirirtschaftsprüfung und
-beratung, die Kreditwirtschaft, die wi-rt-
schaftsverbänd.e usw. von Nutzen, sondern
können auch den einzelnen Unternehmen - ins-
besondere den mittelständischen - Anhalts-
punkte für die Überprüfung der eigenen Kosten-
situation und der wirtschaftlichkeit geben.
Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden die
Ergebnisse detaj-Ifj-ert nach Eachzweigen und
Größenklassen auf gegtiedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die hrirt-
schaftswissenschaftlj-che Theorie, die empiri-
sche Wirtschaftsforschung in den Instituten
und Hochschulen, die Ausbildung des Nach-
wuchses und die berufl-iche Fortbildung er-ne
wichtige Rolle spielen.

1.3 Er sbereich und -einhe.it , -ErEcDg!ss:
$9rEgcl9

ZumErhebungsber
anwälte und Notare,

e i c h zäh]en hi-er Rechts-

-6-
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berater und Steuerbevollmächtigte, Architek-
ten und Ber-atende Ingenieure.

Erhebungs e i n h e i t ist in diesem Er-
hebungsteilbereich die Praxis bz\,r. das Büro.
Neben Ej-nzelpraxen gelten auch Sozietäten im
Sj-nne der §§ 705 ff. BGB als Erhebungseinheit.
Bei Bürogemeinschaften, in denen z.B. jeder
der Beteifigten eigene Einnahmen hat und die
Kosten des Büros nach einem vereinbarten
Schlüsse1 getragen werden, so}Ite jeder Be-
fragte für sich ber-ichten. Bei den llrirtschafts-
prüfern, Steuerberatern und bei den Beraten-
den Ingenieuren wurden auch Gesellschaften
erfaßt.

Gemäß den Erhebungsbogen (vg1. Anhang) werden
folgende Erhebungsmerkmale unterschieden: fm
Vordergrund stehen die nach Kostenarten ge-
gliederten K o s t e n (2.8. personal-
kosten, Mieterr, Schuldzinsen, Kosten für Kraft-
fahrzeughaltung, Abschreibungen) . Sie sollten
periodengerecht und nur für die praxis bzw.
das Büro, d.h. ohne Kosten für private Zwecke,
ausgewiesen werd.en.

Die in ihren Grundzügen einheitliche Erage-
stellung bei den Freien Berufen mußte wegen
fachlicher und rechtlicher Besonderheiten in
einzefnen Punkten modifiziert werden. So war
z.B. bei Rechtsanwäl,ten und Notaren die Um-
satzsteuer anzugeben, bei den übrigen Berufen
zusätzlich dle Gewerbe- und Vermögensteuer,
sowelt es sich um Gesellschaften handefte.

Als weitere wesent]iche Tatbestände h,urd.en
die E i n n a h m e n erfragt, und zwar
nicht nur die Einnahmen aus selbständiger
Tätigkeit, sondern auch aus ',sonstigen Ver-
tragsverhältnissen,' bzw. aus,'nichtselbständi-
ger Tätigkeit". Die Einnahmen aus selbstän-
diger beruflicher Tätigkeit dienen als Be-
zugsgröße für die Kosten.

Unter "Al lgemeine Eragen,'
war zunächst anzugeben, ob die Leistungen
durch eine Einzelpraxis, eine Sozietät oder
eine Gesellschaft erbracht wurden. Bei den
Wirtschaftsprüfern, den Steuerberatern und
Steuerbevollmächtigten \^rurd.e zusätzlich die
jeweilige Berufsqualifikation und bei den Be-
ratend.en fngenleuren die ausgeübte Tätigkei_t
für die fachliche Zuord.nung erfragt. Nicht zu_
letzt aus diesem Grunde sind für die Erhebung
19'79 fnr die Architekten und Beratenden
Ingenieure jeweils getrennte Fragebogen er-

arbe.itet worden. Ferner sollten die B e -
s c h ä f t i g t e n nach'der Stellung in
der Praxis bzw. im Büro und - zum nachrrcht-
Iichen Ausweis - evt1. angefallene A n -
g a b e n für das Jahr 1979 für die
P r ax ix üb e r n a hme angegeben
werden, ferner A u f w e n d u n g e n
pr 1va t er Na tur fürdie Alters-,
Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und Kranken-
versicherung der (des) praxis- bzw. Büroin-
haber(s) und deren Famil-ie erhoben.

Die allgemeinen Angaben dj-enen vor al-lem a1s
Grundlage für die Gruppj-erung der praxen bzw.
Büros und zur Bildung wichtiger Beziehungs-
zahlen. Auch Iiefern sj-e gewisse Anhaltspunk-
te, um die Plausibilität der übrigen Angaben
zu prüfen.

1.4 g!9 s- und Auswahf.YgIIEbI en

Die Kostenstrukturstatistik wird im Stati-
stischen Bundesamt durchgeführt, 1st also
eine zentrale Statistj-k (§ 7 Kostrukstatc).
Im Gegensatz zu de-n mej-sten anderen Stati-
stiken ist das Statistische Bundesamt für die
Erhebung und Aufbereitung allein verantwort-
1ich.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und
freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der j-m

Gesetz über Kostenstrukturstatistik vorge-
schriebene Repräsentationsgrad von 5 Z aller
Erhebungseinheiten bezieht sich auf den Er-
hebungsbereich aIs Ganzes. Er variiert je
nach den sachlichen Erfordernissen in den
einzelnen Wirtschaftszweigen und Größenklas-
se.n. fn Bereichen mit unei-nheitlicher Kosten-
struktur müssen verhäItnlsmäßig mehr praxen,
Büros u.dgl. erfaßt werden, als in Bereichen
mi-t überwiegend einheitficher Kostenzusammen-
setzung.

Da die Beteiligung freiwillig ist und daher
eine Reihe von Praxen die Auskunft verweigertf
vrird dies bei der Auswahf durch ei-ne höhere
Zahl der Anzuschreibenden entsprechend be-
rücks ichtl9t.

Die Befragung der Anwälte erfolgte zentral
durch das Statistische Bundesamt. Die Auswahl
der zu befragenden Wirtschaftsprüfer und der
Wj-rtschaftsprüfer mit der rreiteren Berufs-
qualifikation aIs Steuerberater, ferner der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften sowie d.er
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, die zu-

-7-



gleich Steuerberatungsgesellschaften sind,
wurde von der Wirtschaftsprüferkammer vor-
genommen. Die ausgewählten Praxen der Steu-
erberater, Steuerbevollmächtigten und die
Steuerberatungsgesellschaften sind unter Be-
teiligung der Bundessteuerberaterkammer über
die 16 Steuerberaterkammern befragt worden.

Den zu befragenden selbständigen Architekten
wurden die Erhebungspapiere nach Absprache
mit der Bundesarchitektenkammer über die
Landesarchitektenkammern zugestellt.

Die Ingenieure wurden je nach Zugehörigkeit
von dem Verband Beratender Ingenieure bzw.
dem Bund Deutscher Baumeister, Architekten
und fngen.ieure e.V. und die Beratenden
fngenieurgesellschaften von dem Verband un-
abhängig beratender Ingenieurfirmen ange-
schrieben.

Wirt-
schafts-
klasse 1 )

RechtsanwäIte und Notare insgesamt
darunter

1.9 -Eepräse!!e!19!
Zur Ermittlung des R e P r ä s e n t a -
t i o n s.g r a d e s werden bei der Kosten-
strukturstatistik im alJ.gemeinen die Ergeb-
nisse der Umsatzsteuerstatistik für das je-
weilige Berichtsjahr herangezogen. Da diese
Statistik für 1979 nicht durchgeführt wurde,
mußten die Ergebnisse für 19781) zum Vergleich
verwendet werden. Bei der Beurteilung der Pro-
zentsätze in der folgenden Tabelle muß außer
den unterschiedlichen Erhebungsjahren auch be-
achtet werden, daB die Umsatzsteuerstatistik
bei den Freien Berufen bereits Steuerpflichti-
ge ab 12 000 DM Umsatz bzw. 600 DI"l Steuer-
schuld erfaßt, während die unterste Größen-
klasse der Kostenstrukturstatistik bei den aus-
gewählten Ereien Berufen erst ab 20 000 DM Ein-
nahmen beginnt.

1) Siehe Fachserie 14 "Finanzen und Steuern",
Reihe 8: Umsatzsteuer 1978, S. 68.

Re-
PIä-

senta-
tions -
grad

16 199 1 410aus 781 11
bis 781 17

23 805

216
317

522
351

225
920
498

8,4

9,9aus 781 41
bis 781 75

Rechtsanwaltspraxen mit Notariat, und. zwar
Einzelpraxen ...
Sozietäten .... .

Recht sanwa 1t spraxen
Einzelpraxen .. .
Sozietäten . ....

ohne Notariat, und zwar

Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
bevollmächtigte insgesamt .. .. ..
davon
Einzelpraxen, und zwar

Praxen von WirtschaftsPrüfern
Praxen von Wirtschaftsprüfern mit der
weiteren Berufsqualifikation aIs Steuer-
berater
Praxen von Steuerberatern
Praxen von Steuerbevollmächtigten .. -. ..

Sozietäten von Wirtschaftsprüfern, Steuer-
beratern und Steuerbevollmächtigten sowie
von Inhabern mit mehreren dieser Berufs-
qualifikationen.
Kapitalgesellschaften, und zwar

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften . . . .
Steuerberatungsgese llschaf ten
WirtschaftsprüfungsgeseLl-schaften, die
zugleich Steuerberatungsgesellschaften
sind .

und Steuer- 2 362

73

384

2'7
150

Steuer-
pf I ichtigeIr.

Umsatz-
steuer-

statistik

bzw. Büros,
von der
Kosten-

struktur-
stati stik

2)
n

Anz I
1979 erfa

Be zeichnung

-8-
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Wirt-
schafts-
klasse 1 )

aus 784 10
bis 784 50

1 ) Systematik der Wirtschaf tszr^re j,ge mit
ErIäuterungen, Ausgabe 1 979.

1. 9-PsrelIs!=gls_ gld_Bc!peEel!sts_4cr_Er :
beEueg

Architekten und Beratende Ingenieure insgesamt
davon
Architekten, und zwar

Einze Ibüros
Soz ietäten

Beratende fngenieure, und zwar
Ein zelbüros
Soz ietäten

darunter
Ingenieure für bautechnische Gesamtpl-anung,
und zwar

Ein ze Ibüros
Soz ietäten

Ingenieure für technische Fachplanung, und zwar
Einzelbüros
Soz ietäten

Beratende Ingenieurgesellschaf ten

51 2
142

122
27

353
102

2'7

2) Ohne solche mit einem jährlichen cesamt-
umsatz bis 12 000 DM.

3) Ohne Beratende Inqenieurgesellschaften.

einer Kenn-Nummer (al_so ohne Namensangabe) ver-
sehen waren, für die der Kenn-Nummer-Schlüs-
seI bei den beteiligten Stellen (Kammern und
Verbände) Iag, mußten dle Rückfragen über
diese betei]igten Stellen in einem verschLos-
senen, nur mit der Kenn-Nummer versehenen
Umschlag geleitet werden, so daß auch hier-
bei die Geheimhaltung der Angaben gewähr-
Ieistet wurde.

Die nachstehende übersicht zeigt die Zahl der
jeweils verschickten und eingegangenen sowie
die ZahI der für die Ergebniserstel_l"ung ver-
werteten Fragebogen:

Verwertete
Fragebogen

i-n Z
des

Versandes

Re-
prä-

senta-
tions-
grad

3)45 471

'1 410

z )oz

1 489 33

656
179

im September 1 980 abgeschlossen werden

Die Prüfung und Aufberei-
t u n g der Fragebogen wurde zentral durch
das Statistische Bundesamt vorgenommen. fn
zahlreichen Fäl-1en mußten Rückfragen zu unge-
nau ausgefüIlten Bogen bzw. zur KJ_ärung von
Zweifelsfragen gestell-t werden. Da die Frage-
bogen zur Wahrung der Geheimhaltung nur mit

Berufsgruppe

RechtsanwäIte und
Notare 10 304

Die Versendung d.er Eragebogen
hebungsteilbereich der Freien

Wirtschaftsprüfer, Steu-erberater und Steuer-
bevollmächtigte.

Architekten,
Beratende fngenieure

für diesen Er-
Berufe konnte

9 992

1 552

2 776

lt 7

2i,6

11,31 719

Steuer-
pf Iichtige2 )

It.
Umsatz -
steuer-

stati stik
1918

Praxen
bzw. Büros,

von der
Kosten-

struktur -
statistik

1 979 erfaßt

Bezeichnung

Anzahf

Versand Eingang
i.n der

Ergebnis-
erstellung
verv7ertet

An

13 206

-9-
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Aus der vorstehenden Tabelle ist erslchtlich'
daß jeweils in den einzelnen Berufsgruppen
eine Anzahl eingegangener Fragebo_gen für die
Kostenstrukturstatistik nicht verwertet werden
konnte. Es handeft sich zumeist um solche
Bogen, bei denen trotz Rückfragen eine befrie-
digende Klärung von Zweifelsfragen nicht zu

errej-chen war bzw. eine Beantwortung der Rück-
frage nicht erfolgte.

1. Z-grgppletg!9-qgr -Brcrslr-PUl9E-slg-gr!9r :
nehmen; Darstel-lunq der Ergebnlsse

crundsätztich wurden die erfaßten Praxen und

Unternehmen nach den Wirtschaftsklassen der
"Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläu-
terungen" (Ausgabe 1979) gruppiert.

Für den Bereich der Anwälte wurden erneut ge-
sonderte Ergebnisse für RechtsanwäIte mit
Notariat sowie für Rechtsanwälte ohne Notariat
ersteflt. Weiter wurden für diese Berufsgrup-
pen, vJj-e auch für die selbständigen Architek-
ten und Beratend.en Ingenieure, wieder ge-
trennte Ergebnisse für Einzelpraxen und So-

zietäten sowie für die Beratenden Ingenieur-
gesellschaf ten veröf f entlicht.

fm Bereich der wirtschaftsprüfer, Steuerbe-
rater und Steuerbevollmächtigten wurde wieder-
um die Berufsqualifikation unter Berücksich-
tigung gewisser Kombinatlonen aIs Grundlage
für die Gruppierung der Praxen gehlählt. Dem-

entsprechend war wie bei den vorangegangenen
Erhebungen im Fragebogen die Frage nach den
Berufsqualifikationen (Wirtschaftsprüfer,
Steuerberater, Steuerbevollmächtigter) ge-
stellt worden. Die Aufgliederung der Ergeb-
nisse erfolgte nach Absprache mit den betei-
Iigten Karnmern und Verbänden bzw. Vereinen ent-
sprechend der Übersicht auf Seiten 8 und 9'

Besonders zu beachten ist, daß in der vorlie-
genden Statistik die d u r c h s c h n i t t-
I i c h e Kostenstruktur der erfaßten Be-
reichefür vorgegebene Grö-
ß e n k 1 a s s e n dargestellt wird- Diese
Statistik liefert also weder Angaben über die
tatsächliche Besetzung der verschiedenen Grö-
ßenklassen noch Angaben über die Durchschnitts-
einnahmen oder die Durchschnittseinkommen aller
erfaßten Praxen und Büros.

2 Aufbau und Inhalt der Tabellen

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Tabellen und insbesondere die Begrlffe im
Tabellenkopf erläutert. Wie vorstehend schon
angede.utet wurde, 1ag den einzelnen in die
Erhebung einbezogenen Teilbereichen der Freien
Berufe ein ziemlich einheitliches Fragepro-
gramm zugrunde, das sich auch im TabelLenpro-
gramm entsprechend. niederschlägt. Daher werden
nachstehend nur die Tabellen für die Rechtsan-
wäIte und Notare behandelt, während bei den
übrigTen untersuchten Frei-en Berufen lediglich
die fachlichen Besonderheiten erörtert werden.

Zu den Ergebnissen ist zu sagen, d.aß sie zum

Teil afs a b s o I u t e Zahl-en, zum Teil
als Ve rhä I tn i s zah Ie n (Prozent-
zahlen) undals Bezi ehungszah-
I e n (2.8. Reinertrag je erfaßte Praxis)
dargestellt werden. Bei den a b s o -
I u t e n Zahlen handelt es sich teilweise
um die G e sam t h e i t der erfaßten
Praxen bzw. Büros, in den meisten FäIten je-
dochum Durch s chn i t t s z ah len
je erfaßte Praxis oder 1e Büro. In der Regel
werdendle Ve rhä Itni- s z ahle n

in 2 der Einnahmen ausgedrückt. Zu beachten

ist, daß die einzelne Zahl unabhängig von d'er

Zeilensumme auf die kleinste zur Darstellung
gelangende Einheit nach oben oder unten ge-
rundet ist, so daß kleine Differenzen in diesen
Sumrnen auftreten können.

?r! Erfaßte Praxen und Einnahmen

Aus der Tabelle 1.1 ist zunächst ersichtlich,
in welchem Umfang E t n z e I P r a x e n

und Soz: etäten imsinneder§§
705 ff. BGB erfaßt wurden. Zu den Sozietäten
gehören aber nicht Bürogemeinschaften, bei
denen jeder der beteiligten Anwälte sej-ne eige-
nen Einnahmen hat und die Kosten des Büros nach

einem vereinbarten SchlüsseI getragen werden'

Die E i n n a h m e n der Rechtsanwalts-
praxen mit Notariat gliedern sich zunächst in
Einnahmen aus s e 1 b s t än d i g e r be-
ruflicher Tätigkeit und Elnkünfte aus sonsti-
gen Vertragsverhältnissen. Die ersteren unter-
gliedern sich in Einnahmen aus der Rechtsan-
waltstätigkeit und aus dem Notariat. Es han-
delt sich hierbei jeweils um die verej-nnahmten
gesetzlichen Gebühren und Honorare einschließ-
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Iich Tages-, Übernachtungs- und Abwesenheits-
gelder. Die Einnahmen aus selbständiger beruf-
Iicher Tätigkeit werden ej-nschließ1ich und
ausschlj-eßIich der Umsatzsteuer je erfaßte
Praxis und die Einnahmen ohne Umsatzsteuer
je Praxisinhaber und je Beschäftigten darge-
stellt.

In den "Ausfüllungshinweisen" wurde besonders
darauf hingewiesen, daß "Durchlaufende
Postenl', die im Namen und für Rechnung eines
anderen vereinnahmt und verausgabt wurden
(§ 10 Abs. .1 UStc) nicht einzubeziehen waren.
Hierzu zählen z.B. Vorschüsse des Mandanten
auf Gerichtskosten, auch Streitsummen oder
Hypothekengelder, die für den Mandanten ver-
einnahmt oder an diesen weitergeleitet wurden
Es fo1gen in der TabelIe dle Aufgl-iederung
der Einnahmen aus selbständiger beruflicher
Tätigkeit a1s Rechtsanwaft und Notar sowie
nachrichtLich der Ausweis der Anzah1 der
Praxisinhaber mit Einkünften aus sonstigen
Vertragsverhäl-tnissen (2,B. Syndikus, Auf-
sichtsratsmitgl-ied u.dg1.) einerseits und der
Beziehungszahl- "Einkünfte aus sonstigen Ver-
tragsverhältnissen je beteiligtem Praxisin-
haber" andererseits-

? =?-{sc!el-clq-Ber!er!res
Zu den in Tabelle 'l .2 aufgeftihrten Kosten
sollten nach Mögli,chkeit nur die auf das
Kalenderjahr 19'79 für die Praxis angefallenen
Beträge angegeben $rerden, nicht die in diesem
Jahr tatsächlich gezahl-ten. Nachzahlungen für
vorhergehende und Vorauszahlungen für folgende
Jahre sollten d.aher ebensowenig enthalten sein
wie Aufwendungen für den privaten HaushaIt.

Beiden Abschreibungen auf
bewegliche Anlagegüter (ohne Kraftfahrzeuge)
mit einem Anschaffungswert von mehr als 800 DI4

handelt es sich um die steuerfichen Abschrei-
bungen auf Geräte, Büromaschinen und sonstige
Einrichtungsgegenstände ausschließlich der
auf Kraftfahrzeuge.

Die sonstigen laufenden
K o s t e n umfassen u.a. di-e Kosten für
Büromaterial, Postgebühren, für Reparaturen
an Einrichtungsgegenständen sowie EDV-Kosten
mit Ausnahme der Leasing-Beträge, die ggi 6s6
Mieten mit anzugeben waren. Nicht zu berück-
sichtigen waren Kosten für Reparaturen an Ge-
bäuden oder an Kraftfahrzeugen, die im Miet-
r,rert bzw. in den Kosten für Kraftfahrzeug-

haltung enthalten sein sollten, weiterhln Ein-
kommensteuer, Lastenausgleichsabgaben, Ver-
s.icherungsbeiträge sowie Postgebühren u.dgl.
für private Zwecke.

Zieht man die Kostensumme, die keine kalkula-
torischen Kosten, wie Arbeitsentgelt für dj-e
ohne Entgelt in der Praxis mithelfenden Fami-
lienangehörigen oder Zinsen für das j-n der
Praxis bzw. in dem Büro investierte Eigen-
kapital, enthält, von den Einnahmen ab, so er-
hält man den R e i n e r t r a g.

"NachrichtLich" werden noch die unter 1.3 be-
schrj-ebenen eventuell im Erhebungsjahr ange-
fallenen Ausgaben für eine Praxisübernahme
sowie die Aufwendungen privater Natur für den
Praxisinhaber und sej.ne Famj-l-1e ausgewiesen.

Die Personalkosten stellen
zunächst Bruttobezüge (Bar- und Sachbezüge)
für die in der Praxis o.dgl. angestelLten
VoIljuri-sten, Referendare, für das Büroperso-
naf und die sonstigen Beschäftigten sor,rie die
Auszubildenden dar. Die Lohn- und Gehal-ts-
summe schließt die Steuern und Sozial-versiche-
rungsbeiträge der Arbeitnehmer ein, jedoch
nicht die Arbeit g e b e r anteile zurSozial-
versicherung. Die den Arbeitnehmern gewährten
Sachbezüge waren mit dem Wert anzugeben, der
dem lbhnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Die al-s Spesenersatz anzusehenden Vergütungen
sind unter der Position "Reisekosten und Spe-
sen" ausgewiesen.

Neben den Arbej-tgeberanteilen zur Sozialver-
sicherung (Kranken-, Renten- und Arbej-tsfosen-
versicherung) enthalten die g e s e t z -
f ichen Sozialkosten auch
die Beiträge zur gesetzlichen Unfall-versiche-
rung. Zu den ü b r i g e n Sozialkosten
zählen u.a.:

Umzugsvergütungen ,

Trennungsentschädigungen,
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für
Fahrten zu und von der Arbeitsstätte,

Wege ze itentschädi gungen,
Kosten für zusätzliche Invaliditäts-,
Alters- und Hinterbliebenenversicherung,

Sterbegelder und Aufwendungen bei Bei-
setzungen,

Unterstützungen in Notfäll-en,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern j-n
Unfall"-, Lebens- und Rentenversicherunger.,

FreiwiIJ-ige Aufwendungen für Unfallverhü-
tungen und Gesundheitsfürsorge,
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Kosten für Unterbringung und lVohnung des
Personals, I{ietbeihilfen u.dgl.,

Zuwendungen aus AnIaß von Fam.ilienereig-
ni-ssen.

Als M i e t e für die Praxis (ohne Garage)
war der Betrag anzugeben, der für die Bereit-
stellung und Nutzung der Praxisräume zu zahlen
r^rar. In den "Ausfüllungshinweisen" wurde auf
die Ausschaltung der }liete für privat genutzte
Räume besonders hingewiesen.

In den Fälfen, in denen die Praxis j-m eigenen
Hause ausgeübt wurde, sollte ein M i e t -
w e r t entsprechend der Miete für Räume in
gleichem Umfang und gleicher Lage eingesetzt
werden. Falls dieser nicht zu ermitteln \,rar,
sollten die Kosten des eigenen Grundstücks
(ohne Garage) angegeben werden, soweit sie auf
die Praxis entfielen. Dabei- \^raren die aIs ge-
sonderte Position auszuwei-senden für die Praxis
anfaLlenden Kosten für Strom, Gas, wasser und
Heizung hier nicht mit aufzuführen.

Vor der Spalte "Beiträge zu Berufsorganisatio-
nen" wird die Umsatzsteuer nach § 19 USIG a.E.
angegeben.

Die Vers icherungsprämien
beziehen sich nur auf die Berufshaftpflicht-
und Praxisversicherung (Feuer-, Diebstahl-ver-
sicherung usw. ) , nicht auf Versicherungen für
cebäude und Kraftfahrzeuge bzw. auf sonstige
Versicherungen privaten Charakters.

Die erfragten S c h u I d z i n s e n stel-
Ien die Zinsen für die im Interesse der Praxis
aufgenommenen Darlehen (2.8. zv,r Anschaffung
von Einrichtungsgegenständen oder zur Kapital-
beschaffung bei der Praxisaufnahme) dar. Nicht
eingeschlossen sind. Zinsen äuf D a r I e h e n

für bauliche Maßnahmen.

Zuden Kosten für Kraft-
f a h r z e u g h a 1 t u.n g zäh]en antei-
Iig Garagenmiete (bzw. -mj-etwert), Kfz-Steuer,
Haftpflicht-, Kasko-, Insassenunfalf- und
Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen auf
das Kraftfahrzeug, Reparatur- und fnstandhal-
tungskosten, Kraftstoff- und sonstige laufende
Betriebskosten.

Die Kosten für wissen-
s c h a f t I i c h e K o n g r e s s e,
E o r t b i 1 d u n g s k u r s e, F a c h
1 i t e r a t u r u-dgl. wurden nur erfaßt,

soweit diese nicht von anderer Seite erstattet
worden sind..

Reisekosten und Spesen
sind Kosten u.a. für Taxen und Mj-etwagen sowie
Vergütungren für Kraftfahrzeugkosten der Mit-
arbeiter.

?:3 -Ee ce!äI !]s!9 -s!q-B9r§9!s!E9e !er-ie -Brer rs-

Die TabeIIe 1.3 führt im ersten TeiI die im
Durchschnitt des Jahres 1919 B e s c h ä f
t i g t e n je Praxis, untergliedert nach
Tätigkeiten, und außerdem freie ],{itarbeiter,
die nicht j.m Angestelltenverhältnis standen,
auf.

Der Jahresdurchschnitt sollte aus der Summe

der beschäftigten Personen an den Monatsenden
geteilt durch zwöIf errechnet werden. Dabei
waren auch vorübergehend Abwesende, wie Er-
krankte oder Beurlaubte, mitzuzählen. Ständig
stundenweise oder halbtags Tätige oder auch
Arbeitskräfte, die nur an bestimmten Tagen be-
schäftigt wurden, sollten nur mit einem ent-
sprechenden Bruchteil gezählt werden.

Ferner werden die Personalkosten je Praxis in
absoluten DM-Beträgen ausgewj-esen und die ge-
setzlichen und übrigen Sozialkosten zusätzlich
in Prozent zur Gesamtsumme dieser Kostenpo-
sition sohrie die gesamten Sozialkosten in Pro-
zent d.er Löhne und GehäIter dargestellt.
Schließl-ich werden gezahlte Honorare für freie
Mitarbeiter in DM-Beträgen angegeben.

?t! Besonderh er!el-geE-I3pe1le!seE!el!e!e-be]
Er!!99!e!!s-pr gIgE! z.-s-!esgrbere!er! -elq
§ !e!eEDeyg I l!ä9I!a-s!c!. -be r -Ars !r !9E! e!
clg -Eerete!{el-hsesicgrel

?: 4.1 -9c:sl4erber!el-D9r-Wrr!99be I!cpr!!e9.,.
§ !c!erbcre!eE!-srq-§!ecerDeyeUEäeb!is:' ten

In der Tabel]e 2.1 werden am Anfang die Anzahl
der erfaßten Praxen bzw. Gesellschaften und
danach die anzahl der erfaßten Praxi-sinhaber
der E j- n z e lpraxen und S o z i e -
t ä t e n ausgewiesen, Bei den Einzef-
praxen wird nach Praxen von l{irtschaftsprüfern
mit der weiteren Berufsqualifikation a1s
Steuerberater, Praxen von Steuerberatern und
Praxen von Steuerbevollmächtlgten und bei
den Kapitalgesellschaften nach Wirtschafts-
prüfungs-, Steuerberatungsgesellschaften
sowie Wirtschaftsprüfungsgesellschaften,
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die zugleich Steuerberatungsgesellschaften
sind, untergliedert.

Bej- der Tabelle 2.2 sind gegenüber der Ta-
belle '1.2 lm Grunde zwel Unterscheidungen
festzusteffen, nämlich zum einen, daß hier
neben der Umsatzsteuer die Gerrerbesteuer und
dj-e Vermögensteuer angegeben rlierden, und zum
and.eren, daß in den nachrlchtlichen Positlonen
nicht nur auf die Praxisj.nhaber, sondern auch
auf die Kapitalgesellschaften abgestefft wird.

Besonderheiten bei Architekten und
Beratenden I nqenieuren

Ebenso wie bei anderen Freien Berufen wurden
auch.hier die E i n z e 1 b ür o s,
S o z i e t ä t e n und Gesellschaften im
Fragebogen besonders gekennzeichnet und ihre
jeweilige Anzahl in Tabelle 3.1 ausgewiesen.

Bei den E i n n a h m e n aus selbständi-
ger berufficher Tätigkeit handelt es sich
insbesondere um Ej-nnahmen gemäß Gebührenord-
nung für Architekten (GoA), Gebührenordnung

für fngenieure (GOI), Honorarordnung für
Architekten und Ingenieure (HOAI) und Le1-
stungs- und Honorarordnung (LHO).

Die in Tabel-l-e 3.! dargestellten K o s t e n
decken sich inhaltlich überwiegend mit denen
der übrigen vorher behandelten Erej_en Berufe.
Neu ist das Merkmal- "Kosten für Leistungen
Dritter, die dem Auftraggeber nicht weiterbe-
rechnet werden" wie z.B. statische'Berech-
nungen, Probebohrungen u.dgl. Zu den s o n -
s t i g e n laufenden Kosten zählen hier zu-
sätzlich auch Büro- und Zeichenmateria.I, Ka-
tastergebühren u.dgl.

Bei den Beratenden fngenieuren konnten erst-
mals aufgrund der elgenen Erhebungsbogen für
diesen Erhebungsteilbereich die Ergebnisse
differenziert nach der ausgeübten Tätigkeit
dargestellt werden, afferdings nur für fnge-
nieure für bautechnische Gesamtplanung und für
technische Fachplanung. Bei jenen, die aJ-s
baufachliche cutachter tätig waren bzw. Büros
für te'chnisch-wirtschaftliche Beratung unter-
hielten, war dieser Ausweis wegen der geringen
Besetzungszahlen leider nicht mögIich.
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Einnahmen
von ... bis
uneer ... Dl,l

Rechtsanwaltspraxen mit Notariat insgesamt
(39 331 ) (37 408) 132 132) 116 6791
73 1 86 68 845 68 845 23 913

(9s ost ) (89 430) /.79 494) 123 Blgt
181 6a2 111 154 140 434 36 1 51

381 957 359 703 208 821 43 851
142 220 698 657 295 828 54 2'J3

1 805 504 1 699 464 419 706 68 050

darunter:
Einzelpraxen

1.'1 ErfaBte Pral:en und Einnahmen 1979

120
23

129

3'7

46
5'l

147,2)
62 ,8

(60,9 )

61,2
58,4
61,0

(52,8)
3'1 ,2

(39,1)
38, g

41 ,6
39 ,0
26,a

!
14 336
12 196
1i 834
1 982

Nachrichtli.ch
Einkünfte

aus sonstigen
Vertr ag s-

verhältnissen''
je

bete i -
ligten
Praxis-
inhabe r

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.

30
50
80

100
250
500

000
000
000
000
000
000

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
5 Mill--

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
't r'{i 1r .

23 909
28 951
'16 910

1

19

I
128
113
141

61

8

19

9
'l 56
298
333
247

6

19
'1

101
66

1'7

!
12
29
29
40

6

19
't

101

66

17

(39

13
(9s
177
353
653

913)
186

148)
902
'156

141

(38

68
(89

161
333
615

026)
845
522}
581

158
043

(38

68
(89

16'1

333
615

026 \
845
522)
581
158
043

554)
913
841)
538
379
60'7

(41,1)
62 ,8

(60,7)
60 ,2
53,1
51 ,9

(59,0)
37,2

(39,3)
39 ,9
46 ,9
48,1

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 -'t Mi11.
1MiII.-5triIt.

27

107
124

59

20 000
30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 },li11.

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
5 Mil1.

20 000
30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 l,lit1.

30 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
1 r.lirr.
5 Mi1I.

Sozietäten
184 522 90 584
3'76 071 173 449
710 120 218 655
'116 672 413 403

55
232
316
245

195 826
399 353
754 433
823'716

32 122

42 542
53 902
68 835

64 ,8
61 ,2
62,0
'13,5

35,2
38,8
38,0
26,5

933
5 863

'11 021
'7 982

5

22
25

40

11

1

24

'75

11
'7

16

6

Rechtsanwaltspraxen ohne Notariat insgresamt

15
44

98
58

2'16

222
109

51

15
44

108
60

338
3'1'7

27'1

209

25
44

69

94
174
380
116
871

214
056
048
613
115
856
543
029

'12.

192
395
721

880

869
395
180
587
591

23

65
89

163
358
6'7 5

766

995
02'7

180
026
904
634
000
390

995
027
144
058
839
185
614
033

388
922
616
827
964
4'7 9

043
882

't 00,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100 | 0
'100,0

100,0

;
6-t I
169
917
894
296
825

23

42
59
86

133
211
265
431

17
23
2'1

30
41

51

61

92

15

6

18
21

15

9

45 42

15 678
6 169

18 913

15

44
88
56

216
90

8

5

12

60
132
101

46

15
44
88
56

216
90

I
5

25

44
69
94

169
359

i'652
l1 844

214
056
345

037
84'?

868)
196 )

davon:
Eanzelpraxen

23 995 23 995
42 02'1 42 027
65 424 65 424
88 612 8a.672

159 134 159 134
338 783 338 783

(514 45s) (614 4s5)
11 134 621) l1 734 621)

388
922
729
035
849
31'7

542)
267 |

't 00 ,0
'100,0

100,0
100,0
100,0
100,0

(100,0)
(100,0)

17
23
28

31

43

(6s
(100

21

36

49

60
92

8

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mir1.

-'1 00 000
- 250 000

- 500 000
- 1 Mi11.
- 5 Mi1I.

24

121
28't
269
244

6.9

181

372

619
169

013
0-l 4

169
796
843

34
89

1 '71

255
399

507
'7 89
1'7 2

239
082

8.51

941
353
'7 44

158

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

18 924
14 462

15 4'7 4

9 904

So z ietäten

8

19

41

'74

2) Z.B. als Syndikus, Aufsichtsratsmitglied u.dq1

Einnahmen aus selbständiger
beruflicher Tätiqkeit

einschl.
Unsatz-

steuer I )

ohne umsatzsteuer 1 )

Von den Einnahmen
ohne Umsatzsteuer
aus selbständiger

berufl icher
Tär igke i t

entfielen aufEr f aßte
Pr ax en

Er faßte
Praxis-
inhaber

je Praxis
je

Praxis-
inhaber

je
Beschäf-
tigten

Rechts-
anwal ts -

rärigkeit
Notar i at

betei.-
I igte

Prax i s-
inh aber

1) Hierin sind mit jeweils gfeichen Beträqen alie Einnatmender Praxen enthalten, die ihre Einnahm6n nach § tS ustcversteuetten.
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Pe!sona Ikos ten

sozia.lkosten

ins-
gesant

cehäl ter
für

ang e-
stellte
voll-

juristen
und

Refe-
re nd are

Iähne und
cehä1 ter
für Büro-
personal,
sonst ige
Beschäf -
tigte und
Auszu-

b i ldend e

gesetz-
1 iche übr ige

Ei nn ahmen
oh ne

Umsatz-
steuer

je
Prax i s

E i nnahmen
von ... bis
unter . .. DM

1 RecbtsanwäIte
1,2 Kosten und

Lfd
Nr.

ce zahl te
Honorare

tur
freie
Mitar-
be i ter

dar
Eln zel

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mitt.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
5 Mi1l.

l3'7
68

(89
1'1 1

359
698
699

408)
845
430)
154

703
65t
464

(15,1)
26,0

125,8'J
2'7 ,8
29,8
28,9
2'l ,5

(12,91
21 ,'t

t21 ,8)

22,8

20,2

12,21

(4,0)

3,8
3,1
3,4

1,0

Rechts anwa It spraxen

- (0,3)
0,2

(0,0) (0,s)
0 ,2 0,9
0,2 1,3
0,2 0,8
0,5 1,3

I
9

10

11

12

13

30

50

80
100
250
500

000
000
000
000
000
000

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi1I.

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1Mi11.
1Mill.-5Mi1r.

20 000
30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
5 MiII.

20 o0D

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
i Mitl.

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Milr.
5 M111.

50 000 - 100 000
'100 000 - 250 000
2s0 000 - 500 000
s00000-1Mi1i.
1 Mill-. - 5 Mi1l.

184

376
710
'7 16

522
07'7

120
6'7 2

24,'7
27,2
28,0
21 ,4

(38

68
(89
167
313
615

(16,0)
26,0

(23,91
28,8
34 ,4
36 ,0

(13,6)
21 ,'l

l2o ,3t

24,'7
25,1

(2,41

(3,6)
3,8
4,3
4,4

0,2
(o, o )

0,2
0,3
0,3

(0,6)
1 ,1
2,4
0,8

026).
845
522)
581
158
043

1,0

1,0

1,3
5,2
6,2

1 ,'l
2,1

sozie

14

15

16

11

18
19
20

21

22

24
25

26
2'7

28

29
30
31

32
33

34
35
36
31
38

21 ,0
21 ,8
22 ,1
20,0

3,6
3,4

0,9
1,4
2,2
3,0
3,2
3,4
3,4
2,'7

0,2
0,s

0,1

0,7
0,8
1,3

Rechtsanwa Itspraxen

23
42
65

89
163
358
6') 5
'7 56

995
02'7

180
026
904
634
000
390

12,5
12,2
1'7 ,1
22 ,6
24,6
26,6
26,7
22,'7

11,6
10,4
15,1
19,2
19 ,9
19,6
19,5
15,'1

0,3
0,3
0,3
'1 ,3
3,3
3,6
4,0

,5

1,3

Sozre

,0

,7

1,2
1 ,9
1,9

0,3

0,1

0,1
0 ,'1

0,2
0,3
0,3

da
Einzel

23

65

88
159
338

(614

11 134

99s
o2'7

424
6'7 2

134
783
4s5)
621 )

12,5
12 ,2
18,3
22 ,8
24 t9
29,6

(30,3)
t29 ,'7 |

0,3
0,3
0,3
1.5
5,6

(7,3)
l'7 ,51

11,6
10,4
15 ,1
19,4
19 ,9
20,1

119,2)
(18,9)

0,9
1,4
2,3
3,0
3,2
3,'7

13,1 t
(3,0)

0,2
0,2
o,3

(0,0 )

(0,4 )

,,a
o,4
0,5
1,4
3,3

(3,1)
113 ,1 )

69
't 81

312
619
769

013
074
169
'196

843

2,0

3,6

11,0
19,1
19,3
19 ,5
15,3

12 ,.1

,8
,7
,5
,9

1,6

3,2
3,3
2,'7

I ) JeweiLs ohne Garage

- t6-

2) Nur Praxisanteil

0

0

1

1

2



Mi.ete
für

Praxis-
r äume

Mi etwert
für

Praxis-
r äume

im
eigenen

Haus

Miete für
EDV-Anl- agen ,

Büro-
naschinen,

Kop ierger ät e
u.d91.

einschl.
Kosten für

Leas i ng

KosLen
für

Strom,
Gas ,

Viasser.
He izung

2l

Ums at z-
steuer

gem.
§ 19 uSrG

Be itr ä9e
zv

Berufs-
organisa-
tionen

Versiche-
rungs-3 

)pE am Ien
für

Berufshaft-
pf 1 ich t-

und
Pr ax isver -
s i cherung

Schu 1d-
zinsen 4 )

für Darlehen
für Praxis-
einrichtung

und Notare
Reinertrag 1 979

Itieten 1 )

ins-
9esant

Lfd
Nr.

mit Notari-at

(11,4)
6,0

(5,8)
4,4
4,3
3,4
3,'7

insgesamt

(10,8)
4,9

14 ,6)

2,9
2,4
2,5

(0,6)
1,0

(0,9)
0,8
0,4
0,3
0,2

0,0
(0,3)
0,5
0,9
0,7
'1 ,0

12 ,4)
1,1

(1,0)
0,5
0,5
0,3
0,3

(3,4)
2,1

11 ,6)
1 ,'7
1,1
0,8
a,'7

(4 ,4)
2,6

12,3t
1,5
1,2
1,0
1,1

/.4,21
2,6

('r,9)
1,4
1 ,1
0,6

1 ,1
(0,9)
0,5
0,4
0,3

(3,8)
2,1

(1 ,'7 )

1 ,1
1,2
't ,0

(0,6)

0,0

t0 ,'t I

0,0

0,4
0,1
0,1

o,4
0 ,'1
0,1

0,4

5

1)
6

3

2

2

unter:
praxen

112 ,7 t

6,0
(s,7)
4,8
4,7
3,'t

l12,ol
4,9

(4,s)
3,1
2,8

(0,7)
1,O

(1,0)
1,1
o,1
0,6

0,0
(0,1)
0,7
1,2
0,6

4,8
4,0
3,3
3,'7

0,3
0,2
o,2

1,5
1,0
0,8
0,'7

o,'l
0,5
0,3
0,3

(2 ,31 8

9
'1 0

1'l

12
'1 3

14
15

17

0,5
(0,1 )

0,1
0,4
C) ,2

ohne NoLariat insgesamt

täten

täten

8,4
8,0
1,6
6,4
5,3
4,2
4,1
4,1

4,2
3,0
2,4
2,5

5,8

6,1
4,9
4,2
3,3
3,1
3,1

6,9
4,6
3,4
3,1
3,2

2,4
1,1
1,3
0,5
0,3
0,3
0,1

o,6
0,'1
o,7
1,0

0,4
0,2
o,4
0,3
0,6
o,6
0,7
1,0

0,8
0,'7
0,6
0,7
1,0

1,3
1,6
0,9

18
'1 9

20
21

22

23
24

0

0

0

0

0

0

0

0

3

2

2

1

1

1

0

0

von :

plaxen

8,4
8,0
7,4
6,5
5,2
4,3

(3,8)
t2,31

5,8

5,9
5,0
4,0
3,'l

(3,1 )

11 ,'1 ')

2,2
2,4
1,2
1,2
0,6
0,5

(0,0 )

(0,1 )

0,4
0,2
0,3
0,3
0,6
o ,'7

(0,7 )

(0,5)

8,4
5,6
4,1
4,1
4,3

0,6
0,3
0,2
0,3
0,1

9

3

5

6

7

6

1)
4)

4

8

4

0

9

8

6)
s)

1

1

0

0

0

0

(0

(0

3

2

2

1

,]

1

i0
(0

26
21
28
29

30
31

32

33

34

35

36
3'l
38

0,
C),

0,
0,
0,

1,
0,
0,
o,

-17-

3) Ohne Pr;inien für Gebäude und Kraftfahrzeuge sowie ohnePr:inien für private zwecke.
4) Ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen

0,2
0,2
0,2
0,2

7

3

1

,1

2,4
1,8
1,5
1,0
0,9
0,9
o,9
0,9

8

4

0

9

7

3

6

I
'7

4

3

2

1

0

0

0

0

0

0

0

0

1,3
0,'7
0,4
0,3
0,2

2,3
1,4
1,0
0,9
0,'7



Son st ig e
1 auf ende
Kosten

Kos ten
für

Kraft-
fahrzeug -
haltung I )

Re ise-
kos ten

und
Spesen 2)

Kosten
für

wissen-
schaftl.

Kon-
gre s se/
Fach-

1 ite ratur
u.dgl. i)

Anschaf-
fung

kl einerer
Einr ich-
tun9s_
gegen-
stände

bi.s zun
Einzet-
wert
von

8OO DM

Abschre i -
bung e n
auf be-

wegl iche
Ad1 a9 e-

güter 4 )
mit einen
Anschaf-

fungswer t
von mehr

a1s
8OO DM

E i nn ahmen
von -.. bis
unter ... DM

1 Rechtsaneälte
1.2 Kosten und

Nr
Lfd

B

9

t0
l1
12

13

14

16

11

18

19
20
21

22
23
24

25

26
2'l
28
29

30
31

32

34

l5
l6
31

38

30
50

80
100

500

(3,6)
5,2

14,2)
3,8
3,0
2,5
1,8

13 ,2J

l.3,'t I

3,6

1,6

4,7

1,0
2,0

8,3
8,1
6,6

2,9
(r,6 )

11 ,e)

8,s
4,4
3,6
3,1
2,0

(],8)
1,5

12,1)
1 ,0
0,8
0,5
0,6

(1,8)
1,5

(1,8)
1,0
0,9
0,5

11,1)
-t ,3
t4,4\
8,5
8,1
7,9

8,1
B,O
'7 ,8
7,1

8,6
9,3
9,O
8,0
8,1

'7 ,']

8,4

ila r
Eanzel

(ss,5)

\41 ,6)
54,6
58,8
55.3

Sozie

49 ,3
48,'7
47,0
46 ,4

Kosten
ins-

ges amt

51,1
50,0
46 ,9
48,9
43,4

0,8
(1 ,9 )

1,2
1,3
1,5

0,6
0,8
0,9
1,0

0,9

1 ,3

30 000
50 000
80 000

r 00 000
250 000
500 000
1 MiII.

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 - 1 MilL.
I rii1l. - 5 MilI.

20 000
30 000
5O 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.

30 000
50 000
80 000

I00 000
250 000
500 000
1 Mi11.
5 Mi 11.

20 000
30 000
50 000
80 00c

100 000
250 000
500 000
r Mi11.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
5 MilI.

000
000
000
000
000
000

- 50 000
- 80 000
- 100 000
- 250 000
- 500 000
- 1 MIlI.

12,11
0,9

la ,2)
0,5
0,6
a,6

(1,0)
0,8
(0,8)
0,8
0,6
0,1

t2,sl

lo,2)
0,6
0,5
0,4
0,9

(0,9)
O,B

(0,9)
0,1
0,6
0,5
0,4

0,8
(2,0 )

1,1
1,0
1,0
1,0

Recht sanwa Itspraxen

17,2) (s3,5)
.7,3 54,8

(5,2) 151 ,'l)
a,4 53,4
8,0 52,3
1,A 47,9
'7 ,2 46,5

0,8

0 ,'7

0,6
1 ,A

10,1t
l,0,7 )

4,7
0,7
0,6
0,8
1,1

0,6

2,1

2,1
2,2
1 ,'7
1,5
1,2
1,0

t0,'7)
(0,8)

2,5
1,0
0,8
0,9
1,4

0,6

0,6

1,0
0,9
0,9
0,1

(0,7)
lo,3)

2,4

(0,9)
(1,2)

,2
,9
,0
,1
,6
,4

,2
,7
,6
,2
,9
,9
,9

51,0
52 ,6

52,2
51 ,4
50,0
48,9
a5 ,1

4,6

9,1
8.0
4,2
8,4

(s,9)
(8 ,2)

da
Einzel

51,0
52 ,6

52 ,2

55,1
(49 ,11
(60,s)

Rechts anwa 1 tspraxen

Sozie

30 000
50 000
80 000

'r 00 000
250 000
500 0'00

1 Mi1t.
5 Mitl.

50 000
100 000
250 000
i,o0 000
I Mi11.

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
5 I1r11.

1) Soweit berufsbedingt; ohne Personalkosten, die in der
betreffenden Position enthalten sind-

2) Einschl. Taxen- und Mietwaqenkosten sowie Vergütunq für
Kraftf ahrzeugkosten der Mitarbeiter.

3) Soweit diese nicht erstattet werden,
4) ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kosten

für Kraftfahrzeughaltung enthal-ten sind.

-18-



und Noeare
Reinertrag 1 979

Re i nertrag

n1b Notariat insgesamt

.(46,s) (17 395)
45,2 31 094

(48,3) (43 1?5)
46 t6 79 827
47 t7 171 '72'7

52,2 364 35'7

53,5 9O8 799

täten

ohne Notariat insgesamt

unter:
praxen

(44,51
45 ,2

152,51
45 t4
4'l ,2
41,'1

(16
3'l

(46

76
137
2'14

934 )

094
955 I

135
253
985

(15

31

l'46
16

-t 37

274

934)
094

?5s )

135
261
985

Lfd.
Nr.

(15

31

(38

65
99

154
224

221 |

094
378)
499
694
2't 1

440

12 62-t I

5't14
(8 936 )

9 891
11 404
12 634
13 2'16

14
27
29

4

I 206
11 211
12 860
7 20a

-t 1 249
20 032

4 906
13 087
13 445

12 6211
5 714
l7 112')

't 1 185
15 832
1s 051

4

17

9

132
219
224
139

4

1'1

't

89
58
16

50,8
51,3
53,0
53 ,1

93

192
376
920

637
986
610
966

45 96'1

89 005
-t47 784
221 '784

4 150
1 s91

13 480
'7 200

43
161
212
137

'7 212
9 809

'12 45-l

13 195

6

19
21

4

3

6

21

28

7

4

21

15

7

8

9

10
11

12
13

'14

15

17

26

21

28
29

30
31

33

34
35
36
31

38

49,0
41 ,4
47 ,5
47,8
48,6
50 ,0
51,1
54,9

11

19

30
42
79

1'7 9

345
970

768
925
962
514
650
200
r 85
043

'11

19

28
41

65
105
135
236

164
925
095
't 55
040
523
831
709

)
7 425
4 906

1s 975
'1 599
9 092
2 521

'1 3

33

94
55

28'7

303
216
109

4 836
4 736
6 215
8 851

'10 005
10 530
'12 020
12 850

'18

19
20

21

22

24
25

von :

praxen

49,0
47 ,4
47 ,4
47 t8
48,2
44,9

(50,9)
(39,s)

't1

19
30
42
'16

152
1312
(684

768
925
984
358
631

261
890 )

903)

'1 1

19

30
42
76

152
(31 2

(6a4

168
925
984
358
531
261
890 )

903)

836
736
777
401

318
104
041)
6 431

;
6

17

1

13

76
51

195
80
I
5

4

4

6

9

11

15

l2'l
(24

t äten

22

91

223
208
104

6) Eür die ALters-, Invalidiräts-, Hinterbliebenen- undKrankenversicherung des Praxisinhabers bzw. der praxis-j.nhaber und ihrer Familienr auch Beiträge zu versor-gungseinrichtungen det RechtsanwäIte und Notare für dasJahr I 979.

48,9
50 ,0
53, 1

51 ,2
56 t6

79

90
197
34'1

001

400
519
567
743
036

39
44

90
130

7 00

886
86'1

565
'724

28 250
s 65'l
9 298
2 521

3 4-t6
'l 1'7'1

I 889
11 673
12 293

Re inertrag Nachr i ch tl i ch

Ausgaben5 )

für das Jahr 1979
für die

Prax i sübernahne

Au fwendungen
pr i vater
Natur 5 )je

Pr ax is
je

Praxi,s-
inhaber betei.Iigte

Prax i s-
inhaber

je
beteiligten

Praxi.s-
inhaber

beteiligte
Praxis-
inhaber

je
beteiligten

Prax i s-
inhaber

DU

5) oder Abschreibung für das Jahr 1979 auf einen käuflich
erworbenen Praxi. 6wert.

t9-

I
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Beschäftigte in Durchschnitt des Kaleoderjahres

ins-
g es ant

Praxis-
inhaber

Ohne
EntgeIt
nit-

heI fende
Fami I ien-
angehör ige

Ange-
stellte
voll-

juristen
und

Re ferend are

Büro-
personaL

und
sonst ige
Beschäf-
tigte

Aus z u-
bi Idende

Ei nnahmen
von ... bis
unter ... Dllt

Lfd

8

9

10

11

12
13

14
15
'1 6

17

18
19
20
21

22
23

24
25

26
2'7

28
29
30

31

32
33

34
35
36
37
38

12,21

(3,8)
4 ,'7
8,2

25,0

0,1
0,3
o,4
1,3

(0,4)
0,8
(1,3)
2,0

6,5
14,8

(0,1)

I RechtsanwäIte
t.3 Beschäftigte und

Außerden
freie
t'tit-

arbeiter.
die nicht
in Ange-
ste I I ten-
verhäI cn i s

standen

Rechtsanwaltspraxen
(0,6) (0,1)
0,8
(1,3) (0,1)
1,3 0,2
2,4 0,3
3,5 0,3
4,8 0,6

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi1I.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi1r.
5 M11f.

30
50
80

100
250
500

000
000
000
000
000
000

- 50 000
- 80 000

- 100 000
- 250 000
- 500 000
- 1 Mill.

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1Mi1l.
1MiIl.-5Mi1l.

20 000
30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mill.

30 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi1l.
5 Mi1l.

20 000
30 000
50 000
80 000

'r 00 000
250 000
500 000
1 Mi11,

2

0

0
(o

0

0

0

1,0
(1 ,'l )

1,2
1 ,'7

4,1

(1,1)

(1,0)

(1,0)

0,0
0 ,-l
a,:

0,1
o,2
o,1
0,1
0,1
0,0
0,0

0,0

0,1

0,1
0,3
0,6
1 ,6

0,2
0,1
0,2
0,2
0,3
o,6
1,3

dar
Einzel

da
EInzel

(1,9)

(3,0)

'7 ,2
10,'')

lo ,21
o,2

(0,1 )

0,1
0,1

,,1

0,1
0,4
0,8

(0,4)
0,8

(1 ,1 )

2,0
3,6
6,1

(0,1 )

0,2
0,4
0,4

2,0
2,2
2,6
4,2

0,2
o,4
1,4

2,0
3,8
6,6

14 ,5

1,7
2,6
3,6
4,9

0,2
0,3
0,6

3

8

7

2

8

(0
0

(0

1

2

2

0

0)
0

0

0

13,
24,

Sozie

Rechtsanwaltspraxen

1,4
1,8
2,4
2,9
3,9
'l ,o

11,1
19,0

1,O
1,0
1,1
1,0
1,2
1,7

4,1

1,4
't ,8
2,3

3,6
6,1

19 ,4t
11 7 ,31

o,2
0,3
0,6
0,9
1 ,6

5,4
11,'1

0,2
0,3
o,6
0,8
0,9
1,4

2,0

0

0

0

0

0

0
,]

- 30 000
- 50 000

- 80 000

-'1 00 000
- 250 000
- 500 000
- 1 Mi1l.
- 5 Mitl.

0

0

0

0

0

0

0)

0,0
0,0
0,1
0,1
0,6

(1,0)
/.3,21

0,2
0,3
0,6
0,9
1 ,6
3,3

(5,9)
i.10,7 |

o,2
0,3
0,5
0,8
0,8
1,2

(1,s)
t2,41

0,2
0,1
0,2
0,3
0,5

(0,6)
13,2t

0,3
1,8

11t2

0,9
1,0
1,5
2,5
2,0

sozie
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
'I Mi11. -

1 00 000
250 000
500 000
1 Mi11.
5 Mi1t.

3,2
4,9
7,5

11,2
19 ,2

,'|
,1
,2
,6
t1

0

0

2
'1

4

-20-

Nr

0,1
0,2
0,'l
0,1
0,1
0,1



und Notare
Personalkosten 1979 je Praxis

Iirhne und Gehä1ter

insgesant

nit Notariat insgesaht
{4 805)
15 606

(1e 480)
40 912
92 5s9

17 4 193
401 213

674

Personalkos ten

1

2

5

13
(22
(s'1

Lfd
Nr.

1 '711

10 403
1'7 561

58 718

l4
14

(19
39
A)

156
342

806 )

928
480)
200
1 5't
631

495

(833)
2 318
(3 ss9 )

6 ?08
14 490
27 501
66 072

(100,0)
95 ,4

{'99 ,2 )

95,1
94 ,3
93,8
41,8

4,6
(0 .8 )

4,9

6,2
12 ,2

117,31
14,9

(18.3)
16,4

15,8
16 ,5

(4s6 )

1 411

4 738
5 263

22 154

1121)
2

3

4

5

unter:
praxen

(s
'1 5

(18
41

99
192

1511
606
134 )

507
437

796

2 169
17 178
38 154

(s
14

(18
39
82

154

15'7 |
928
134 )

339
258
641

(914)
2 318

13 2'791

6 684
15 154
28 836

4,6
(0,9 )

5,4
6,2
6,9

117 ,7 )

14,9
(18,1 )

16 ,1
15 ,2
15,0

ls21 I

1 865
8 0'r 0

4 863

678
(100,0)

95 ,4
8

9
'10

11

12
'1 3

199

94

93
93

,6
,8
,1

täteh

ohne Notariat insgesamt

38 683
88 317

111 642
403 581

6 223
14 738
60 709

38 583
82 094

156 904
342 872

6 797
14 080
27 318
66 563

.9'7,O
94 t6
93 t9
81,5

6,1
12 t5

17 ,6
'15 ,9
15 ,9
16 ,5

2 '120

5 318
21 812

14

15

16

1')

18
19

20
21

22
23
24

25

26
2't
28

29
30
3.t

32

33

2

4

10
17
34

82
't 55
346

'192

483
003
339
691
148
9'7.1

93r

11;
176
252_

2 129
11 96'1

24 487
70 356

792
368
827
08?
562
't 81

484
5'15

218
635

1 512
2 771

5 632
13 079
24 2'11

53 200

100,0
95,0
95,0
94.8
94,1
93.8
93,5
89,0

5,0
5,0
5,2
5,9
6,2
6,5

1t,0

1,8
14,2
15,t
16,O
16 ,2
15.9
15 t6
'1 5,3

555
241

432
1 944
6 699

12 906
6s 819

792
483
44'7

420
033
83?
071)
121 )

2

18

144
(130

1'15

196
261
354
197
930)
520 )

192
368
251
159
680
040
141)
600)

218
635

819
512
499
'791)

122\

100,0
95,0

94,1
93,4
93,1

(99,1)
(89,s)

5,0
4,8
5,3
6,6
6,3

(0,9 )

(10,5)

14,2
14,9
16t2
16,2
15,6

(14,0)
112,61

555
251
4 4',l

2 2')6
11 008

(18 982)
{238 106)

2

4

9

17
32
'70

131

276

won:
praxen

2

4

'10

1 '',)

34
86

(163
(458

täten

2.

4
'10

17
31

68
(118

1321

7

37
'') I

155
334

1 31'7

1 310
22 868
63 81'1

7 594
35 739
71 640

132 540
211 029

1 199
6 063

12 793
24 388
52 108

93 t6
96 ,4
93,9
93,1
89,0

6,4
3,6
6,1
6,9

11,0

15,8
16,4
16 ,2
15 ,1
15,7

1 2'7

750
3 '',)61

12 425
47 092

594
057
950
408
846

34

35
36

31
38

So z i alkosten

Gehälter für
angestellte
Volljuristen

und
Referendare

Löhne und
Gehälter für
Büropersonal,

sonst ige
Beschäftj.9te und

Au szu bi. Ldend e

ins-
gesant

gesetz-
I i.che übrige

Gezahlte
Honor are

für
freie
Mit-

arbei ter

t

in t
der Sunme
der füihne

und cehäIter

DM
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2 wirtschaftsprüfer. Steuerberater und Steuerbevollmächtigte
2.1 Erfaßte Praxen und Einnahnen 1979

Nachr ichtl ich

aus nicht-
seI bs tänd i9 erEi nnahmen

von... bis
unter ... Dl,I

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -'1 MiIl. -

100 000
250 000
500 000
1 Mirt.
2 Mitl.

172
169
353
651
453

680)
514
314

s64)

(52 540)
51 220
72 412
7I 20'1

(115 524)

(66 083)
111 9'16)

(107 390)

6
21
21
18

'7

6
21
21
'1 8

7

Einzelpraxen
Praxen von Wirtschaf tspriif ern

('71 291 | l7 2 680l
1 80 0?8 169 514
3'15 460 353 314
692 250 651 723

11 s44 238) (1 453 5641 (1

;
3

je
betei-
Iigten
Praxis-
i nhabe r

34 495

47 044

Praxen von Wirtschaftsprüfern
mit der weiteren BerufsqualifikatioD a1s Steuerberater

50 000 - 100 000
100 000 - 250 000
250 000 - s00 000
500 000 - 1 r.{i11.
'1 Mir1. - 2 Milr.

17
54
74
63
1'1

'17

54
74
53
17

20 000
s0 000

100 000
250 000
500 000'l }liI1.

- 50 000
- 100 000
- 250 000
- s00 000
- 1 Itlill.
- 2 Mitl.

52'll0
302
316
't24

52
110
302
316
124

50 000 - 100 000
100 000 - 2s0 000
250 000 - 500 000500000-1Mi1I.
1 r.rilt. - 2 Mirt.2l.tilI.-5lri1I.

't 00 000 - 500 000500000-2Mil1.
2 ttill. -r0Mi1l.

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mill. -

't 00 000
250 000
500 000
1 r{ilI.
5 1.r111.

12
3'l
5'l
34
22

100 000 - 500 000
500000-1MilI.
1MIII.-2HiII.
2Mi1l.-5Mit1.
5 Mill. - 10 MilI.

10 MilI. - 50 uiII.

i'76
171
374
680
447

9421
2'16
684
886
575

(s1
59
63
6'1
7A

2951
250
433
193
622

47 13;
s1 848
74 175
22 96't

(81
1 8'l
398
'7 23
539

730 )
964
033
548
331

35
83

147
3'to
724
246

o21
978
9s2
858
47'7
356

176
'l'7 

1

374
680
4 4'7

9421
216
684
886
515

;
8
6
3

Praxen von Steuerberatern

20
50

100
250
500

000
000
000
000
000

50 000
100 000
250 000
500 000
1 r,ritI.

98

192
'10
12

98
126
't 92
'to
12

36
'17

171
354
659

171
497
'7 32
4'71
896

34
72

161
333
62-l

747
9s8
503
501
099

34
72

161
333
621

747
958
603
501
099

Praxen von Steuerbevollnächtigten

Sozietäten
Sozietäten von Wirtschaftsprüfern, Steuerberatern und SteuerbevölImächtigten

sowie von Inhabern mit mehteren dieser Berufsqualifikationen
6 12 (74 5221 (70 146) (3s 073) 12248 97 198 988 187 242 92 656 40'105 218 412 704 388 465 187 105 50130 2'7'1 758 186 113 332 334 .777 59'10 't 85 1 417 593 1 333 773 504 671 6925 95 2 922 3s8 2 '749 421 723 532 89

KaIitaI9eseIIschaf ten
wirt sc ha ftsprüfungsgese I 1 schaften

34
'79

348
683
210

210
065
855
951
300
382

34
79

348
683
210

210
05s
855
951
300
382

26 316
41 853
45 548
49 2'7 3
58 '195
66 550

10 592
't 5 396
40 8't't
54 07'l
38 075

23 730
3'1 399
40 805
45 676
50 021

15 482
2'7 7 45
48 122

87 4)
742
544
563
831
036

25 560
27 900
9 '133

20 53'7
84 000

5
8
'7

0
8

15
14

4

4
10
18
19

3

(332 048)
/'964 026l(4 9s5 569)

1312 5
(906 8

(4 665 5

(86
181
394
'7 51
555

31 2)
211
408
495
914

Steuerberatungsgesellschaf ten
(81
110
3'7 1
'7 o6
463

24'7 |
513
041
'7 91
506

126
40
48
59
65

111)

s33
'160
'7 35

4
9
4
2
0
6

305
768

1 520
3 319
a 152

(30 937

434
351
800
't 68
146
191)

287
122

1 431
3 123'7 683

(29 120

462
766
649
821
523
388)

61
60
80
95
90

(9s

255
898
336
'7 49
076
3121

Wi rtschaf tsprüfungs ge se Ilsc ha ften ,
die zugleich Steuerberatungsqesellschaften sind

l) Bierin sind mit jeweils gleichen Beträgen die Einnahmen
der Praxen enthalten, die ihre Einnahnen nach § 19 USLG
versteuerten.

Einnahnen aus selbständiger beruflicher Tätigkei.t

einschl.
Umsatz-

steuer 1 )
ohne umsatzsteuer I )Erfaßte

Praxen
bzw .

Ge seI 1-
schaften

Er faßte
Praxis-
inh abe r

je Praxis
bzv. Gesellschaft

je
Prax i s-
inhaber

Beschäf -
t igten

j betei-
Iigte

Prax i s-
inhaber

Ar An zahl I
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2) Die auf crund der beruflichen Qualifikati.on ausgeübt wird



Personal kos ten

Sozialkosten

Ei nn ahmen
oh ne

Umsa tz_
steuer
Praxis

bzw .
Gesell-
schaft

ins-
gesamt

Iöhne
und
Ge-

häl ter
r) gesetz-

liche übrige

Ge zahl te
Honorare

für
fre ie
Mitar-
beiter

ins-
gesant

Miete
für

Praxis-
räune

itiet-
wert
für

Prax i s-
räune

in
e igenen

llaus

DM

E i nn ahmen
von... bis
unter .. . DM

Lfd
Nr.

2 !9irtschaftsprüfer, Steuerberater
2,2 Kosten und

Mieten2 )

EDV-AnI a-
gen, Büro-
nasch inen ,
Kopier-
ger äte
u .d91.

einschl.
Kosten für

Le as

Einzel
Praxen von

000 -
000 -
000 -
000 -

100 000
250 000
500 000
1 MilI.

l'7 2
169
353
651(1 453

(6,9)
29 ,6
35 ,2
39,3

\41 ,'71

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Ml11. -

100 000
250 000
500 000
I Mi11.
2 Milf.

l'] 6
111
314
680
447

942J
216
684
886
575

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi1t.

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Ml1L .
2 Milr.

34
'79

348
683
214

210
065
855
951
300
382

8,1
14,1
30,0
4A ,2
44,6
46 ,4

11
18
19
20
21

20
50

100
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi11-

12
161
333
621

147
958
603
501
099

15,3
33,0
42,6
48,2

22
23
24
25

27

50 000 -
100 000 -
250 C00 -
500 000 -
1 l4it1. -
2 Mi1l. -

100 000
250 000
500 000
1 Mi-1I.

5 MilI -

{70
187
388
713't 333

2 749

146 )
242
465
332
113
421

(9,6)
21 ,9
32,8
38,3
40 ,4
45,4

19,2
19,0

34,8
39,3

28
29
30

'100 000 - s00 000
500 000 - 2lt'lii1.
2 Milt. - 10 Mil.1.

l'312 s'74)
(906 898)(4 565 516)

(57,3)
(6 3 ,21
161 ,'1\

(50,4)
(54,5)
152 ,1 |

(s,3
(5,8
t5 ,7

31
32
33
34
35

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
T Mil1. -

100 000
250 000
500 000
1 Mr11.
5 Mil1.

(81
114
3'71
106
463

241 )
513
041
791
506

(61,5)
64 t0
62,1
64,7
61 ,6

(53,8)
56 ,6
55,2
56,8
54,0

36
3'7
38
39
40
41

100 000
500 000
1 Mi11.
2 M111.
5 Mrll.

10 Mi11.

500 000
1 Mi11.
2 Mirl.
5 Mil.1 .

] O MiII.
50 Mi1].

281
122

1 431

1 683
29 120

462
166
6 49
821
523
3BB)

55 ,1
5'1 ,9
58,0
58,3
60,8

l6a ,1

(0,8)
3,1
4,6

(s,0)

50
100
2\0
500
1 Mi

l4
23
35
41
44

6,0
6,0
5,1

16,1 )

62 ,2
65 ,4
66 ,1
66,2
12 t1

112,9

(6,1 )
25 ,5
3A ,2
33 ,9
36 ,4J

(3
20
30
36
31

8
'1 3
28
36
41

1)
4
I
8
7)

14,
4,
2,
3,

(2,

;
6
9
0

1,
1,
4,
4,

2 ,3)
2,'7
1,8

1,0)

12,61

2,4
2,1
2,4

(0

6
1
I
9

'10

o,;
0,s
0,'7
1,1

,;
,8
,4

0
0
0
1

(0
2
4
5
4

9
2
2
0
8

(5 ,4
3,8

3,4
3,7

6,0
3,9
3,6
3,4
3,6
3,2

4,5
4,4

3,s

12,s
2,8
2,6
3,1
4,4

Praxen von

Praxen von

Sozie

Sozietäten von wirtschaf tsprüfern,
sosie von Inhabern mit mehreren

Kapital
wirtsc ha f t s pr üfungs

(0,1) (0,4)
- (0,8)
- (0,5)

Steuerberatungs

Praxen von
mit der weiteren Berufs

12,1 |
1,0
2,1
1,0
0,8

wi rt scha ftsprüfungs
die zugleich steuerberatungs

\2 ,8J
1,2
0,6
0,5
0,2

3,0
1,4
1,2
1,0
0,7
0,8

2,1
't ,3
0,9
1,1
2,1

12,21
'1 ,3
o,'')
0,4
0,3
0,2

0,2
0,1
0,1

a,2
0,1

0,3
0,7

l0 ,71

86
2
9
5
3
1

7,
3,

4,
8,

0,0
0,1
0,4
0,6
O,B
1,2

o,;
0,5
0,6
0,6
0,9

0,3
0,2
0,6
0,6
1,0
0,7

0,2
0,4
0,'1
0,6
1,3

2,'t,
0,

,5
,5
t6
,0
,6

0
1

3
5
6

0
0
0
0
0

,8
,6
,1
,2
,9

0
1

4
5
5

9
6
5
9
'7

;
5
't
1
'1

,11

,3
,4
,3
,2

9
5
5
6
3
0

'6,3,
3,
3,
3,
3,

,;
,2
,0
,2
,4

,.1
,4
,6

3
2
2

,4
,2
,6

9
9
4

7
9
0

1,
2,
4,

5
4
2
3
3

2J
8
1

1
2

4)
'l
5
9
I

0)
I
1

I
1

0
1

1

1

0
(1

3
3
2
2
1

(1

4,
4,
4,
3,
3,
3,

I
6
4
9
3
8

4,
6,
6,
6,
2,
1,

1,
2,
2,

5,

l) Einschl. vergütungen an Auszubildende

-21-

2) Jeweils ohne Garage

3
4
'7

8)

0
0
0
0

;
3
6
3)

0
0
0
0

1

2
3
4
5

11
12
13
14
'1 5
16,

16,'7J
6,6
6,4
6,2
6,5

80)
14
14
23
64)

0,5
1,5
3,1
5,1
5,6
5,5

,8

,0

0

1

6
9

3

4
6
2
8
9
1

0
2
4
4
4
5



Reindrtrag I 979

Ko sten
für

Stron'
Gas ,

Wasser,
Heizung

3)

praxen

Wirtschaft sprüfern

Wirtschaftsprüfern
qualif ikatj-on als Steuerberater

täten
Steuerberatern und Steuerbevollmächtl9ten
dieser Beruf squalif ikationen

(2,1 I
1,0
1,0
0,8
o,'t
0,8

qesellschaften

gesellschaften

Lfd
Nr.

,l

2
3
4
5

;
4
1'
8)

0
0
0
0

3
'1

4
4
4

(1
0
0
0

(0

(1,8)
1,3
0,8
0,6

(0,4)

1,4
0,9
0,6
0,5
o,4
0,4

1,4
1,0
0,6
0,5
0,5

(1 ,41
1,2
0,9
0,8
0,8

9
3
I
1
6

(1
1

!
0
0

5
I
5
4
3

(1
0
0
0
0

(0,6)
0,8
o,'l
0,9
0.6

0,6
o,6
o,9
1,0
1,0
o,4

(o,'l
(0,9
(0, 1

(0,7)
0,8
0,5
0,8
0,'7

6
1
I
9

10

11
12
13
-14

15
16

0,3
a,:

3

:
0
0

,3

,2
,0
,0
,0

0,2
0,0

3
I
0
3
4

0,
0,
1,
1,'t,

1,4
o,7
0,4
0,3
0,2
0,2

1,4
0,8
0,5
0,3
0,2

(0,8)
(0,5)
(0,4)

0,2
a,:

I
3
3
1
't

1)
8)
4)

8
6
6
1
3
4

(0
0
0
0
0
0

2
'1

6
6
6
8

(1
0
0
0
0
0

4
6
4
3
3
3

(1
0
0
0
0
0

17
l8
19
20
21

22
23
24
25
26
27

36

38
39
40
41

1

0
0

,8)
,71
,0)

(0,3)
0,8
1,0
1,1
1,1

0
0
0

(0,1)
o,1
0,1
0,1
0,'l

(1,0)
(0,9)
(0,6)

28
29
30

31

33
34
35

,1)
,6
,6
,6
,4

(1
0
0
0
0

,9)

,3
,3
,3

0
0
0
0
0

2l
7
9
0
0

6)
3
0
9
I

1

1

1

0
0

gesellschaften,
gesellschaften sind

,8
,8
,6

t6
,6

0
0
0
0
0
0

0,8
0,7
0,5
0,4
0,4

(0,4)

2
5
3
1

3
2J

0
0
0
0
0
0

1

0
0
0
0
0

Steuern

Unsacz-
steuer

gen. § '19

UStG

Gewerbe-
steuer

ins-
9e s amt

Vermögen-
steuer

bei
körper scha ft-

steuer-
pflichtigen

cesel L-
scha ften

org ani sa-
t io nen

Be i träge
zo

Berufs-

vers iche-
tY^9t-a 

rpram len
für

Ber ufsh a ft-
pf I icht-

und
Prax i sver-
s i cherung

Schu 1d-
zinsen 5 )

für Darlehen
für Praxis-
einrichtung

u.ä.

3) Nur Praxisanteil.
4) Ohne Prämien für Gebäude und l(raftfahrzeuge sowie ohne

Pränien für prj.vate zwecke.

-25-

5) Ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen

('t ,7 I't,5
't ,0
1,0

(0,6)

,1
,1
,1
,1
,1
,2t

0
0
0
0
0
0

1
9
3
1

3
5

0
1

1

1
,]

.t

6)
s)
6)

(0
(1
('l



2 vlirtschaftspr , Steuerberater
2.2 Kosten und

(0
1

1

1

(1

,7
,6
,4
,4
,4

B

1
B

2
1

(6
2
1

1

(3

2\
4
3
4
2)

1

2
3

4
5

Lfd

6
7
I
9

10

16

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi11. -

100 000
250 000
500 000
1 MitI.
2 Mill.

50 000 -
100 000 -
250 0c0 -
500 000 -
1 M111. -

'100 000
250 000
500 000
1 MiII.
2 Mil-1.

20
50

100
250
500
1Mi

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi1t.
2 I'li11.

(4,2)
1,9
6,0
6,2

l'7 ,5)

EinzeI
Praxeo von

Kosten
ins-

gesant

(39,1)
58,2
55,2
63 ,4

(65,1)

48 ,1
44,1
55,0
64 ,5
61 ,9'70,1

Praxen von
mit der weiteren Berufs

1l
1

0
5
3

,8
,B
,8
,0

'/,
'7,
1,
'7,
8,

(41
53
58
65'69

(1,6)
2,1
1,9

9
8
I
8

11

,0
,2
,2
,4

,1

0
9
0

1,
1,
1,
0,

,2
,3
,0

1
4
9

't
1
4
2
3

0
2
1

2
2

l2
2
1
,1

1

12,11
2,0
1,2
0,9
1,0

1,6
'1 ,3
1,0
0,7
o,6

1,8't,5
1,2
0 ,'l
0,9

(0,9)
1,0
0,6
0,5
0,5

1,6
0,8
0,8
0,8
0,6
0,s

12,61
0,6
0,1
0,6
0,6
0,3

7t
,1

9
0
6

Praxen von

5
7
6
1

1

0

6

2

0
9
9
8
8
4

2
1

0
0
0
,]

,9
,1
,0
,9
,2
,0

9
'7

4
2
2
2

00
00
00
00
00
1.

(11,6)
(8,3)
ls ,4t

(9,s)
9,4

10,8
11,1
12,4

1',7
'1 8
19
20
21

20
50

100
254
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Milr.

22
23
24
25
2.6
2't

50 000 -
100 000 -
250 000 -
s00 000 -
1 Mi11. -
2 Mitl. -

100 000
250 000
500 000'I Milt -
2 r"rit1.
5 MiII.

45 ,1
45,7
59,2
65,-7
'75,1

Sozie

Sozietäten von wirtschaftsprüfern,
sowie von Inhabern mit mehreren

9,0
1,0
4,5
2,8
3,3

'11,215,1
3,2
2,')
2,0
2,0

3l
32
33
34
35

1) Soweit berufsbedingt; ohne Pelsonalkosten, die in der
betreffenden Position enthalten s1nd.

2) Einschl. Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung für
Kraftfahrzeugkosten del Mitarbeiter.

Kapital

wi r t s c ha f ts prüfung s

Steuerbera tungs

lri rtschaf tsprüfungs
die zugteich Steuerbelatungs

9,1 91 ,1
6,7 94,2
6 ,6 92,5
7 ,3 94,4
8,4 95,9

(5,s) l.91,31

3) Soweit diese nicht erstattet werden.
4) Ohne Abschreibunqen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kosten

für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.

(0,8)
1,5
1,1
1,1
1,6

(8
9
7
8
I
7

,21
,1
,0
,8
,.7
,6

1 ,5
1,0
0,9
0,9
1 ,1

10,1)

52,O
47 ,7
55 ,6
60,1
50 ,9
66,i

94
95
86

/,92
93
92
92
91

28
29
30

100 000 - 500 000
500000- 2MilI-
2 Mil1. - 10 Mil1-

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi1L.

100 000
250 000
500 000
1 Ui11.
514i11.

36
3'7
3B

40
41

100 000 -
500 000 -
1 Mi1L. -
2 Ulr1. -
5 Mi11. -

10 Mi11- -

500 000
1 Mi11.

3
3

2
3
3

0
0
0
0
0

(0

1
2
3
3
2
6)

2Mi
5M1

't 0 Mi
50 Mi

11
11
1I
11

Anschaf-
f ung

kleinerer
Einrich-
tungs-
gegen-
s tände

bis zum
Einzel-

we rt
8OO DM

Ab schre i -
bungen
auf be-

weg 1 i che
Anlage-

güter 4)
mit einem

An sch af-
fung swert
von mehr

aIs
800 Du

sonstige
laufende
Kosten

Kosten
für

Kr af t-
f ahrz eug -
haltung 1 )

und ^.
5pe se n

Re i se-
l(osten

Kos ten
für

wi ssen-
schaftliche

Kon -
gresse,
Fort-

bildungs-
kurse,
Fach-

literatur
u.dg1.3)

Einnahmen
von ... bis
unter . .. DM
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(1,s)
(1,5)
11 ,2)

7)
5
1
4

0
0
0
0
0

1,
0,
0,

,3)
,1
,0

,2)

\7
4
2
2
1

l2
,]

1

0
0
0

,8)
,9
,8

,3
,1

1,
2,
2,
4,
3,
6,

2

1

1

1

0

lo ,4
0,-t
0 ,'/
0,6
o,'7

0,8
0,8
O,B
0,5
0,6

(1,6)

(0,s)
(0,3)
(0,1)

1,6)
0,8)
0,6)

2,1)
2,0
2,0
'1 ,8
1,5
0,'7



und s!eqqr!9!9114ö19!! 9
Reinertrag 1 979

Re i,nertrag

praxen

Wi rtschaftsprüfern

Lfd
Nr

wi rtscha ftsprüf ern
qualifikation als Steuerberater

(58,3) 1.44 8411
46,9 80 420
41 ,1 153 921
35,0 238 s35
30,4 440 209

S teuerberatern

.44
'70

158
238

(s07

281 |
878
320
665
29 4l

144
'70

158
238

(507

28'7 |
878
320
665
294)

19
39
65

114
154

063
648
920
424
869

19
39
65

114
154

(33
97

1'12
284
521
931

(16
48
82

133
197
245

826].
442
999
530
459
053

(18 073)
'42 298)

(653 588)

60
41
44
36
34

651
894
322
522
856
202

8,0)
4,4

3,9

1

2
3
4
5

,
4

9)
8
8
6
9)

639
31s
459

25 13'7

(10 888)
10 820
14 894
24 339

(18 989)

144
80

'153
238
440

841)
420
921
535
209

7
18 539
38 152
40 682

14
50
66
59
17

1'7
44
19

123
219
36'l

755
221
584
963
o75
658

1'1
44
'79

123
219
361

755
221
584
963
o75
558

'r0 343
20 642
23 465

39
'103
284
302
120

15

9 307
13 463
't 6 600
19 784
24 465

(1
1

1

1

2

6
7
I
9

't0

11
12
13
14
15
16

11
18
19
20
21

392

5 91551,9
55,9
45,O
35,5
32,1
29,9

)
24
44
22

Steuerbewol 1mächti gten

gese llschaften
gesel Ischaf ten

54
54
40
34

(s,
14,

.14,

4
8

32
23

4

9
3
8
3
9

63
48
20
24
69

4 634
8117

11 914
24 419
38 523

80
1t2
183
61
12

4 527
I 863

11 r28
14 859
20 258

täten
Steuerberatern und Steuerbevollmächtigten
dieser Beruf squalif ikationen

6
41
61
50
11

030
027
612
985
370

'10

86
194
234
128

51

956 )
030
421
451
1t6
912

22
23
24

26
21

31
32
33
34
35

448

,rr_

36
3'',)
38
39
40
41

gese I Ischaften

t! 28
29
30

8)
7',|
0)

226
250
532
462
809

(5
10
28
55

121

1't )
93
86
11
37

4
3

8
1

gesell scba ften,
gesellschaften sind

I
5
'7

5
4

(2

25
42

107
115
312

(800

591
114
290
862

1'7'7 I

25
58

25

6) Für die Alters-, Invaliditäts-, Hinterbtiebenen- und«lankenversicherung des Praxisinhabers bzw. der praxis-
inhaber und ihrer Familien, Beiträge zu den Versorgungs-
werken für das Jahr 1979.

Reinertrag Nachrichtlich

Au sgaben 5 )

für das Jahr 1979
für die

Prax i sübernahme

Aufwend ungen
privater
Natur 5 )je

Prax i s-
i nh aber

je Praxis
bzu .

Gesellschaft beteiligte
Praxisinhaber

bzw .
Ge se 1 1 sch af ten

le
beteil igten

Praxisinhaber
bzw .

Gesellschaft

beteiligte
Praxis-
inhaber

je
beteil igten

Prax i s-
i. nh abe r

An zahl Dt4

5) Oder Abschreibung für das Jahr 1979 auf einen käuflich
erworbenen Praxiswert.
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5
17
19
14

6

1'1
16

5

'1

14
14

7
24

,3)
,3
,6
,8
,.7

.,)

5
'7

'1

I

3
7

3



2 Wirtschaftsprü r, Steuerberater
2.3 Beschäftigte und

Außerd em
freie
Hir-

arbeiter,
die nicht
im Ange-
stell ten-
verhältnis

standen

EinzeI

Lfd

6
'7

B
9

10

11
12
13
14
15
16

1'7
18
19

21

36
3'l
38
39
40
41

1,3
1,9

1,1
11,6
18 ,2

Praxen von

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mlrt. -

100 000
250 000
500 000
1 Mifl.
2 Mi11.

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiIl. -

1 00 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Milt.

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 r'Ii11. -

50 000
't 00 000
250 000
500 000
1 MlIL.
2 Milt.

20
50

100
250
500

cco -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
't 00 000
250 000
500 000'Mi11.

Praxen von
mit der weiteren Berufs

(0,0) (0,3)
0,3 0,3
0,7 0,5
1 ,3 0,6
2,4 1,5

0)
0
0
0
0)

4
3
9
3
6

(1,s)

5,9
10,1
18,4

'l
6
43,

';,2
,8
,1

0
0
0
1

;
4
0
3)

0
0
1

1

;
6
0
6

l0 ,2\
0,9
1,2
2,3

(3,4)

2J
8
5
6
3

,0
,1
,6
,2
,8
,3

00,1
0,1
0,1
0,1
0,1

(o,s)
0,8
1,6
2,6
6,9

2
5
9
7
I

0
0
0
1

2

,1
,2
,2
,0
,8

0
0
0
0
0

,5
,0
,0
,3
,4

1

2
4't
2

1

0
8
I
1
2

,3
,a
,2
,5
,3
,2

1

3
6

13
26
97

!
11
11
32
85

(305

ta ,2t
0,1
G,1

o,;
0,6
1,1

12 ,3)

o,;
0,1
0,3
0,9
2,8

0
0
1

3

2)
,]

1

9

(o,o)
0,6
2,0
3,9
6,5

o,;
2,6
5,0
'? ,1
9,3

Praxen von

Ptaxen von

Sozie

Sozietäten von wirtschaf tsprüfern,
sowie von Inhabern mit mehreren

Kapital
wlrts chaftsprüfungs

0,1
0,1
0,1
0,2
0,4
0,8

0,1
0,1
0,1
a,2
0,2

22
23
24
25
26
21

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiIt. -
2 Mi11. -

'100 000
250 000
500 000
1 Mitt.
2 Milt.
5 MilI.

;
3
3
5
I

0,
0,
0,
0,
1,

6
2'l
1
1

4

(0
1

1

2
5

10

,1
,6
,9

3
0
0

(
(

(2

0,8
1,5
1,6

2,6
(8,s)

0
0
0
0
1

(0
T

2

B

4
6
0
6
5

1,
1,
2,
2,
4,

31

33
34
35

,;
,2
,6
,2

;
0

:

0,
0,
0,

1

6
1
0
1

9

(3
4
'7

12
19
30

(1,8)
(3,8)
(8,1)

l2,ol
2,O
2,1
2,1
2,6
3,8

0,1
0,1
0,7
1,2
1,4

(0,s)
0,6
1,1
1,5
2,0
0,9

(0,3)
0,6
1,2
1,1
2,8

0,3
1,6
1,4
1,1
1,8

(0,8)

2B
29
30

100 000 - 500 000
500000- 2MilI-
2 MilI. - 10 Milr-

s0 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi11. -

100 000
250 000
500 000
1 MiLl.
5 Mil1.

(1,1)
(3,6)
(9,6)

(0,6)
(0,3)
(0,8)

S teuerberatun gs

Wirtscha ftsprüfungs
die zugleich steuerberatungs

100 000 - 500 000
500 000 - 't Mirl .

1 Mi11. - 2 Mirr.
2 Mi11. - 5 Mi11.
5 Mi11- - 10 M111.

r 0 Mi11. - 50 Mil 1.

1) Einschl. Vergütungen an Auszubildende

Beschäftigte im Durchschnitt des Geschäftsjahres

Sonstige
fachl iche
l.litar-
beiter
im An-

gestell-
tenver-
hä1. tni s

tigte
sonstige
Be schäf-

Büro-
personal

und Auszu-
bi Idend e

1ns
gesant

Praxis-
inhaber

ohne
Entgel t
mit-

helfende
Fami I i en-
an g ehör ig e

Angestellte
wirtschafts-

prüf. ,vereid.
Buchprüfer,
Steuerber. ,
Steuerbev. ,

Rech ts-
anwä1 te

Ei nnahmen
von ,.. bis
unter ,.. DM
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0
l
3
4

0,
0,
1,
2,
5,

1
9
8
6
3
3)

(1,
3,

(12,

(1,0
1,0
1,0
1,0
1,0

0
0
0
0

0
0
0
1

1

2

,2
,5
,9

,0

0
0
0
1

2
4

o,;
0,3
0,3

0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

,0
,3
,4
,2

,2

3,0)
'7 ,'7
2,0
2,3

0
0
0
2
6

s)
3
5
5
0

1

1

2

1,
3,
4,
1,

31 ,
(100,



und Steuerbevollnächt iqte
PerEönalkosten 1979 je Praxis

Idhne und
cehälter 'l 

)

Praxen
wi rtscha ftsprü fern

l4 4341
43 184

105 608
220 615

{529 688)

wirt scha f t spr üf ern
qualif ikation als SEeuerberater

(s90)
6 985

17 569
35 293
76 A18l

(100,0)
a9 ,7
93 ,2
88, 4

(93,9)

121 4l
5 054

1a 322
39 347
89 320

2 68;
5 57'7

31 984
ls'? 7't 1 )

(9,1)
14,6
16 ,2
16 ,1
16,3

{1 9s0}
4 744
9 798

21 240
69 416

198
32'1
992

4 71'7
11 '7 21
55 845

8,4
12t3
15,6
15,3
15,6

159
342
998

3 23'l
3 409

Personalkosten

Lfd
Nr.

4
8

13
22

5.0
8,5

10 ,2
12,2
14,2

0,2
6,2
1,6
8,2
8,9

(100,0)
95 ,6
91 ,4
86,5
78,0

114
1 250
7 203

19 822
43 466
81 2't 4

262
1 2-15'l 191

18 829
40 3't5

13 012l
34 594

113 071
244 929
s47 155

1

2
3
4
5

;
8
6
1

10
6

11
(6

,31
,2
,5
,0
,5)

,1
,0
,.1
,5
,6

6
2
5
6
6
6

;
6

0

6
7
I
9

'10

11
12
13
14
15
15

17
18
19
20
21

Steuerberatern

1

4
12

595
403
821
444
421
699

96,5
95, 0
91 ,5
89, I
8'7 ,8
81 ,8

261
480

täten
Steuerbe!atern und Steuerbevollnächtigten
dieser Beruf squalif ikationen

(6
35

qesellschaften
gtesellschaften

(1s7 539)
(493 894)

t2 429 1821

geselLschaften

gesellschaften,
gesellschaften sind

1 58 498
418 294
830 396

1 82't 661
4 674 156

(17 678 059)

Steuerbevo I Imächti gten

3 105
9 913

46 111
123 135
259 095

99, 8
93, 8
92 ,4
91 ,8
91,1

109
234
464
080

419)
594
215
483
153
912

128415 371
18 293
38 910
74 253

156 625

(100,0)
91,8
89,0
88, 5
88,7
84,8

(4,41
15,1
16,7
16 ,6
15,0
15,4

487
4 650
6 90s

16 584
64 926

121 6891
(78 870)

1450 967)

(75,9)
(65,8)
(58,7)

124,1 I(33,2)
(41,3)

(13,8)
(16,0)
(18,6)

(29 364)
(83 s4s)

(21 5 387 )

;
0
5
3
2

23
24

26
27

28

30

(43
96

204
401
789

735)
553
780
224
967

(6
12
2'7
56

1't'l

227 I
569
'143
168
475

l8'7 ,2t
89,7
85, 4
78,0
85,1

4
6
3
1

,2
,0
,6
,o
,1

(l
1

1

2
,]

(4 390)
589
14s
't18
433

31

33
34

13
47
91

215
't 80

152 4

921
760
486
842
154
159)

36
37
38
39
40
41

20
54

1',l 5
24'l
866

(3 545

355
476
460
535
423
57r )

83,s
79,7
14 ,4
72.3
52 ,6

ls4,'')l

16 ,5
20 ,3
25 ,6
27 ,'t
47,4

(45,3)

8
0
9
6
5
'l

sozialkosten

insgesamt gesetzl iche übri9e

Ge zahl te
Honorare

für
fre ie
Hitar-
be i ter-in t

der Löhne
und Ge-
h ä1 ter

-29-



3 Architekten und Beratende Ingenieure
3.1 Erfaßte Büros und Einnahmen 1979

Nachrichtlich

aus nichtselb-
ständiger-

E i nnahmen
von ... bis
unter... DM

'10 '1 09
11 260
10 126
24 848

3 885

30 460
3 312

39 361

686

2

3 885

34 0?0
3 312

je
betei-
ligten
Büro-

inhaber

Büros von Architekten insgesamt

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11 -

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 r,ti-I I .

5 MiII.

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mil1.

1A

114
68

261
1'19

92

45

10

114
68

234
111

40
13

33
62

52
32

14

36
31

156
169
138

'76

34

14

36

31

143
141

89
46

12

13

28
49
30
22

7A

114
68

302
251
162
'1 15

'lo

114
68

234
117

40
13

38
6'1

95

173
312
'to2

578

38
67
95

111
360
689
321

'1 93

813
19'7

412
143
380
539

193
B't 3

1 9'7

022
705
154
003

351
461

553
162

36
64

89
163
350
660
485

26

36
43

49
54
66
81

6

1

5
-16

11

4

24

508
213
614
169
159
829
888

36
64
89

144
250
3'15

581

508
213
614
259
143
286
435

184

860
808
316
601
853
344

10 109
11 260
10.t26
21 186
13 484
17 052
4 746

davon:
E 1n ze 1büros

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.

250 000
500 000
1 Mirl.
5 MrI1.

36

64
89

160
339
548
243

508
213
614
92'1
463
615
380

26 184
36 860
43 808
49 '158

56 129
68 215
80 6'r8

36
68
90

151
302
482
81'7

3 8'l

122
069
552
239
446
215
480
393

2a 411
49 '7 06

54 296
5A 221

56 145
71 530
73 408
89 115

122
069
552
913
526
134
753
556

28 411

49 706
54 296
58 590
66 9'13

69 643
'7 6 857
83 4'7 4

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Mi1r.

36

64

89
160

339
644
243

508
213
614
92'7

463
615
380

36
68
90

165
357
'702

362
128

122
069
552
'7 81

924
444
402
450

6

'1

5

12

Sozietäten

68

134

102

190

395
112
683

179
372
670
584

064
0't'1
224
401

B6

1'12

245
49'7

899
155
669
o69

46 615
52 156
65 832
81 s78

'10 200
15 32'7
22 002
4 46'723

Büros von Beratenden lngenieuren insgesamt

20 000
50 000
80 000

'I00 000
250 000
500 000
1 Mit-1.
2 Mit-1 .

50 000
80 000

'100 000
250 000
500 000
1 r'1ir1.
2 Mil1.
5 Mit1.

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mil-l.
2 Mill.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 Milr.
5 MilI.

14

36

3'l
111

204
201
118

11

37
12

96
116
380
746
445
321

92'7

091

050
102
228
96'1

329

3

9

3

4

4

davon :

Einzelbüros

14

36
31

143

141
89

12

28
59

112
'12

65

37

12

96
115
3'7 8
'7 21

394
881

921
091

106
561

648
196
451

36
68

90

164
356
619
3T 3

651

122
069
552
913
526
134
'7 53

556

36
68

90
164
356
619
313
65'7

81

1'13
325
598
961

3

Sozietäten

100 000
250 000
500 000
1 Mi1r.
2 Mill.

250 000
500 000
1 Mi11.
2 MitI.
5 MrLL.

186
387
'] 90

1 525
3 015

1'7 5

364
'144

436
839

325
961
783
998

54 658
62 350
'1 4 891
69 464
93 556

434
861

812
348
805

401
205
843
149
119

1 ) Hierin sind mit jeweils gleichen Beträgen die Einnahnen
der Büros enthalten, die ihre Einnahmen nach § 19 UStG
versteuerten.

Einnahmen aus selbständiger berufficher Tätigkeit

einschl.
Umsatz-

steuer 1 )

ohne umsatzsteuerl )

betei-
I igte
Büro-

inhaber

Er faßte
Büros
bz, .

GeseIl-
schaf-
ten

Er faßt e
Bür o-

inhaber

bzw
je
Ge

Büro
sellschaft

je
Bü ro-

inhaber

je
Beschäf-
tigten

An zah 1

-30-

2) Z.B. Lehrtärigkeit
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3 Architekten und Beratende Ingenieure
3.1 Erfaßte Büros und Einnahmen 1979

Nachrichtlich

aus nichtselb-
ständ iger-

Ei nnahmen
von ... bj.s
unter ... DM betei -ligten

Büro-
inhaber

darunter:
Büros von Ingenieuren für bautechnische Gesamtplanung insgesalgt

50 000
80 000

'100 000
250 000
500 000
1 MilI.
2 Mirl.

80 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi1r.
2 MiII.
5 }rirI.

100 000
500 000
1 l{il1.
2 Mirl.

500 000
1 MiII.
2 Mi1r.
5 Milt.

80 000
't 00 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 Mill.
5 r.!i1I.

50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
1 Mi1l.
2 t{i11.

20 000
s0 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mlrl.
2 Mill.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 r4i11.
2 !..ri11.
5 Mirl.

20 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 r.li11.

Soz ie täten
(29'1 1711
(809 700)

(1 577 104)
12 912 4391

davon:
Einzefbüros

(36 294}
68 124
89 436

153 109
353 '7 20

6'1 4 615
1 315 841

(3 748 753)

12
8

32
40

21

12

I
30

36
'1 8

13

5

9

21

19
102

97

65

6

10

21

34
20

1'7

11

12
4

1)
I

30
36
18
'13

5

13

21
't9
'1 3

9

2-l

19

102
9'7

66

33
6

21

45
79
48

50

x

3 885

20 313
3 312

31 481

686

12
8

35

44
39
32

18

14

196
183
386
800

't 495
(3 564

590
67 71

085
133
560
003)

'70

(90

1'l2
363
752

1 409
(3 356

3't 5
9661
592
394
841
226
871)

'70

(90
151
330
521
924

l1 678

3'1 5

966)
198
358
191
805
436)

49
(s2
50

58
61

58
(80

057
134)
484
213
596
903
780)

(96

184
385
769

r 385
(3 941

690
61 7l
422
544
449
090
606 )

davon :

Ein zelbüro s
70 315

(e0 966)
173'109
362 900
124 41 1

1 305 917

13'112 41'71

'70

(90
1'7 3

362
'124

1 105
13 '712

315
965)
709
900
411

91'1
417 |

49

152
50
60

58

(84

057
1341
448
011

082
29'7
373)

(31s
(861

(1 673
l3 092

9201
s00)
4491

000)

(137

134'7

166 4

(895

156)
014)
0441
13s)

\46 7991
(5e 074)
162'1701
(75 648)

6

9

8

4

9

21

19
112
118
100

53

129
49
58
61

61
'71

74
92

421 |
502
394
613
4'19
021
385
558

Büro von fngenieuren für technische FachPlanung insgesamt
9 (38 107) 136 2941 136 294t

21 72 161 68 124 68 124

19 9s O8o 89 436 89 436

123 1'14 845 '164 596 149 8'16

142 375 618 354 724 294 111

145 738 226 594 944 4'19 272

81 1 408 351 1 325 994 868 280

56 3 283 312 3 093 036 1 270 3s4

50 000
80 000

r00 000
250 000
500 000
't MiI1 .

2 Mill.
5 MiIl.

100 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 Mill.

250 000
500 000
1 Milf.
2 MaIl- -

5 r.4i 11 .

1 MiII
5 MiII

2 5 r4i1l

-5

- 50

Mi lt
MiI I
Milt

(38

72

95
113
315
'116

1 397
(3 97s

1011
161
080
24'7

504
951
389
785)

( 35

58
89

163
353
6't 4

1 316
(3 748

2941
124
436
109
'120

6't 5

841
7s3)

129
49

62

58
72
11

(80

427 |
502
394
s69
1s8
943
906
961')

3 885

21 469
3 312

(19'1

381
't'7 9

1 426
3 038

so z ietäteD
1119'756)
359 366
'7 34 407

1 343'746
2 A61 606

(8s s98)
i6'7 704
316 0'14
559 894
972 946

(s3 981)
64 551
73 161
69 319
99 118

3

4

3

1 42)
't 66

525
437

990 685

x

jeweils gleichen Beträgen die Einnahnen
ten, die ihre Einnahmen nach § 19 USIG

Beratende lngenj-eurgesellschaften
2 s12 842 2 388 378

10 438 421 9 901 167

133 '736 2131 (31 991 630)

x
xx

x
x

88 162

79 368
(105 108)

'l ) Hierin sind mit

Einnahmen aus selbständiger berufticher Tätigkeit

ohne umsatzsteuerl )einschl.
UmsaCz-

steuer 1 )

Besch äf -
ti g ten

je bete i -
1 i9!e
Büro-

inh aber

je
Büro-

inhaber

Erfaßte
B üros
bzw.

GeseL1-
schaf-
ten

Erfaßte
Büro-

inhaber
je Büro

bzw. Gesellschaft

DM

der Büros enthal
versteuerten.

-31

2) Z.B. Lehrtätigkeit

3

6

3

3

4

x



Per sona lkost en

Soz i al kos ten

Ei. nnahnen
oh ne

Umsat z-
steuer

je
Büro
bzw.

Gesell.-
schaf t

ins-
9esamt

Löhne
und

hä1 ter
r) geset z-

liche übr i ge

Gezahlte
Honorare

für
freie
Mi tar-
be iter

ins-
gesamt

üiete
für

Bür o-
r äune

Miet-
wert
für
Büro-
räune

im
eigenen

Hau s

E i nnahmen
von ... bis
unter ... DM

3 Architekten und
3.2 Kosten und

Mieten2 )

Ltd
Nr.

EDV-Anla-
gen, Büro-
und zei-
chenma-
sch i nen
u. d9I.
einschl.

Kosten für

Büros von

2

3

20 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
1 Milt.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
'l r.ri-1l.
5 Mill.

36
64

89

163
350
650
485

508
213
614
169
759
829
888

6,2
9,0

12,6
24 ,2
3't,5
41,O
40 ,6

8,0
'11,1
21 ,1
32,6
35,'7
35,6

2,2
2,4
2,-l
1,6
0,9
0,8
o,4

0,1
1 ,O

1,6
3,0
4,8
5,0
4,7

0,'1

5,t
5,5
4,5

0,0

0

0,3

0,0

1,5

6,1

1,5

3,2
2,4
6,3
8,0

4,8
3,3
4,1
6,2

5,1
5,8
6,2

5,0
4,5
4,0
3,1
2,8
2,4
2,5

5,0
4,5

2,2
2,6

5,1

4,8

3,1
2,8
2,8
2,4

2,8 0,0
o,2
0,'l
0,1
0,2
o,2
0,3

5
1,4

2,8 2,2

da
Einzel

p

9

10

11

12

13

14

15
16

17
18

20 000
s0 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
1 Mitl.

50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
'l Mil1 .

2 l.ritI.

36
64

89
't 60
339
648
243

508
213
614
927

615
380

6,2
c,0

12,6
25 ,7
40 ,6
45 ,4
41,7

8,0
11,1
22 ,4
35,3

36,9

0,0
0,1
o,2
o,2
0,3

0,0
0,2
0,1
0,2
0,2

o,2

,0
,0
,.1

,6
,9

2,1

1,2
1,2
0,8

1,8
1,1
1,4
1,2
0,9

0,3

Soz ie

100 000
250 000
500 000
1 Mil1.

250 000
500 000
1 Mi-lI.
5 Mill.

119 064
312 01't
570 224
584 407

14,6
32 ,1
31,6
40,2

12 ,'7
27,8
32 ,7
35,2

2,9
4,5
6,5

3,4
2,1
1,6
2,O

0,1
0,3
0,2
0,4

1,9
4,2
4,6
4,4

0,3
1,0

0,1

0,3
0,3

0,3
0,4
0,6
't,l

o,2
0,3
0,5
0,5
't ,0

0,0
0,3
o,4
0,6
1,1

Büros von Beratenden

19
20
2',l
))

24

25
26

2't
28

29

30
3r

33
34

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 MilI.

50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
't MiI1.
2 Mill.
5 Mi1r.

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 MiI1.
2 Mitl.

50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
't I,rir1.
2 r,li11.
5 MiII.

35
68

90
165
357
'102

362
128

122
069
552
781
924
444
402
450

10,2
22 ,4
35,9
42,'7
49 ,7

1,8
4,5

19,6
31 ,4
37 ,0
43 ,2
45 ,8

0,3
1,0
2,1
4,3
5,2
6,O

2,4
1,3
2,6
1,4
0,9
0,8
0,6
o,4

1,8
4,8

2,6
2,1
1 ,',|

1 ,'7
1 ,6
1,5

1,5

0,4
0,6
0,5

da
Einzel

36
68
90

164
356
6'19

't 313
3 657

122
069
552
9't3
526
134
753
556

1,8
4,8

10,2
23 ,4
38,0
45,8
49 ,1
57 ,4

1,8
4,5
9,2

20 ,4

40,6
42,9
50,0

5,1
3,5
4,8
3,4
2,9

2 ,'1
2,2

2,4
1,3
2,6
1,5
1,0
1,0
o,'7
0,7

0,r
o,1
1,1
o,4
0,6
0,5
0,6
o,4

Soz ie

0,4
0,8
0,3
0,s
0,5

4'8 2,6

5,8
5,1
6,4

,4
,5
,8

,6

3,3
4,7

5,2

1,1

1 ,6

35
36

3'7

38
39

100 000
250 000
500 000
1 MiII.
2 Mltr.

250 000
500 000
1 Mirt.
2 MilI.
5 r4ir1.

't'7 5

364
744

1 436
2 839

325
961
783
998
846

12 ,8
25 ,6
35,7
50,6
49 ,4

'11 ,4
22 ,4
31 ,1
43,5
42,8

4,O
3,1
2,5
3,1
2,6

o,4
0,2
0,6
0,3
0,35,5

l) Einschl. Vergütungen an Auszubildende

-a

2) Jeweils ohne carage



Beratende Inqenieure
Reinertrag 'l 979

Kosten
für

Stron,
Ga s,

liasser t
He iz un9

3)

Architekten insgesamt

Lfd
Nr.

1,8
1 ,7
'1 ,3
1,1
o,9
o,'7

2,3
'1 ,8
1,7
1,3
1,2
0,9
0,6

1,3
1,1

o,1
0,5
0,1

o,1
0,5
0,1

0,8
0,6
0,5
0,4
0,3
0,2

4,6

2,6
2,1
1,9
1 ,'7

0,3
0,6
0,4
0,1

von :

büro s

0,7

1 ,2
1,0
o,'1

0 7

o,4
0,3
0,3
o,2

o,1
0,5
0,8
0,6
0,5
0,6
0,3
o,4

8

9

'10

11

12
'1 3

14

15
16

11
18

'1 9

20
21

22

23

24
25
26

a,'7
0,5
0,1

0,6
0,2

0,0

0,'7
0,5
0,1

0,6
0,2

0,0

6

0,0

0,9
0,8
0,6
0,5
0,4
0,3
0,1

4,6
3,8
3,3
2,5
1,9
2,0
1,2

3,0

'1 ,3

1,1

0,6

0,2

täten

0,8

0,6
0,4
0,3
0.3

Tngenieuren insgesamt

von :

büros

2,8
'1 ,8
1,6
1,2
1,0
0,8
0,8
0,8

2,8
1,8
1,6
1,2
1,0
0,9
0,8
o,9

0,6
0,2

0,0

1,9

0,3

o,b
0,4
0,3
o,4
0,2

0:1
0,5
0,8
0,6
0,5

0,4
0,8

2'7

28

29

30
31

32

33

34

35
36

31

38
39

täte n

6 o,2
0,3
0,2
0,2
0,1

8

3) Nur Büroanteil.
4) ohne Prämien für Gebäude und Klaftfahrzeuge sowie ohne

Prämien für private zwecke.

Steuern

schuId-
zinsen 5 )

für Darlehen
für Büro-

einrichtung
u.ä.

vermö-qen-
s teue r

bei
körperschaft-

s te uer-
pflichtigen

cesell-
schaften

Be iträge
zv

Beru f s-
org an i sa-

t ion en

Ver s iche-
rungs-4 

)pram r en
für

Berufshaft-
pfl icht-

und
Bürove r-

sicherung

Unsat z-
steuer

gen. § 19
USIG

Geve rbe-
steuerins-

gesamt

33-

5) ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen

l
2

3

4

5

6
'7

3,0
2,6
2,2
1,'',|
1,4
'1 ,3
1,1
1,2



Ei nnahnen
ohne

Ums at z-
steuer

je
Büro
bzq .

cese1l-
schaft

Persona lkos ten

sozialkosten

geset2-
liche übr ige

Löhne
und
Ge-

häl ter
r)

ins-
ge s amt

Gezahlte
Honorare

für
freie
Mitar-
beiter

ins-
gesamt

Miete
für

Bür o-
räune

Miet-
wert
für
Büro-
räume

im
eigenen

Haus

E i nn ahmen
von ... bis
unter . ,. DM

3 Architekten und
3.2 Kosten und

Mieten2)

Nr
Lfd

8

9

10

11

12

13

15
16

1'7

18

19

20

21

25
26

27
28
29

30
31

32
33

34

35

36

38
39

40
41

42

EDV-An1a-
gen. Büro-
und zei-
chenma-
schinen
u. d9I.
einschl.

für
Leas i

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Mil1-

20 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 Mitt.

80 000
100 000
250 000
500 000
1 I4r11.
2 Mi1].
5 Mi11.

70
(90

1-t 2

363
752

1 409
(3 356

315
966)
592
394
841
226
871)

6,2
('1 1,3)
31 ,1
41 ,1
4-1 t 0

47 ,4
ls4 ,2l

5,8
(10,1)
21 ,3

40,1
41 ,1

141,21

0,4
11 ,21
3,8
4,9
5,8
5,8

(6 ,21

3,1
(s,1)
2,1
2,2
2,9
6,4

(9,6)

dar
Büros von Ingen ieuren für
1 ,'t 2,O

(1,8) (1,s) (2,41
1,2 1,6 0,8
1,9 0,'/ 0,4
1,6 0,9 0,2
1,5 0,8 O,4

(1,0) (0,8) \o,41

0,0

3,6
/,5,7)
3,1
3,0
2,'/
2,1

12 ,21

5

7

s0 00Ö

80 000
100 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 Milr.

80 000
100 000
250 000
500 000
'l M111.
2 MilI.
5 MiIt.

'70

(90

113
362

1 305
(3 '1 12

315
966 I

709
900
411

91't
411)

6,2
(11,3)
32,6
42 ,2
5'1 .3
44 'o

153,2'l

5,8
(10,1)
28 ,6
36,9
44.2
38,1

(46 ,61

0,4
'1,2)
4,0
5,1
6,4
5,1

16,21

0,0
0,2
0,7
0,2

(o, s)

3,1
(5,1)

1,9

(14,0)

3,6
(s,7)
3,'t
2,9

2,5
l2 ,21

1 ,',l
(1,8)
1,2
1,8
1 ,6
0,8

(0,8)

2,O
(1,s)
1,6
0,7
1,1
1,1

(1,1)

l2 ,41
0,9
o,4
0,2
0,6

(0,3)

(0,8)

0,3
0,4
o,1
'1,41

1,2
'1 ,3

l1 ,'7 )

Einzel

100 000
500 000
'l Mill.
2 MilL.

500 000
1 Mill.
2 Mit1.
5 Mi11.

129'7
(809

(1 s'|'1
(2 912

171].
700)
104)
439)

121,11
139 ,41
(s2,01
(55,7)

123 ,6t
(34,5)
144,31
(48,3)

(3,3)
(4,6',1
(6,8)
(6,0)

10,21
(0,3)
(0,9)
(1,4)

(3,s)
(3,6)
(1,s)
l2 ,61

(3,8)
12,4\
12,9)
(2,0)

12,6) t1 ,2t
( 1 ,5) (o ,'71
12,sl (0,3)
(1,3) (0,4)

lo,2t
(0,1)
(0,4)

Soz i-e

Büros von fngenieuren für
14,1t (1,1) (0,1)
2,1 1,1 0,2
0,5 3,3 0,5
1,9 1,3 0,2
1 ,5 0,9 0,'7
1,6 0,8 0,5
1,9 0,5 0,1
1,1 0,3 0,5

50 000
80 000

100 000
250 000
s00 000
't Mitr.
2 MiI1.
5 Mir1.

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mirl -

2 Mi1l.

50 000
80 000

'100 000
250 000
500 000
1 Milt.
2 Mill.
5 Mill.

{36
68
89

164
354
694
326
093

294 |

124
436
595
''t24

944
994
035

(0,8)
4,5
8,6

20 ,0
35,3
42,6
51 ,2
51,8

(0,8)

'1,9

17 ,4
30,8
3'1 ,O

44,4
45,0

(4,3)
3,4
4,7
1,3
3,6
5,8
5,9
4,9

(s,3)
3,4
4,3
3,4
3,1
2,9
3,0
2,6

0,3
0,8
2,4
4,2
5,1
6,2
5,'1

5,8
6,4

(s,4)

,2
,3
,4
,6
,1

(36
68
89

163
353
614

1 316
(3 748

29 4l
124
436
109
120
615
841

753)

(0,8)
4.,5
8,6

20 t5
31,e
46,2
51 ,1

{61,5)

(0,8)
4,2
1,9

1'7,8
32,8
40 ,2
44 t5

(53,6)

0,3
0,8

4,5
5,6
5,9

(6,s)

(4,3)
3,4
4,1
7,8
3,6
6,5
6 '5

13,2\

(s,3)
3,4
4,3

3,0
3,0
2,8

12,11

14 ,1)
2,1
0,5
1 ,']
1,2

1,6
(1,4)

(1,1)
1,1

1,4
1,1
'1 ,0
0,6

(0,4)

da
EinzeI

(0,1)
0,2
0,5
0,2
0,6
0,5
0,6

(0,4)

100 000
250 000
500 000
1 Mit 1.
2 lli11.

250 000
500 000
1 Milt.
2 Mi11.
5 MilI.

1 Mi11
5 MlII

25 14i11

- 5 Mitl
- 25 Mirl
- 50 Mitl

2 388 378
9 901 167

(31 991 630)

48,5
53,5

146 ,4t

55,5
61 ,1

(53,5)

2 ,'l
3,1

(5,9)
1,8

l.4,2)

0,1
o,1

(0,1)

Beratende
0,3
0,6

11,11

1119
359
734

1 343
2 861

'156)

366
401
746
606

(14,91
25 ,0
36,0
51 ,4
41 ,3

113,21
21 ,9

44,3
41 ,0

l1 ,'t I

4,3
6,6
5,3

0,3
0,4
0,4
1,O

\2 ,2)
3,5
4,1
4,8
5,7

14 ,1t
3,8
2,6
3,4
2,4

Soz ie
(0,s)
1,1
o,4
0,8
o,6

(3,6)
2,i
1 ,1
2,3
1 ,9

0,0
0,5
0,3
0,3

5,6
112 , 41

l) Einschl. Vergütungen an Auszubildende

-34-
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Beratentle Inqenieure
Reinertrag I 979

Kosten
für

Strom 'Gas ,
Wasse r,
tle iz ung

3)

Lfd
Nr.

unter:
bautechnische Gesamtplanung insgesamt

technische Fachplanung insgesamt
(3,21 (0,7)

't ,8 0,2

1,0
0,8
0,8
0,7

0,6
11 ,2t
0,5
0,8
0,6
0,3

(0,7)

(0,5)
(0,4)
(0,4)
\0,21

(1,1)
(1,1)
(1,4)
(l,1)

(1,1)
(0,3)
(0,1)
(0,1)

12,11
0,9
0,1
0,6

(3,4)
2,5
2,4
1,6
1,4
1,4
1,2
1,1

(0,5)
0,5
o,9
0,5
o,4
0,6
0,4
0,3

(0,s)
0,6
0,9
0,5
0,5
0.8
0,4

(0,8)

1,8
(1,9)
1,2
1,1
1,0
0,8

(1,0)

1

2

3

4

5

6

1

9

3)
9

4

1

1

3)

2

25

0

(0

0

0

0

0

(o

von :

büros

von:
büros

(0,7)
0,2

1,8
(1,9)
1,2
1,1
't ,0
0,8

(1,1)

13,2t
1,8
1,2
1,1
1,0
0,9
0,8

(0,?)

11,2t
0,9
0,1
0,8
0,8

t2 ,3',1

2,0
1,4
1 ,1
0,9

(1,3)

0,6
(0,s)
0,4
0,3
0,3
0,2

(0,4)

o,4
0,3
0,4
o,2

12 ,1t
0,9
0,7
0,6
0,4
0,4
0,3

(0,2)

5

2l
6

I
9

4

0)

8

9

10

11

12
13
14

täten
(1,3)
(1,0)
(o'?)
{0,7)

15
16
1'7

18

19

20

21

22

24

26

2'7

28
29

30
31

32

33
34

35
36

3'l
38
39

40

41

42

(0,7)
0,2

(0,?)
o,2

4l

4

6

5

4

2

2)

2t
1

2

3

1

11,1)
1 ,4
1,3
1,2
1,1

,8)
,4
,3
,4
,2

täten

Ingen ieurge se 1 I schaften
0,9 0,4
0,'7 0,8
(0,9) (0,9)

0,4
0,8

(0,9)

0,0
0,0

(0,0)

0,3
0,1

(0,1)

0,8
0,3

11,4J(0,8)

3) Nur Büroanteil.
4) ohne Pränien für Gebäude und Kraftfahrzeuge sowie ohne

Pränien für private zwecke.

5) ohne Darlehenszinsen für bauliche t(aßnahmen

Steuern

Be iträge
zu

Berufs-
organisa-

t ion en

ver s iche-
rungs-41

pranren
für

Berufshaft-
pfL icht-

und
Bürover-

sicherung

Sqhuld-
zinsen 5 )

für Darlehen
für Büro-

e inr i ch tung
u,ä.

Umsat z_
steuer

gen. s l9
US tG

Gewerbe-
steuer

Vermögen-
Steuer

bei
körperscha ft -

steuer-
pflichtigen

cesell-
schaften

ins-
ge sam L

-35-
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Kosten
für

Kra ft -
fahr zeug -
haltung 1 )

Re i se-
kosten
und .,

spesen

Kos te n
für

fach-
1 iche
Kon-

9resse,
Fa ch-

literatur
u.dg1.3)

Anschaf-
fung

klei.nerer
Ei.nrich-

tung s-
ge9en-
Stände

bis zun
Einzef-
wert
von

8OO DM

Abschre i -
bungen
auf be-

wegl iche
An I age-

güter 4 )
mit einem
Anscha f-
fungswert
von mehr

aLs
8OO DM

Kos ten
für

Le i s tungen
Dritter,
die dem

Au ft r aggeber
nicht

weiter-
berechnet
werden 5 )

Sonst ige
laufende
Kosten 6 )

Ei nnahnen
von ... bis
unter .. . DM

td,

3 Architekten und
3,2 Kosten und

Lfd
Nr.

Kos ten
i.nsge-
samt ? )

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mirl.
5 MlII.

20 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
1 ui11.

50 000
80 000

r 00 000
250 000
500 000
1 MiI1.
2 Mill-.

10,0
8,5
7,t
5,6
3,8

.3,1
2,0

't ,o
6,2
6,4
6,8
6,8
'7,2

,.]

,2
,3
,0
,8
,5

4

3

0,4
0,'l
0,3
0,3
0,4
0,1
1 ,9

0,3
0,4
0,1

0,7

0,0
o,4
0,3
0,2
0,1
0,'7
0,9
1 ,2

0,0
0,9
1,8
1 ,'1
1,2

Büros von

43 ,4
41 ,1

51,9
62,2
67 ,1
63,6

da
EinzeI

43 ,4
41 ,1
42,5
53 ,2
64,6
'11,9

66,6

1,5

1,4
1,2

0,2

0,8
0,9
0,6
0,6
0,4
0,4
0,2

0,4
0,5
0,3
0,2

1,4
'1 ,0
'| ,0
0,'7
0,5
o,4
0,3
0,3

0,3

0,2

1,2
1 ,3

0,5

0,-t
0,6
0,6

I
9

10

11

12

13

14

15
16

11

18

10,0
8,5
7,t

2,6
2,2

1,4
1,1
1,0
0,8 6,9

7,0
7,8
6,3

o,1
b.e
0,3

o,'1
0,8
1,2
1,3
1,1
1 ,0
0,8

2,2
1,9

2,1
2,O
1,6
1,4
1,4

2,2

1,2

0,1
'1 ,8
1,5

0

6,0
6,6
6,'7

8,4
1,6
6,8
6,6
6,6
5,8
5,0
6,6

8,4
7,6
6,8
6,8
6,6
5,8
6,1
1 ,'l

4,8
6,5
5,7
5,9
5,9

So .ie

1 00 000
250 000
500 000
1 Mi11.

250 000
500 000
1 Mi11 -

5 MiI1.

100 000
250 000
500 000
1 Milt.
2 Mlrl.

250 000
500 000
1 Mi1l.
2 Mit-1.
5 Mi11.

1,0
0,5
0,5
o,2

0,8
0,6
0,4

6,3

1 ,9

13 ,2
1,5
6,'1
5,0
3,7
2,7
2,0
1,5

13 ,2
1,5
6,7
4,8
3,5
2,4
1,8
2,0

6,4

1,4

1,5

5

43 ,6
58,1
63,5
62 ,6

da
Einzel

2

Büros von Beratenden

19

20

21

22

24

26

2'1

28
29

30
31

32
33
34

20 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
1 llilt.
2 Mi1l.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Mil1.
5 Mirl.

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
'l M1lI.
2 Mitt.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
't Lli1I.
2 Mi1l.
5 Mill.

0,0
0,4
0,3
0,2
0,8
1,1
1 ,2
-t ,2

41,8
39,3
44,9
53,0
61,3
6'7,5
73,9
76,9

0,8

,2
,9
,7
,6
,4
,4

4

2

2,2

1 ,6
1 ,6

8

2

'7

3

4

1

1,2

4'1 ,8
39,3
44,9
54 ,3
63 ,2
71,9
14,2
85,3

38,9
51,9
6A ,2
73,4
7-t,0

sozie

35
36
3'7

38
39

0,5
0,6
0,4
0,3
0.3

r)
2l

3)

soweit berufsbedingti ohne Personalkosten, die in der
betreffenden Position enthalten si.nd.
Einschl. Taxen- und Mietwagenkosten sowie vergütung für
Kraf tf ahrzeugkosten der Mitarbeiter.
soweit diese nicht erstattet werden.

4) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kosten
für Kraftfahrzeughaftung enthaften sind.

5) Keine Nebenkosten im sinne der HoAI.
5) Nicht als Nebenkosten im Sinne der HoAr ueiterberechnet.
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Berahende Inqenieure
Reinertrag I 979

Re inert rag

Architekten insgesamt

Lfd
Nr.

56 ,6
58,9

48,t
37,8
32- ,9
36 ,4

671

806
514
410
643
696
9 4'',)

805
514

594
630
6'15

63
108
65

293
243
148

83

7 043
10 098
11 052
12 229
1 2 15',7

13 633
19 335

20

31
51
'78

132
211
540

20
37

51

75

120
'182

414

20

37
5'l

69
94

123
211

20
37

51

'75

't20

182
414

1 863

22 287

von :

büros

büros

56 ,6
58,9
5'1 ,5
46,4
35 ,4
28 ,1
33,4

6'11
806
514
234
289
482
960

671
806
514
234
289
482
960

7 043
10 098
11 052
13 207
14 968
1'7 656
26 509

53
108

65
228
1'1 1

38
13

65
132
110

70

'1 3

35

31

160

186
188
109

56

8

9

10

11

12
13

14

15
16

17

19

20

21

))
23

24
25

26

27

28
29

30

31

32

33

34

35

36
31
38
39

täten

Ingenieuren rnsgesamt

56 ,4
41 ,9
36 ,5
37 ,4

934
955
'7 84

129

48 983
'72 158

104 334
185 766

100
155
244
592 7

8 800
9 793

't2 243
'18 002

8 823
11 829
13 398
1't 1 33
18 643

52,2
60 ,7
55,1
41,0
38, ?

32,5
26 ,1
23,1

60,7
55 '1
45 ,1
36 ,8
28,1
25 ,8
14,'1

61 ,1
48,1
39,8
26 ,6
29,0

10?
1'7 5

296
382
823

063
413
065
5'71

043

49
83

129
159
2'18

708
215
524
40')
568

18
41

49
7'7

138

228
356
'121

856
330
889
958
41'7

212
054
9'16

18

41

49
-11

116
156
229
318

856
330
889
120
962
683
323
795

5 895
9 352

11 058
13 201

14 716
15 112
19 0'1'1

19 230

4

3

10

5

7 530
22 523
18'182

't 08 800

7 530
22 523
21 416

'18

41

49
'75

131

190
338
536

856
330
889
312
058
854
15'7

688

18

41

49

15

131
't 90
338
536

856
330
889
312
0s8
854
751
688

5 895
9 352

11 058
14 012
16 078
1'1 190
22 062
21 629

3

6

13

35
31

135

129
85
43

11

25
5'1

103
66
45

täten

't 08

830

800

7) Summe der dargestellten Kosten ohne kalkulatorisches Un-
ternehmerentgelt sowie ohne kafkulatorische Zinsen.

8) Oder Abschreibung für das Jahr 1979 auf einen käuflich
erworbenen Praxiswert,

9) Für die Alters-, Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und (ran-
kenversicherung des Büroinhabels bzw. der Büroinhaber und- ihrer Familien, auch Beiträge zu Versorgungseinrichtunqen
der verbände und Kammern für das Kalenderjahr 19?9.

NachrichtlichRe i nert rag

Ausg aben I )

für das Jahr 1979
für die

Büroübernahne

Au fwend ung en
privater
Natur 9 )je Büro

bzw.
ce se I Isch aft

Büro-
inhaber beteiligte

Büro i nh aber
bzu .

Gese I I sch af te n

le
beteiligten
Büroinhaber

bzw .
cesellschaft

beteiligte
Büro-

i nhaber

je
beteiligten

Büro-
i nhaber

-37-
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Kosten
für

Kraft-
fahr zeug-
haltung 1 )

und ^.Spese n

Reise-
kos ten

Kosten
für

f ach-
1 iche
Xon-

9resse,
Fach-

1 iteratur
u.dgI.3)

Anschaf-
fung

kleinerer
Einrich-
tungs-
9egen-
stände

bis zum
Einzel-
wert
von

8OO DM

Abschre i -
bungen
auf be-

wegliche
An f age-

güter 4 )
mit einem
Anschaf-
fung swert
von mehr

als
8OO DM

Kosten
für

Leistungen
Dritter,
die dem

Au ftraggebe r
nicht

we i ter-
berechn et
werden 5 )

Sons E i9e
1 au fende
Kosten 6 )

Einnahmen
von ... bis
unter .,. DM

3 Architekten und
3.2 Kosten und

Lfd
Nr.

Kosten
i nsge -
samt 7 )

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mit1.
2 Mi1l.

80 000
100 000
250 000
500 000
1 Milr.
2 MiIl.
5 Milt.

8,8
(5,8)

3,8
2,9
2,1

(1 ,'1).

1,2
(1,0)
0,5
0,5
0,4
0,4

(0,3)

1,6
(1,1)
0,5
0,8
0,6
0,5

(0,5)

0,1
0,1
0,9
1,8

(1,4)

2,2
('1 ,1)
1,0
1,3

1,4
12,11

(1,4)
1,0
1,1
1 ,9
1,2

(s,4)

1,9
(1,1)
2 ,'1
2,1
1 ,'1
1,6

11 ,21

(1,5)
2,1
3,0
1 ,9
2,1
1,1
1,4

(1,1)

0,5

0,5

o,4
0,1
0,2
0,6
1,2
1,O
1,',l

dar
Büros von Ingenieuren für

'7,4 43,1
(5,11 - (44,0)
6,5 58,3
6,6 65,8
5,3 69,1
6,2 12,9

(8,7) (8s,0)

Büros von Ingenieuren für
t7 ,91 146,41

'1 ,6 37,4
7 ,9 43,6
6,5 50,8
6,5 60,0
5,9 61 ,6
6,0 15,2
5,8 73,7

I
9

10

1',]

12

13

14

15
16

11

18

19

20

21

22
23

24
25
26

27
28

29
30

31

32

33

34

35

36

3'7

38
39

40

41

42

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Mirt.

80 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mirl.
2 MilI.
5 Mi11.

8,8
(5,8)
5,1

2,8
2,1

l2,0J

2,2
(1,1)
1,0
1,4
1,7
1,4

t2 ,6')

1,2
(1,0)
0,5
0,5
0,4
0,3

(0,3)

1,6
('r,1)
0,6
0,9
0,7
0,6

(0,6)

1,9
(1,1)
2,9
2,0
1,9
1,6

(1,4)

0;1
0,8
1 ,4
0,4

('r,1)

'1 ,4
(s,1)
6,6
6,1
5,4
6,2

\e,21

da
Einzel

43 ,1
l44,Ol
60,1
66,6
74,2
'71 ,3

(90,5)

1 00 000
500 000
't r{i-ll.
2 r.ril1 .

500 000
't Mil1 .

2 Mi1}.
5 Mil l.

(5,6)
l3,2t
12 , 1'l
(1,3)

(0,5)
11 ,21
(1,4)
(1,3)

(0,6)
(0,5)
(0,s)
(0,2\

(0,3)
(0,s)
(0,4)
(0,3)

(2,01
(1,1)
(1,1t
(0,9)

lo ,21
(0,1)
(3,'71
(1,9)

(5,3)
15,21
(6,3)
17,9t

Sozie
(53,0)
(50,0)
(75,0)
176,21

(13,7)
6,2
6,1
4,6
3,5

1,9
1,5

(0,6)
2,0
1,6
1,5
1,1
1,2
1 ,6
1,4

(1,6)
0,1
0,8
o,7
0,5
0,4
0,3
0,3

(o ,8)

o,7
't ,0
o ,')
o,6
o,4
o,4

(1,6)
2,1
3,0
1,8
2,0
1,6
1,3
1 ,6

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
'l Mi11-
2 Mi.11.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 }lil- 1 .

2 I'li11.
5 Lri11.

50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
't Mi11.
2 Mir1.
5 Mirl.

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 MilI.
2 Mi1r.

113,'11
6,2
6,'7
4,5

2,3
1,6

12,11

(0,6)
2,0
1,6
1,5
1,1
1,2
1,4

(1,8)

(1,6)
0,7
0,8
0,8
0,5
0,4
0,4

l0 ,2\

(0,8)
1,2
0,7
'1 ,0
o,'7
0,5
0,4

(0,6)

0,1
0,2
0,5
0,4
1,1

11 ,4)

l7,9t
7,6

6,7
6,5
5,8
6,1

(6,6)

da
EinzeI

146 ,41
3-t ,4
43,6
52,O
62,1
11,3
'75,4

(83,5)

Sozie
100 000
250 000
500 000
1 MilI.
2 MrLl.

250 000
500 000
1 MiLI.
2 Mirt.
5 MiIl.

(6,0)
4,2
3,0
2,4
1,2

(0,s)
0,6
o,i
0,3
o,4

(0,8)
0,6
0,6
0,3
0,4

(0,8)
1,6
1,5
1,2
't ,8

(0,1)
0,8
2,6
0,8
1,0

t4,11
6,6
6,2
5,9
5,5

(39,3)
50,5
61 ,1
75,O
69 ,2

't Mill
5 Mil]

25 M11I

- 5 Mill
- 25 Mitl
- 50 Mill

1,1
1,1

11 ,71 l0 ,2t

0,4
0,6

(0,5)
0 1,4

12,21

3,6
2,1

11 ,41

8,9

17,41

Be r ate nde
92,0
91 ,2

194,'11

1)

2)

3)

Soseit berufsbedingt; ohne Personalkosten, die in der
betreffenden Position enthalten sind.
Einschl. Taxen- und Hietwagenkosten sowie Vergütung für
Kraftfahrzeugkosten der Mitarbeiter.
soweit diese nicht erstattet werden.

4) ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, di.e in den Kosten
für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.

5) Keine Nebenkosten in Sinne der HOAI.
6) Nicht a1s Nebenkosten im sinne der ItoAI weiterberechnet.
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NachrichtlichRe ine rt ra9

e

Au sg aben

beteiligten
Bür oi nhabe r

bzw.

beteiligte
Büro-

i nhaber

Aufwendungen
privater
Natur 9 )

je
beteiligten

Büro-
i nhabe r

bete i I igte
Büroi nhaber

bzw.
cesellschaften

für das Jahr 1979
für die

Büroübernahmeje Büro
b2e.

cesel lscha f t

je
Büro-

inh aber

An zahl An z ahfI DM IDM

Bercleq4e l!99!is!r9
Reinertrag 1 979

Re inertrag

von:
büros

56,9
(56,0)
39 ,9
33 ,4
25,8

(9,s)

t äten

technj.sche Fachplanung insgesamt
(53,6) (19 463)
62,6 42 637
56,4 s0 478
49 ,2 80 91'1
40,0 14't 810
32,4 224 950
24 ,8 328 80 1

26,3 812 310

büros

t äten

147,01
(40,0)
125 ,01
(23 ,8)

(139 638)
(323 833)
(393 794)
.694 263)

(64 448)
(138 ?86)
(16s 808)

'213 6191

Lfd.
Nr.

unter:
bautechn.ische Gesamtplanung insgesant
' 56,9 40 040

(s6,0) (50 928)
41 ,7 11 9'7 6

34,2 124 303
30,9 232 132
2'7,1 382 350

(15,0) (503 s49)

40
(50

65
113
161
250

(251

040
92Al
806
003
122

9',t'1

77 4l

806
150)
154
423
634
9'10

806)

12

8

33
41

38
28

16

12

8

28

33

17
'1 3

5

13

21

15
11

9

20

19

115
132
133

7A

39

9

20

19
97
89
63
30

5

18

43
10
48
34

9

(11

11

14
15

22
(1S

9

(11

12

16
'1 5

25

117

40
(50
69

121
187
375

(3s0

040
928',)
367
014
1 8'1

308
9'7'7 |

40
(50

69
121

187
3'15

{ 3s0

040
9281
36'l
014
1 8'l

308
9']'11

806
150)
341

208
653
639
018)

I
9

10

11

12

13

14

'l 5

15

17

18

21

28

29
30
31

32

33
34

35

36
31
38
39

40

41

42

(7 590)
(15 618)
(20 6s6)
(1s 2ss)

(19

42
50
't3

11'1

155
215
333

463)
63')
4'18

735
842
138
141

62'1

(6 398)
9 825

12 014
13 650
14 946
15 189
17 834
20 559

22
1l

108

523
352

800

19

20

21

22
23

25

26

(53,5)
62 ,5
56 ,4
48,0
3't,g
28,'7
24 ,6

(16,s)

(19

42

50
78

133
193
324

(61 I

463)
63'7
478
224
972
570
358
49 4l

(19

50
'78

't 33
193
324

(518

46 3)
637
478
224
9'12
5'10

358
49 4l

398)
825
0'1 4

507
188
568
512
13s)

(6

9

12
14
16

17

20

126

'/

3

4

22 523
28 8i4

160 ,7 )

49 ,5
38,9
25,O
30,8

(109 061)
178 014
285 862
336 131

880 715

(sl
83

123
140
299

934't
0'7 3

029
054
443

5 830

108 800

(9 031)
12 3't 6

13 041
16 160
19 140

I ngen ieurgese 1 I schaften
8,0 191 0't'7
8,8 813 515

(s,3) (1 696 882)

7) Summe der dargestellten Kosten ohne kalkufatorisches Un-
ternehmerentgelt sowie ohne kalkulatorische Zinsen.

8) Oder Abschreibung für das Jahr 1979 auf einen käuflich
erworbenen Praxiswert.

9) Eür die Alters-, Invaliditäts-, Hinterbfiebenen- und Kran-
kenversicherung des Büroinhabers bzw. der Büroinhaber und
ihrer Familien, auch Beiträge zu Versorgungsej.nrichtungen
der verbände und Kammern für das Kal.enderjahr 1979.

x
x
x

x
x
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1

2

3

4

5

6

'1

3

8

5

4

5

x
x
x



Lfd
Nr.

3 Arch ktön und
3.3 Beschäftigte und

Außerden
freie
Mit-

arbe i ter ,
die nicht
in Ange-
stellten-
verhältnis
standen

2

3

8

9

10

11

12
13

14

15

16

11

18

19
20

21

22
23
24
25
26

2'',)

29
30

31

32
33

34

35
36

3'1

38
39

1,4
1 ,'7
2,0
3,2
5,0
9,5

15,4

1,1
10 ,2
19,4

1,4
1,7

5,4
9,8

18,6
35,1

'1 ,8
2,6

1,0

1,0

0,1
0,1

0 ,2_

0,3
0,3
0,3
4,1
0,1
0,2

0,3
0,2
0,0
0,1

0,2
0,1
0,2

0,1
0,1
0,2

0,2
0,1
0,2
0,3
0,1
0,2
0,3

0,'l

3,6
't ,5

1 ,'7

5,9

0,2
1,6
3,2
8,2

0,0
0,1
0,3
1,1
2,'1
6,6

14,9

0,0

0,1
4,1
2,6
6,6

13,1

0,0
0,1
0,1
0,6
1'2
1,8
3,8

0,0

1,2

4,4

0,0
0,1
0,5

1,3
2,6
6,8
'7 ,6

0,1
0,2
0,4
o,1
1,3
1,8
3,2

0,1

3,1

o,2
0,3
0,5

6 ,'0

0,1
0,2

1,6

0,3
1,3
1,7
3,2
5,2

0,0
0,1
0,2
0,3
0,8
0,9
1,0

0,0

o,9

0,0
0,2

1 ,9

0,0

3,0

1,4

0,1
0,2
0,3
o,4
0,4
1,2
1,5

0,5
0,7
1,0
1,5

0,6
0,3
0,5
0 ,'7
0,6
1,0
2,0
5,0

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 MiIl.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
5 Mi1l.

20 000
50 000
80 000

1 00 000
250 000
500 000
1 Mi11.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 r.,ri 11.
2 M111 .

Büros von

0,1
0,2
0,3
o,4
0,5
1,1
1,6

9,9
18,3

da
Einzel

0

0

0

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.

250 000
500 000
1 Mi11.
5 Mil.1.

2,1
2,2
2,4
3,2

1,0

1,6

1,0

1,0

Sozi.e

Sozie

da
Einzel

20 000
50 000
80 000

'100 000
250 000
500 000
1 r.{i1t-.
2 tI111 .

50 000
80 000

't 00 000
250 000
500 000
1 MilI.
2 Mi11.
5 Mirl.

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
'l Mi11.
2 M111.

6

0

1,
3,
5,

Büros von Beratenden

0,6
0,3
0,5
0,6
0,5
1,1
1 ,'1
3,110,0

50 000
80 000

'r00 000
250 000
500 000
1 Mil1.
2 Mi1l.
5 MiI1.

100 000
250 000
500 000
1 Mir1.
2 Mi11.

250 000
500 000
1 Mi11.
2 MilL
5 Mi1l.

1,3

2,8
5,3
9,8

17,1
43,8

1,2
2,4
6,6

11,8

0,0
0,1
0,6
1,6
3,2
4,9

14,4

0 ,-'l

0,3

5,9

20 ,8
30 ,4

0,5

Beschäftigte im Durchschnitt des Kalenderjahres

ins-
ge samt

Büro-
inhaber

Ohne
Entgelt
ni t-

heffende
Fami I ien-
anq ehör ig e

Ange -
stellte
Archi-
tekten,
Inge-

nieure

Sonstige
Mitar-
beiter

mlt Fach-
aus- -.

bildunqI)

B üro-
persona 1

und
sonstj.ge
Beschäf-
tigte

Aus z u-
b i1 dende

Ei nnahmen
von.., bis
unter ,.. Dlil

l) Z.B. technische Zeichner
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2) Einschl. Vergütungen an Auszubildende

2,9

0,0

2,2
2,1
2,3
2,4
3,0



Beratende Inqenieure
Personalkosten 1979 je aüro

Iähne und
cehälter 2)

Architekten insgesamt

PersonaLkosten

Nr
rfd

8

9

10

11

12

13

14

15
16

1'1

18

19
20
21

22
23

25

26

2'7

28

29
30
31

32

33
34

35

36

3'7

38
39

1

5

9

34
114
235
528

,]

5

9

36
119
257
458

988
136
907
418
161
943
987

259
628

1 421
5 124

17 419
34 560
14 100

97 'l
't 00, 0

97 ,5
96,6
96 ,1
95 ,6
94 ,5

13,0

14,4
14,9
15,3
14,'1
14,0

560
979

2 045
5 096

't 1 154
42 382
90 409

,4

,4

2,5

2,5

6,1

von:
büros

von :

büros

988
136

907
o62
873
372
906

259
628

1 421

5 359
18 087
37 182
59 '17I

91 ,1
'100,0

9'1 ,5
96,'7
96 ,3
96,7
93, 9

't 3,0
12,2
14,4
14,9
15,'l
14,5
13,0

560
9't 9

2 045
5 082
I 'l94

40 991
99 080

täten

22

103
2't9
557

758
382
458
45'7

3 45'1
'16'158

32 721
19 914

95,8
95,8
94,6
94,7

4,2
4,2
5,4
5,3

5 193
16 '1 39
43 448
85 886

15 ,2
15,6
14 ,9
14,9

Ingeni.euren insgesamt

3

I

112
260
587
431

652
045
34Q

504
238
't 28
816
339

4
'16

39
89

216

235
929
517
320
449
035
132

', oo, o

100,0
94,8
93,9

9't,6
84,7

5,2
6,1
7,8
8,4

15,3

'1,1

11 ,1
14,4
14,5
15 ,2
15 ,2
15,1

746
224

214
624
8'1 3

296
164

1

2

4

10
12

39
79

193

1

2

4
'10

12

39
98

271

'7

14

40

49
14-t

3

8

118
275
563
429

652
045
340
64s
259
819
'151

761

r;
929

4 812
1'7 260
42 176
81 395

268 841

100,0
't 00,0
94,6
94,3
92 ,6
91 ,5
46,7

7 ,'7
11,1
14,5
14,6
'1 5,3
14,5
14 ,7

') 46
224
261
570
344
294
443
261

1,4
8,s

13,3

täten

19 954
81 916

231 629
625 636
214 0't8

2

11

34
100
't87

98,7
91 ,4
91 ,4
91,6
83,1

't ,3
8,6
8,5
8.4

16 ,9

12 ,1
14 ,2
.14,9

16,1
15,4

021
036
'7 56

938
290

526
587
495
749
382

Soz i alkosten

inggesamt gesetzl iche üb rig e

Gezah I te
Honorare

fü!
fre ie
Uitar-
be iterin t

der Löhne
und Ge-
häIter
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Nr
Lfd

I
9

10

t1
12

13
14

15

15

17
18

19

20
21

22

23
24

25

26

2'7

2A

29
30

32
33

34

40
41

42

Ei nnahmen
von... bi.s
unter .. . Dtl

1 00 000
500 000
1 Ml11 .

2 Mi11.

500 000
1 r4i11-
2 Mi11.
5 Mi11.

3 Architekten und
3.3 Beschäftigte und

Außerdem
freie
Mi t-

arbei Ce r ,
die nicht
im Ange-
stell€en-
veEhäl tn i s
standen

dar
Ingenieuren für

0,3
(0,4)
0,4
0,4
0,6
'1 ,3

(6,6)

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mill- .

2 Mi-11.

80 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi11-
2 Mi1I.
5 Mi11.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 r.rlI1.

80 000
100 000
250 000
500 000
'I Mi11 .

2 Mi1t.
5 Mi11-

2

3

1,4
l1 ,1t
3,4
6,2

12 ,2
20 ,5

141,61

(o,o)
0,5
1,3
3,0
6,4

t18,2t

0,1
,0,21
o,']
1,9
4,O
6,4

111 , 41

0,3
(0,3)
0,'l
1,2
2,1
3,2
.1,2\

Büros von

(0,1)
0,4
0,8
1,6
2,9

12,11

1,0
(1,0)
1,1
1,1
1,4
1,5

12,ol

(1,0)
1,0
1,0
1,1
1,2

1,5
2,4

(1,0)
1,0
1,0
'1 ,0
1,0
1,0
1,0

(1,0)

(2,1)
2,1

2,4

0,1
(0,1)
0,1
0,'l
0,2
0,1

l0,21
0,1
0,'l
0,3
0,'l
0,2
,,:

1,4
l1 ,') )

3,4
6,1

12 ,5
17,6

l44,Ol

1,0
(1,0)

1 ,0
1,0
1,O
'1 ,0

(1,0)

0,1
(0,1)
0,1
0,1
0,2
0,2

(o,o)
0,5
1,3

6,3
120 ,6l

0,1
10,2)
o,-1
1,4
4,1
4,8

l1 2 ,6)

0,3
(0,3)
0,'7
1'2
2,2
2,7

l'6,2)

(0,1)
0,4
0,'1
1 ,')
2,5

(3,6)

da
Einzel

0,3
{0,4)
0,4
0,4
o,6
1,7

(10,4)

.(6 ,4\
l'11 ,1)
l2s ,1 )

(38,5)

12,2t
12 ,3)
12 ,4)
(3,3)

(0,s)
t2 ,3t
(6,s)

(1s,3)

l'1,11
t3,9)
(8,9)

(10,0)

11 ,21
(1,8)
(4,0)
(8,s)

(0,8)
(1,3)
(3,4)
(1,s)

Sozie
(0,5)
(0,8)
(0,8)
(1,8)

l1 ,2)
1,4

2 '1
5,3
9,5

1't ,8
33,4

(0,0)
0,2
0,3
0,4
4,9

2,8
5,4

Ingenieuren für
(0,4)
0,3
0,5
0,7
0,6
1,1
1,9
2,2

1,1

6,5

Büros von

o,2
0,3
0,8
1 ,2
1,8

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
't r4i 11 .

2 Mi1t.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Miit.
5 Mi11.

20 000
50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Mi1t.

50 000
80 000

100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Mi1I.
5 Mir1.

(1 ,2'J
1,4
1 ,5
2,6
5,2

16,9
(46,3)

(0,2)
0,1
0,1
0,3
0,1
0,1
0,3

0,0
0,1
o,2
1,2

6,1
(15,4)

(0,0)
0,2
0,3
o,4
0,9
1,5

(8,1)

0,2
o,4
0,8
1 ,2

(3,0)

da
Einzel

(0,4)
0,3
0,5
0,'7
0,6
1,1
2,1

(1,3)

1,6

5,6

0,0

l1'7,9)

,1
,5
,7
,0
,0

35

36

31
38
39

100 000
250 000
500 00c
1 Mi11.
2 Mi11-

250 000
500 000
1 Mi11.
2 Mi11.
s Hi1l.

1 Mi11
5 Mi II

25 Iil11l

5 M11l
25 Mirl
50 Mi11

(3,3)
5,6

10,0
19,4
28 ,9

(0,1)
0,1
0,2

(0,1)
0,6
2,9
6,3

12 ,5

(0,6)
1,3
2,5
6,6

(0,3)

1,5
2,9
4,5

lo,2)
0,2
o,7
1,2

'1,4

sozie
(0,6)
0,'1
0,9
1 ,6
2,5

11,9
62,9

(149,8)

8,'1 5,1 0 ,1
30,8 24,A 5,8

l'16,5) (69,3) (5,3)

Vergütungen an Auszubildende.1 ) Z.B. technische zeichner

Beschäftigte im Durchschnitt des Kalenderjahres

ins-
ge samt

Büro-
inhaber

Ohne
En tg eIt
mit-

helfende
Fan i 1 ien-
ang ehör ige

Ange -
stellte
Arch i-
tek ten ,
Inge-

nieure

Sonstige
Mitar-
beiter

nit Fach-
aus- - -

bildungl)

Büro-
per sona 1

und
son st i9 e
Beschäf-
tigte

Auszu-
bildende

21 ,1
124,8

(301,5)

-42-

2 ) Einschl

Bera ten de
2,3
5,3

121,O)

x
x
x



Beratende lnqenieure
Personalkosten 1979 je Büro

Personalkosten

Iähne und
cehäIter 2)

(88, 1 )

1,0

7,9
(11 ,9)

'7 ,6
l1 2 ,21
13,9
14,4
15 ,6
15,4

(14,8)

2

(4

4

1

21

89

1322

61i
616)
121
865
830
551
605)

Lfd

8

9

10

T]

12
't 3

14

unter:
bautechnische Gesamtplanung insgesamt

4 056 309
(9 138) (1 118)
4'7 179 6 566

130 526 18 151

306 438 41 668
57I '131 88 96 3

(1 584 654) 1234 201')

büros

100,0
(100,0)

99,0
95,8
90,8

2

4

(9
49

133
319
504

l1 '128

056
138)
152
826
870
6?8
133)

309
118)
908
164
625
385
961 |

100,0
(100,0)

96,O
89 ,6
96 ,1

193 ,2)

0,8
4,0

10,4
3,9

(6,8)

1,6
\ 12 ,2)
13,9
14,3
16,1
13.8

l,14 ,4',)

(1

6

19

51

69
t2 4'?

4

16
40

86

1298

(2
11

34

94
181

2

l4
5

1

18

129
(520

611
6T6)
036
001
161
166
5s5)

täten
(70 080)

\279 575t
/.699 06'1 )

(1 40s 306)

(10
( 39

l1 20
(21 1

498)
755)
1't 8)
002)

(93,6)
(93,8)
(88,3)
(80,8)

16 ,41
16,2)

(1 1 ,'D
119,21

(15,0)
/.14 ,2)
11'7 ,3\
(1s,4)

4 30 )

156)
218)
168)

techrilsche Fachplanung
121 8l

2 861
7 061

28 5'17
109 331

25'1 392
589 699

1 391 524

lnsgesamt 
_

226
703

4 254
15 918
38 310

89 384
211 721

't 00,0
't 00,0

92 ,4

93,0
91 ,5

7,6
6,8
'1,0

8,s
16,'l

10,0
14 ,9
14,6
14,9
15 ,2
15,2

s6 r )

318
231
934
601

356
153
454

(10
(29

124
(7s

(1

2

4

11

12

40
11

151

(1

2

4

12

12

43
86

(120

r5
t6
11
,]B

19

20
21

22
23

24

2,.)

26

2',i

28
29

l0
31

32
33
34

l5
36

3l
3B

39

40

4l
t2

büro s
12.181

2 861
7 016

29 045
115 957
271 471
586 1 86

(2 008 598)

226
703
3'7'7

949
2'7 2

1 2'1

55s)

100,0
100,0

91 ,9
93 ,4
93 ,4
90 ,1

(82,0)

8,1
6,6
6,6
9,9

(18,0)

7,9
10,0
15,1
14,6
14,8
14,1

11 4 ,91

561)
3r8
231
121

605
564
IOJ
7r8)

täten

1

123

78
230
595
173

8O2)
127
050
496

991 )

152

500
758
0'7 4

(100,0)
92 ,0
92 ,1
93,7
44,1

8,0
'7,9

6,3
15 ,9

l1 2 ,61
14,2
15,0

15,4

(3 907)
12 583
34 .,29

63 9',7 6

162 295

Ingen i eurge se 1 1 scha f te n

1 159 235
5 293 461

l.14 847 714]

Sozialkosten

insgesamt gesetzl iche übr i9 e

Gezahlte
Ho nor ar e

für
freie
Mitar-
beiter-in t

der Löhne
und Ge-
hä1ter

16'1 41 1

756 965
12 2't 1 351t

83,1
83, 1

t7 s ,9l

-,t3-

16 ,9
16 ,9

124,1)

14,4
14,3

(1s,3)

199 199

553 BA2

t3 954 1a2l

Ilr



Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wiesbaden I

Anhang

l. Allgemeine Fragen
1. Kennzeichnung der Praxis!

a) Einzelpraxis

b) Sozietät O
2. Ausgeübte Tätigkeit :

a) nur Rechtsanwaltstätigkeit

b) Rechtsanwaltstätigkeit und Notariat
(Anwaltsnotariat)

3. Tätige Personen im Durchschnitt d6s Kalenderjahres 1975 @
a) Praxisinhaber

b) Unbezahlte mithelfende Familienangehörige @ . .

c) Angestellte Volljuristen und Referendare

d) Büropersonal und sonstige Beschäftigte

e) Auszubildende

Summe a) bis e)

ll. Einnahmen inn Kalenderjahr 1975
1. Einnahmen aus selbständigor Tätigkeit (brutto)

A. Von Praxen, die ihre Einnahmen nach
den allgemeinen Vorschriften des USIG
versteuerten.

Gesamtbetrag in vollen DM

Kenn-llr,

Bei Schriftwechsel bitte angeben !

Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogen
innefialb von 6 Wochen nach Erhalt'an:

Statistasches Bundesamt
- vt c 11 -
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Tel. (0 61 21) 7 052523 oder 7 05 26 26

5 6 7 8 I 10

't1 12 13 14 15 16
(Bifle nichl ausfüllen)

Zutreffendes
bitte

an kreuzen

Anzahl

Kostenstrukturstatistik 1 975

Rechtsanwälte und Notare

a Rechtsgrundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatistrk vom 12. Mai lg59 (BGBI. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBl. lS. 1314).

a Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur
statistischen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

a Hinweise für die Ausfüllung: Berichts.jahr ist das Kalenderiahr 1Q75. - Bei Zahlenangaben bitte einen Strich (-) ein-
setzen, wenn keine Angabe in Betracht kommt. - Zu den mit Qgekennzeichneten Positionen bitte die Hinwerse auf
Serte 3 beachten.

(1 ) einschl. Umsatzsteuer

(2) ohne Umsatzsteuer

B. Von Praxen, die ihre Einnahmen
nach den Vorschriften des
§ 19 USIG (4%) versteuerten.

Gesamtbetrag in vollen DM @
DM

DM DM

KAO

111

1t2

2/1

2t2

3t1

312

KAl

1

2t3

KA2
1

2

J

2. Aufgliederung des vorstehend zu A (2) - ohne Umsatzsteuer - oder B aufgetührten
Gesamtbetrages ai
a) aus der Rechtsanwaltsläligkeit . .

b) aus dem Notariat

Summe a) und b)

3. Einkünfte aus sonsligen Vertragsverhältnissen (Bruttobezüge)
(2. B. als Syndikus, Aufsichtsratmitglied u. dgl.)

in vollen DM

-u-

l-_.---___lL_ ___ l 4



lll. Kosten im Kalenderiahr 1975,
soweit sie die selbständige Tätigkeit betreffen @
Praxen, die ihren Umsalz unter Ziff. Il, 1 A melden. geben bei den mit abzugsfähiger Umsatzsteuer
belasteten Kosten nur die Beträge ohne Umsatzsteuer an.
Praxen, die ihren Umsatz unter Zill, ll, 1 B melden, geben die Beträge einschl. Umsatzsteuer an.

Personalkosten

a) Löhne und Gehälter einschl. Ausbildungsbeihilfen@
(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozralversicherungsbeiträgen,
aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter b) (1) aufzuführen sind)

(.'l)Gehälter für die unter Ziff. l,3 c) angegebenen Personen

(2) Löhne und Gehälter für die unter Ziff. l, 3 d) und e) angegebenen Personen

b) Sozialkosten

( l ) gesetzliche
(Arbeitgebelanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten und Arbertslosen'
versicherung - sowie Beikäge für die gesetzliche Unfallversicherung)

(2) übrige @
c) Gezahlte Honorare für Slellvertretung u. dgl.

2. Mieten
a) Miete für Praxi§räume (ohne Garage) @

b) Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (ohne Garage) (Q
oder, falls dieser nicht zu ermitteln ist,
Kosten des eigenen Grundstücks (ohne Garage), soweit sie auf dre Praxis entfallen
(ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung)

3. Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung (nur PraxisanteiD . . . .

4. Umsatzsteuer gem. § 19 USIG
(nur auszufüllen von Praxen, die ihre Einnahmen unter Z,itl. ll, 1 B melden)

5. Beiträge zu Berufsorganisationen

6. Versicherungsprämien für Berufshaftpf licht- und Praxisversicherung
(Feuer-, Diebstahlversicherung usw.)
(ohne Prämien für Gebäude u. Kraftfahrzeuge sowie ohne Prämien für private Zwecke)

7, Schuldzinsen für im lnteresse der Praxis aufgenommene Darlehen
(ohne Hypotheken- und Grundschuldzinsen)

8. Kosten für Kraftfahrzeughaltung, soweit berufsbedingt (il)
(ohne Personalkosten) .

9. Reisekosten und Spesen
(einschl. Taxen- und Mietvvagenkosten sowie Vergütung für Kraitfahrzeugkosten
der Mitarbeiter)

10. Kosten lür wissenschaftliche Kongresse, Fachliteratur u, dgl.,
soweit diese nicht erstanet werden

1 1 . Anschaffung kleinerer Einrichtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 800 DM

12. Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter mit einem Anschaffungswert von mehl
als 800 DM (D
(ohne Abschrerbungen auf Kraftfahrzeuge)

13. Sonstige laufende Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt
(2. B. Büromaterial, Postgebühren, Miete für Büromaschinen, Reparaturen, EDV-Kosten;
aber keine Kosten für Reparaturen an Gebäuden, Kraftfahrzeugen u. dgl.) . ,

14. Kosten insgesamt

Nachrichtlich:
Ausgaben für das Jahr 1975 für die Praxisübernahme oder Abschreibung für das Jahr 1975
auf einen käuflich emorbenen Praxiswert

lV, Aufwendungen
privater Natur für die Alters-, lnvaliden-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des Praxisrnhabers
und seiner Familie, auch Beiträge zu Versorgungseinrichtungen der Rechtsanwälte und Notare {ür das
Jahr 1 975

1 in vollen DM KA3

2

i3

KA4
'I

2

3

4

KA5

1

2

3

4

5
KA6
1

3

J4

KA7

DM1

DM2

_1

-l



Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens

Vorbemerkung

Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schlüssel unter Verschluß
liegt, Sind die zur Beantvrortung der einzelnen Fragen notwen-
drgen Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstrgen

(! ln einer Sozietät zusammenarbertende Berufsangehörige
iüllen für die Sozietät nur einen Fragebogen aus. Entspre-
chendes gilt für die Berufsausiibung in Gesellschaftsform.
Nui' bei gleichzeitiger Fijhrung einer Einzelpraxis ist insoweit
ein besonderer Fragebogen auszufüllen. ln einer Büroqemein-
schaft zusammenarbeitende Berufsangehörrge füllen jeder
für sich einen eigenen Fragebooen aus.

(f Hier sollen die im Durchschnitt des Kalenderjahres 1975
in der Praxis tätigen Personen angegeben werden. Der
Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der tätigen
Personen an den Monatsenden geteilt durch 12. Dabei sind
auch vorübergehend Abwesende, wie Erkrankte oder Be-
urlauble, mitzuzählen. Ständig stundenweise oder halbtags
Tätige sind voll zu zählen. Arbeitskräfte, die nur an be-
stimmlen Tagen beschäftigt sind, sollen dagegen nur mit
einem entsprechenden Bruchteil qngegeben werden.

(i) tn der Praxis tätige Familienangehönge, die in einem vertrag-
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen,
sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen c) bis e) einzu-
lragen.

3) Der Gesamtbetrag schließt auch den Umsatzfreibetrag gem.
§ rs (2) USIG ein.

(s) Unter Pos. a) und b) sind jeweils die vereinnahmten gesetz-
lichen Gebühren und Honorare einschl. Tages-, Über-
nachtungs- und Abwesenheitsgeld anzugeben. Bei Praxen
die nach § 19 USIG versteuerten einschl. des in Rechnung
gestellten Ausgleichsbelrages von 5,5 9/o der sonstigen Ver-
eüturrrlt:n qern § 25 Abs. 2 BRAGebO.

Nicht anzugeben sind ,,Durchlaufende Posten", die im Namen
und für Reclrnung eines anderen vereinnahmt und veraus-
gabt wurcien (§ l0 Abs. 1 USIG), z. B. Vorschüsse des Man-
danlen auf Gerichtskost.in, auch Streitsummen oder Hypo-
thekengelder, die {ür den Mandanten vereinnahmt oder an
diesen weitergeleitet wurden.

(q-l Als Kosten sind nach Möglichkeit nur die auf das Kalender-
lahr 1975 enliallenden Beträge anzuoeben, nicht die in
diesem Jahr tatsächlich gezahlten. Nachzahlungen für vor-
hergehende und Vorauszahlungen für folgende Jahre sollen
daher nichl enthalten sein. Aufwendungen für den privaten
Hauslralt sind auszuschalten.

Unterlaqen zu entnehmen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Die folgenden Erläuterungen zu einzelnen Punkten des Frage-
bogens sollen die sinngemäße Ausfüllung erleichtern.

(D Die den Arbeilnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge-
legt wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen
sind unter Ziff . lll,9 mit anzugeben.

(e) Die übrigen Sozialkosten für die unter Zitl. l, 3 c) bis e)
aufgeführten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie
steuerlich als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hierzu
rechnen u. a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse {ür Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,

Wegezeitentschädi gu n gen,

Kosien für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterblie-
benenversicherungen u. dgl.,

Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeilnehmern in Unfall-, Lebens-

und Altersversicherungen,
freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung.

Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals,
Mietbeihilfen u. dgl.

Hierzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Kranken-
versicherung u. dgl. des Praxisinhabers für sich und serne
Familie.

@ Es ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Praxisräume für das Jahr 1975 zu
zahlen war. lvliete für Räume, die für den Haushalt benutzt
wurden, darf hier nicht eingerechnet werden.

@-i Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume
in qleichem Umfanq und gleicher Lage.

Ql Zu den berufsbedrngten Kosten für Kraftfahrzeughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteilig Garagen-
miete (bzw. -mretwert), Kfz'Steuer, Haftpflioht, Kasko-,
lrisassenunfall- und Rechtsschutzversicherung, Abschreibun-
gen auf das Kraftfahrzeug, Reparatur- und lnstandhaltungs-
kosten, Kraftstofi- und sonstige laufende Betriebskosten.

(i) Von den Praxen in Berlin (West) sind die Abschreibungen
gem. § 14 des Berlinförderunosgesetzes einzusetzen.
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Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wiesbaden 1

Tel. (0 61 21) 7 052523 odet 7 052626

Allgemeine Fragen

1. Kennzeachnung der Praxis:

a) Einzelpraxis

b) Sozietät @
c) Rechtsform bei Gesellschaften:

Kenn-[tlr

riftwechsel bilte angeben I

Bitte senden Sie einen ausgefülllen Fragebogen
innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an

Statistisches Bundesamt
-iltD13-
Postfach 5528

6200 Wiesbaden 1

Kostenstrukturstatistik 1 979

Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Steuerbevollmächtigte

a Rechtsgrundlage:GesetzüberKostenstrukturstatistikvoml2.Mai 1959(BGBI.lS.245) inVerbindungmitdemGesetzüberdie
Statistik für Bundeszwecke vom 3. September'1953 (BGBl. I S. 1314).

O Geheimhaltung : Alle Einzelangaben werden auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur statrstr-
schen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

O HinweisefürdieAusfüllung:BerichtsjahristdasGeschäftsiahr1979(1). -KommtfürSiebei vorgegebenenPositionen
eine Zahlenangabe nicht in Betracht, setzen Sie bitte einen Strich (-) ein. - Zu den mit Q gekennzeichneten Posilionen bitte
die Hinweise auf Seite 4 beachten.

12 13
(Brtlc n cht ausfullen)

2.

r6

Zutreffendes bitte ankreuzen
bzw. Rechlsform bei Gesellschaften angeben

b) Sozietät - Personengesellschalt2. Welche der nachstehenden beruflichen
Oualifikationen der lnhaber liegen vor?

a) Wirtschaftsprüfer....

b) Steuerberater

c) Steuerbevollmächtrgter

a) Einzel-
praxis 5.

Zutreffendes
bitte

an kreuzen

3. Praxisinhaber, mithelfende Familienangehörige, sonstige Beschäftigte
im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1979 el
a) Praxisinhaber

b) Ohne Entgelt mitheltende Familienangehörrge ;
c) Angestellte Wirtschaftsprüfer, vereidrgte Buchprüfer, Steuerberater, Steuerbevollmächtigte,

Rechtsanwälte (einschl. Vorstandsmitglieder, z. B. bei Prüfungsgesellschaften)

d) Sonstige fachhche Mitarberter im Angestelltenverhältnis

e) Büropersonal und sonstrge Beschäftigte

l) Auszubildende ......
Summe a) bis f).

Außerdem:

g) Freie Mitarbeiter, die nicht im Angestelltenverhältnis standen .

Anzahl KAO

1/1

1t2

211

2t2

3t1

3 2

4/1

I
I
l

i

5

5 6 7

11 14

3
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l!. Einnahmen im Geschäftsjahr 1979

1. Einnahmen aus selbständiger beruflicher Tätigkeit (brutto)
(ernschl. weiterberechneter Reisekosten und Spesen)

A. Von Praxen, die rhre Einnahmen nach
den allgemeinen Vorschriften des USIG
versteuerten.

Gesamtbetrag in vollen DM

(1) einschl. Umsatzsteuer DM

(2) ohne Umsatzsteuer

2. Einkünfte aus nichtselbständiger Tätrgkeit (Bruttobezüge),
die auf Grund der beruflichen Ouali{ikation ausgeübt wird

lll. Kosten im Geschäftsiahr 1979,
soweit sie die selbständige Tätigkeit betreflen @)

B. Von Praxen, die ihre Ernnahmen. nach den Vorschriften des
§ 19 USIG (4 %) versteuerten.

Gesamtbetrag rn vollen DM §.

DM

DMDM

i4

KAl

KA2

5

KA3

3

KA4
1

2

Praxen, die ihren Umsatz unter Zitl. ll, 1A melden, geben bei den mrt abzugsfähiger Umsatzsteuer
belastelen Koslen nur die Beträge ohne Umsatzsteuer an.

Praxen, die ihren Umsatz unter Zitl. ll, 1B melden, geben die Beträge einschl. U$satzsteuer an.

Personalkosten
a) Löhne und Gehälter einschl. Vergütungen an Auszubildende (f

(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen,
aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter Pos. b (1) aufzuführen sind)..,

b) Sozialkosten

(1 ) gesetzliche
(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen
versicherung-sowieBeiträgefürdiegesetzlicheUnJallversicherung).........

(2) übriger8......

2. Gezahlte Honorare für frcie Mitarbeiter

3. Mieten
a) Mrete für Praxisräume (ohne.Garage) O
b) Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (ohne Garage) @

oder, falls dieser nicht zu ermitteln ist,
Kosten des eigenen Grundstücks (ohne Garage), soweit sie auf die Praxis enHallen
(ohne Kosten für Strom, Gas. Wasser. Herzung)

c) Miete für EDV-Anlagen, Büromaschrnen, Kopiergeräte u. dgl
einschl. Kosten für Leasing

4. Kosten fürStrom, Gas, Wasser, Heizung (nur Praxisanteil) .............
5. Steuern

a) Umsatzsteuer gem. § 19 USIG
(nur auszufüllen von Praxen, die ihre Einnahmen unler Zifl. ll, 1B melden)

b) Gewerbesteuer... ..

c) Vermögensteuerbei körperschaftsteuerpflichtigen Gesellschaften.........

6. Beiträge zu Berufsorganisationen

7. Versicherungsprämien für Berufshaftpflicht- und Praxisversicherung
(Feuer-, Oiebstahlversicherung usw.)
(ohne Prämren für Gebäude u. Kraftfahrzeuge sowie ohne Prämren Iür privale Zwecke)

2

3

4

a

in vollen DM

Übertrag

-48-
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Übertrag

8. Schuldzinsen für Darlehen lür Praxiseinrichtung u. ä.
(ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen)

9. Kosten für Kraftfahrzeughaltung, soweit berufsbedingt (1,,1

(ohne Personalkosten) ..

10. Reisekosten und Spesen
(einschl. Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung für Kraftfahrzeugkosten der Mitarbeiter)

11. Kosten für wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratui u. dgl',
soweit diese nicht erstattet werden .

12. Anschaftung kleinerer Einrichtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 800 DM

13. Abschreibungen aut bewegliche Anlagegüt6r mit einem Anschafrungswert von mehl
als 8oo DM @
(ohne Abschrerbungen auf Kraftlahrzeuge)

14. Sonstige laufende Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt,
z. B. Büromaterial, Postgebühren, Reparaturen, EDV-Kosten - nur fremde Leistungen wie z.B. Kosten
für Arbeiten durch Rechenzentren, ohne Miete (Ziff. lll, 3 c) -
Nicht anzugeben sind hier:

Kosten für Reparaluren an Gebäuden (siehe Ziff. lll. 3. b),
an Kra{tfahrzeugen (siehe Ziff. lll. 9.),
Einkommen- und Körperschaftsteuer, Lastenausgleichsabgaben,
Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren u. dgl. für private Zwecke

15, Kosten insgesamt.

Nachrichtlich:
Ausgaben für das Jahr 1979 tür die Praxisübernahme oder Abschreibung für das Jahr 1979
auf einen käuflich erworbenen Praxiswert

Aufwendungen
privater Natur für die Alters-, lnvaliden-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des Praxisinhabers
bzw. der Praxisinhaber und ihrer Famifien, Beiträge zu den Versorgung§werken {ür das Jahr 1979 .. .. .. .

in vollen DM

DM4

DM5

2

KA5

KA6
1

3

4

R

2

3

-49-



Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens
Vorbemerkung

Aus Grunden der Geheimhaltung sind dre Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schlüssel unterVerschluß liegt.
Etwa erforderliche Rückfragen werden der zuständigen Kammer
in einem verschlossenen, nur mit der Kenn-Nummerversehenen
Briefumschlag zugeleitet, den diese mit derAnschrift der betref-
fenden Praxis versieht und weiterleitet.

O Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalende4ahr, so
ist das Geschäftsiahr zugrunde zu legen, das spätestens am
31.3.1980 endete.

@ In einer Sozietät zusammenarbeitende Berufsangehörige
füllen fürdie Sozietät nureinen Fragebogen aus. Entsprechen-
des giltfür dje Berufsausübung in Gesellschaftsform. Nurbei
gleichzeitiger Führung einer Einzelpraxis ist insoweit ein
besonderer Fragebogen auszufüllen. ln einer Burogemein-
schaft zusammenarbeitende Berufsangehörige füllen jeder
für sich einen eigenen Fragebogen aus.

@ Hrer sollen die im Durchschnitl des Geschäftsiahres 1979 in
der Praxis Beschäftigten angegeben werden. Der Jahres-
durchschnitt errechnet sich aus der Summe der Beschäftig-
ten an den Monatsenden geteilt durch zvrölf
Während die Vollbeschäftigten (Personen, die während der
vollen, in der bef ragten Praxis üblichen Arbeitszeit tätig waren)
auch voll zu zählen sind, sollen dagegen die Teilzeitbeschäf-
tigten (Personen, die dauernd oderals Aushilfskräfte stunden-
weise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren)
auf Vollbeschäftigte umgerechnet angegeben werden. Für
eine Umrechnung können z. B. die geleisteten bzw. bezahlten
Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ ln der Praxis tätige Familienangehörige, die in einem vertrag-
lichen Lohn-, Gehaits- oder Ausbildungsverhältnis standen,
sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen c) bis f) einzu-
tragen.

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unter,
lagen zu entnehmen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Die folgenden Erläulerungen zu einzelnen punkten des Frage-
bogens sollen die sinngemäße Ausfüllung erleichtern

@ Die übrigen Sozialkosten für die unterZiff. t, 3 c) bis f) auf-
geführten Personen sind hier nur anzugeben, sowett ste
steuerlich als Betriebsausgaben zugelassen sind Hierzu
rechnen u. a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,

Wegezeitentschädigungen,

Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterblie-
benenversicherungen u dgl.,

Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,

Unterstützungen in Notfällen,

Beiträge zum Ernkauf von Arbeitnehmern in Unfall-,
Lebens- und Altersversicherungen,

freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütu ng,

Kosten für Unterbringung und Wohnung des personals,
Mietbeihilfen u. dgt.

Hierzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-. Kranken-
versicherung u dgl. des Praxisinhabers für sich und seine
Familie.

@ Es ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitsiellung und
Nutzung der gemieteten Praxisraume für das Jahr 1g7g zu
zahlen war. Ivllete für Räume, die für den Haushalt benutzt
wurden, darf hier nicht eingerechnet werden.

@ DerMietwert richtet sich nach derüblichen l.,4iete für Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind
die Kosten des eigenen Grundstücks, soweit sie auf die praxis
entfallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu clesen
Kosten zahlen: Abschleibungen, lnstandhaltungskosten,
Prämren für Gebäudeverslcherung, Grundsteuer, Gebühren
und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuld-
zinsen (ohne Tilgungsbeträge).

(it Zu den berufsbedingten Kosten für Kraftfahrzeughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteilig Garagenmiete
(bzw. -mietwert), Kfz-Steuer, Haftpflicht-, Kasko-, lnsassen-
unfall- und Rechtsschutzversicherung. Abschreibungen auf
das Kraftfahrzeug, Reparatur- und lnstandhattungskosten,
Kraftstoff- und sonstige laufende Betriebskosten.

(4\ Von den Praxen in Berlin (West) srnd die Abschreibungen
gem. § 14 des Berlrnförderungsgesetzes einzusetzen.
Sonderabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur För-
derung des Zonenrandgebietes (Zonenrandförderungs-
gesetz) sind unler Zifl. lll.'1 3. mit anzu geben

@ Der Gesamtbetrag schtießt auch den Umsatzfreibetrag gem.
§ 19 (2) USIG ein.

@ Als Kosten sind nach Mögtichkeit nur die auf das Geschäfts-
jahr1979 entlallenden Beträge anzugeben, nicht die in diesem
Jahr tatsächlich gezahlten. Nachzahlungen für vorherge-
hende und Vorauszahlungen für folgende Jahre sollen daher
nicht enthalten sein. Aufwendungen für den privalen Haushalt
sind auszuschalten.

O Die den Arbertnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, derdem Lohnsteuerabzu g zugrunde gelegt
wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unlet Zitl.lll, 10 mit anzugeben.
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Statistlschos Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wiosbaden 1

Tel. (0 61 21) 7 052523
oder 7 05 26 26

Kenn-Nr,

Zutreffendes bitte ankreuzen
bzw. Rechtsform bei Gesellschaften angeben

Bei Schriftwechsel bitte angeben !

Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogen
innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an:

Statistisches Bundesamt
-ilD13-
Postfach 5528

6200 Wiesbaden 1

Kostensüuhurstatistik 1 979

Architehen

O Rechtsgrundlage : Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 1 2. Mai 1 959 (BGBI. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz über die
. Statistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBI. I S. 1314).

a Goholmhaltung : Alle Einzelangaben werden auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur statistr-
schen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

a Hlnwetse für die Ausfültung: Berichtsjahr ist das Kalenderiahr 1979. - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positionen eine
Zahlenangabe nicht in Betrach! setzen Sie bitte einen Strich (-) ein. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die
Hinweise apf Seite 4 beachten.

6

5 7 I I '10

'12 '13 14 15 16

l. Allgemeine Fragen
(Bitte nichl ausfüllen)

t. Kennzeichnung des Büros:

a) Einzelbüro

b) Sozietät O. .. .. .

c) Rechtsform bei Gesellschaften

2. Büroinhaber, mithelfende Famalienangehörige, sonstige Beschäftigte
lm Durchschnitt des Kalenderiahres 1979@

a) Büroinhaber

b) Ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige@

c) Angestellte Architekten, lngenieure.

d) Sonstige Mitarbeiter mit Fachausbildung (2. B. techn. Zeichned

e) Büropersonal und sonstige Beschäftigte

0 Auszubildende ......
Summe a) bis f).
Außordem:
g) Freie Mitarbeiter, die nicht im Angestelltenverhältnis standen . .

Anzahl
KAO
111

1t2

2/1

2/2

311

3t2

411

-5i-

4t2

11



l!. Einnahmen im Kalenderjahr 1979
1. Einnahmon aus selbständiger beruflicher Tätigkeit (brutto) @

(Honorare für Planungs- und Bauüberuachungsleistungen [örtliche Bauaufsicht], Einrich-
tungen, Beratungen, Gutachten, Schätzungen, Wertermittlungen sowie Honorare für städte-
bauliche und landschaftsplanerische Lerstungen, Preise aus Wettbewerben)
A. Von Büros, die ihre Einnahmen nach

den allgemeinen Vorschriften des UStG
versteuerten.

Gesamtbetrag in vollen DM

KA1

2t3

KA2

5

KA3

4

5
KA4
1

(1 ) einschl. Umsatzsteuer

(2) ohne Umsatzsteuer

2. Elnkünfte aus nlchtselbständiger Tätigkeit (Bruttobezüge)

(2. B. Lehrtätigkeit). .....

B. Von Büros, die ihre Einnahmen
nach den Vorschriften des
§ 19 USIG (4%) versteuerten.

Gesamtbetrag in vollen DM @

DM

DM

DM DM

in vollen DM

4

lll. Kosten im Kalenderjahr 1979,
soweit sie die selbständlgG Tätigkeit betreffen @. I aüros, die ihren Umsatz unter Z;atl.ll,l A melden, geben bei den mit abzugsfähiger Umsatzsteuer
! belasteten Kosten nur die Beträge ohne Umsatzsleuer an.
I Büros, die ihren Umsatz unler Z,ltl.,l, 1B melden, geben die Beträge einschl. Umsalzsteuer an.
1. Personalkosten

a) Löhne und Gehälter einschl. Vergütungen an Auszubildende @
(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen,
aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter Pos. b (1) aufzuführen sind)...

b) Sozialkosten
(1 ) gesetzliche

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosenver-
sicherung - sowie Beiträge für die gesetzliche Unfallversicherung). .

(2) übrige@.

2, Gezahlte Honorare für lreie Mitarbeiter.

3. Mloten
a) Miete für Büroräume (ohne Garage) @
b) Mietwert für Büroräume im eigenen Haus (ohne Garage) @

oder, falls dreser nicht zu ermitteln ist,
Kosten des eigenen Grundstücks (ohne Garage), soweit sie auf das Büro entfallen
(ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung).

c) Miete für EDV-Anlagen, Büro- und Zeichenmaschinen u. dgl.
einschl. Kosten für Leasing

4. Kosten lür Strom, Gas, Wasser, Heizung (nur Büroanteil)

5. Steuern
a) Umsatzsteuer gem. § 19 USIG

(nur auszufüllen von Büros, die ihre Einnahmen unter Z,ill,ll, 1B melden)

b) Gewerbesteuer.. ....
c) Vermögensteuer bei körperschaftsteuerpflichtigen Gesellschaften ........

6. Beiträge zu Berufsorganisationen

7, Versicherungsprämien für Berufshaftptlicht. und Büroyersicherung
(Feuer-, Diebstahlversicherung usw,)
(ohne Prämien für Gebäude u. Kraftlahrzeuge sowie ohne Prämien für private Zwecke)

8. Schuldzinsen für Darlehen für Büroeinrichtung u. ä.
(ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen).... ...

9. Kosten für Kraftfahrzeughaltung, soweit berufsbedingt @(ohne Personalkosten). .

2

3

4

2

3

2

3

4

5

Übertrag

-52-
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in vollen DM I l(A 5

Übertrag

10. Relsekosten und Spesen
(einschl. Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung für Kraftfahrzeugkosten der
Mitarbeiter)

1 1. Kosten für lachllche Kongresse, Fachliteratur u. dgl,,
soweit diese nicht erstanet werden .

12. Anschaffung kleinerer Einrichtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 800 DM

13, Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter mit einem Anschaflungswert von mehr
als 800 DM @
(ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge)

tr4. Kosten für Leistungen Dritter, die dem Auftraggeber nicht weiterberechnet
werden (keine Nebenkosten im Sinne der HOAI)

15. Sonstlge laufende Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt und nicht als Nebenkosten im Sinne
der HOAI weiterberechnet, z. B. Büro- und Zeichenmaterial, Postgebühren, Reparaturen, Kataster-
gebühren, Lizenzgebühren, Verwaltungsgebühren, Vervielfältigungen, Kosten für Steuer- und Rechts-
beratung, Repräsenlationskosten, EDV-Kosten - nur lremde Leistungen wie z. B. Kosten für Arbeiten
durch Rechenzentren, ohne Miete (Ziff. lll, 3. c) -.
Nicht anzugeben sind hier:

Kosten für Reparaturen an Gebäuden (siehe Ziff. lll. 3. b),
an Kraftfahrzeugen (siehe Ziff. lll. 9.),
Einkommen- und Körperschaftsteuer, Lastenausgleichsabgaben,
Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren u. dgl. für private Zwecke

16. Kosten insgesamt

NACHRICHTLICH:

Ausgaben für das Jahr 1979 ,ür die Büroübernahme oder Abschreibung Iür das Jahr 1979
auf einen käuflich erworbenen Praxiswert

Aufwendungen
prlvater Natu, für die Alters-, lnvaliden-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des Büroinhabers bzw.
der Büroinhaber und ihrer Familien, auch Beiträge zu Versorgungseinrichtungen der Verbände und
Kammern für das Kalenderjahr '1979

-l

l

l

2

3

4

5

]KA6

a

DM3

DM4



Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens
Vorbemerkung

Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schlüssel unter VerschluB liegt.

Etwa erforderliche Rückfragen werden den Berufsverbänden in
einem verschlossenen, nur mit der Kenn-Nummer versehenen
Briefumschlag zugeleitet, den diese mit der Anschrift der betre{-
fenden Architekten versehen und weiterleiten.

(1) ln einer Sozielät zusammenarbeitende Berufsangehörige füllen
für die Sozietät nur einen Fragebogen aus. Nur bei gleichzei-
tiger Führung eines Einzelbüros lst insoweit ein besonderer
Fragebogen auszulüllen. ln einer Bürogemeinschaft zusam-
menarbeitende Berufsangehörige füllen jeder für sich einen
eigenen Fragebogen aus.

@ Hier sollen die im Durchschnitt des Kalenderjahres 1979 im
eigenen Büro Beschäftlgten angegeben werden. Der Jahres-
durchschnitt errechnet sich aus der Summe der Beschäftigten
an den Monatsenden geteilt durch zwölf.
Während die Vollbeschäftigten (Personen, die während der
vollen, in dem befragten Büro üblichen Arbeitszeit tätig waren)
auch voll zu zählen sind, sollen dagegen die Teilzeitbe-
schäftigten (Personen, die dauernd oder als Aushilfskräfte
stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig
waren) auf Vollbeschäftigte umgerech net angegeben werden.
Für eine Umrechnung können z. B. die geleisteten bzw.
bezahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ lm eigenen Büro tälige Familienangehörige, die in einem
vertraglich6n Lohn-, Gehalls- oder Ausbildungsverhältnis
standen, sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen c)
bis f) einzusetzen.

@ Es handeh sich hierinsbesondere um EinnahmenausVerträgen
auj der Basis der GOA 1950 und der HOAI 1977.

@ Der Gesamtbekag schließt auch den Umsatz{reibetrag gem.
§ 19 (2) USIG ein.

@ Als Kosten sind nach Möglichkeit nur die auf das Kalenderjahr
1 979 entfallenden Beträge anzugeben, nicht die in diesem Jahr
talsächlich gezahlten. Nachzahlungen für vorhergehende und
Vorauszahlungen für folgende Jahre sollen daher nicht enthalten
sein. Aufwendungen für den privaten Haushalt sind auszuschal-
ten.

@ Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, der dem Lohnsleuerabzug zugrunde gelegt
wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter Zifl. lll, 1O mit anzugeben.

@ Die übrigen Sozialkosten f ür die unter ZiIt. t, 2 cl bis f) auf-
geführten Personen sind hier nur anzugeben, soweil sie steuer-
lich als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen
u. a.

Sind die zur Beantworlung der einzelnen Fragen notwendigen Daten
nicht unmittelbar der BuchJührung oder sonstigen Unlerlagen zu
entnehmen, genügen sorgrältige Schätzungen.

Die folgenden Erläuterungen zu einzelnen Punklen des Fragebo-
gens sollen die sinngemäße Ausfüllung erleichtern.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von der
Arbeitsstätte,

Wegezeitentschädigungen,

Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebenen.
versicherungen u. dgl.,

Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,.

Unterstützung in Notfällen.

Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens-
und Altersversicherungen,

freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung,
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet-

beihilfen u. dgl.

Hierzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Krankenversi-
cherung u. dgl. des Büroinhabers für sich und seine Familie.

@ Es ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Büroräume Iür das Jahr 1929 zu
zahlen war. Miete für Räume, die für den Haushalt benutzt
wurden, darf hier nicht eingerechnet werden.

@ Der Mietwert richtet srch nach der üblichen Miete für Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind
die Koslen des eigenen Grundstücks, soweit sie auf das Büro
entfallen, hier nur in einer Summe anzugeben.
Zu diesen Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungs-
kosten, Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer,
Gebühren und Beiträge ftir Gebäude, Hypotheken- und Grund-
schuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu den berufsbedingten Kosten für Kraftfahrzeughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteilig Garagenmiete
(bzw. -mietwert), Kfz-Steuer, Haft pf licht-, Kasko-, lnsassenunfall-
und Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen auf das Kraft-
fahrzeug, Reparatur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und
sonstige laufende Betriebskosten.

@ Von den Praxen in Berlin (West) sind die Abschreibungen
gem. § 14 des Berlinförderungsgesetzes einzusetzen.

Sonderabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Förde-
rung des Zonenrandgebietes (Zonenrandförderungsgesetz)
sind unter Zfi. lll. 13. mit anzugeben.

v



Statlstlsches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wlosbaden 1

Tel. (0 61 21) 7 052523
oder 7 05 26 26

Kenn-[tlr.

Bei Schriftwechsel bitte angeben I

Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogen
innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an:

Statistisches Bundasamt
-iltD13-
Postfach 5528
6200 Wiesbaden 1

Kostenstrukurstatistik 1 979

Beratende lngenieure

O Rechtsgrundlage : Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 1 2. Mai 1959 (BGBl. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz über die
Statistik für Bundeszwecke vom 3. September "1953 (BGBI. I S. 1314).

O Geheimhaltung : Alle Einzelangaben werden auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur statisti-
schen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

O Hlnweise für die Ausfüllung: Berichtsjahr ist das Kalenderiahr 1979. - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positionen eine
Zahlenangabe nicht in Betracht, setzen Sie bitte einen Strich (-) ein. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die
Hinweise auf Seite 4 beachten.

7

5 6 ? 8 10

11 -12 13 14 '15 16

{Bitle nicht ausrüllen)

l. Allgemeinc Fragen

1. Kennzeichnung des Büros:
a) Einzelbüro

b)SozietätO.....
c) Rechtsform bei Gesellschaften

2. Ausgeübte Tätigkeit :

I Bei Kombinationen zu a) bis e) biüe außerdem den
I wirtschaftlichen Schwerpunkt unterstreichen

a) lngenieur für bautechnische Gesamtplanung . . . . .

b) lngenieur für technische Fachplanung

c) Baufachlicher Gutachter.

d) Büro für technisch-wirtschaftliche Beratung . .. . ..
e) Architektur.

Zutreffendes bitte ankreuzen
bzw. Rechtsform bei Gesellschaften angeben

3. Büroinhaber, mithellende Familienangehörige, sonstige Beschäftigte
im Durchschnitt des Kalenderiahres 1979@
a) Büroinhaber.

b) Ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige @.
c) Angestellte lngenieure, Architekten

d) Sonstige Mitarbeiter mit Fachausbildung (2. B. techn. Zeichner)

e) Büropersonal und sonstige Beschäftigte

fl Auszubildende......
Summe a) bis D.
Außerdem:
g) Freie Mitarbeiter, die nicht im Angestelltenverhältnis standen.

Anzahl
KAO
1t1

2t1

2t2

3t'l
3t2

4t1

4t2



ll. Einnahmen im Kalenderjahr 1979
1. Einnahmen aus selbständiger beru{licher Tätigkeit (brutto) @

(Honorare für Planungs- und Bauübenruachungsleistungen [örtliche Bauaufsicht], Beratungen,
Gutachten, Schätzungen, Wertermittlungen sowie Honorare für städtebauliche und land-
schaftsplanerische Leistungen und Preise aus Wettbewerben)

A. Von Büros, die ihre Einnahmen nach
den allgemeinen Vorschriften des UStG
versteuerten.

KAl

2t3

KA2

5

KA3

4

5
KA4
1

Gesamtbetrag in vollen DM

(1 ) eanschl. Umsatzsteuer

(2) ohne Umsatzsleuer

2. Einkünfte aus nichtselbständiger Tätagkeit (Bruttobezüge)

(2. B. Lehrtätigkeit). . . .

lll. Kosten im Kalenderiahr 1979,
soweit sie die selbständige Tätigkeit betreflen @

DM

DM

B. Von Büros, die ihre Einnahmen
nach den Vorschriften des
§ 19 USIG (4 %) versteuerten.

Gesamtbetrag in vollen DM @

DM

DM

in vollen DM

4

I
Büros, die ihren Umsatz unter Zifl. ll, 1 A melden, geben bei den mit abzugsfähiger Umsatzsteuer
belasteten Kosten nur die Beträge ohne Umsatzsteuer an.
Bilros, die ihren Umsatz unter Ziff. ll, 1 B melden, geben die Beträge einschl. Umsatzsteuer an.

1. Personalkosten
a) Löhne und Gehälter einschl. Vergütungen an Auszubildende @

(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen,
aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter Pos. b (1) aufzulühren sind)...

b) Sozialkosten
(1 ) gesetzliche

(Arbeitgebelanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosenver-
sicherung - sowie Beiträge für die gesetzliche Unfallversicherung). .

(2) übrige@.

2. Gezahlte ionorare für freie Mitarbeiter.

3. Mieten
a) Miele fiir Büroräume (ohne Garage) @
b) Mietwert für Büroräume im eigenen Haus (ohne Garage) @

oder, falls dieser nicht zu ermitteln ist,
Kosten des eigenen Grundstücks (ohne Garage), soweil sie auf das Büro entfallen
(ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung)

c) Miete lür EDV-Anlagen, Büro- und Zeichenmaschinen u. dgl.
einschl. Kosten für Leasing

4. Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung (nur Büroanteil)

5. Steuorn
a) Umsatzsteuer gem. § 19 USIG

(nur auszufüllen von Büros, die ihre Einnahmen unter Zill. al, 1B melden)

b) Gewerbesteuer. .. ...
c) Vermögensteuer bei körperschaftsteuerpflichtigen Gesellschaften ... .....

6. Beiträge zu Berufsorganisationen

7. Versicherungsprämien für Berufshaftpflicht- und Büroversicherung
(Feuer-, Diebstahlversicherung usw.)
(ohne Prämien für Gebäude u. Kraftfahrzeuge sowie ohne Prämien für private Zwecke)

8. Schuldzinssn für Darlehen tür Büroeinrichtung u. ä.
(ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen). .. ....

L Kosten für Kraftfahrzeughaltung, soweit berufsbedingt @
(ohne Personalkosten). .

2

3

4

2

e

2

a

4

5

übertrag

56-

1



Übertrag

10, Reisekosten und SPesen
(einschl. Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung für Kraftfahrzeugkosten der
Mitarbeited

11. Kosten für fachliche Kongresse, Fachliteratur u. dgl.,
soweit diese nicht erstattet werden .

12. Anschaffung kleinerer Einrichtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 800 DM

13. Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter mit einem Anschaffungswert von mehr
als 800 DM @
(ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge)

14. Kosten für Leistungen Dritter, die dem Auftraggeber nicht weiterberechnet
werden (keine Nebenkosten im Sinne der HOAI)

15. Sonstige laufende Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt und nicht als Nebenkosten im Sinne
der HOAI weiterberechnet, z. B. Büro- und Zeichenmaterial, Postgebühren, Reparaturen, Kataster-
gebühren, Lizenzgebühren, Verwaltungsgebühren, Veruielfältigungen, Kosten für Steuer- und Rechts-
beratung, Repräsentationskosten, EDV-Kosten - nur fremde Leistungen wie z. B. Kosten für Arbeiten
durch Rechenzentren, ohne Miete (Ziff. lll. 3.c) -
Nicht anzugeben sind hier:

Kosten für Reparaturen an Gebäuden (siehe Ziff. lll. 3. b),
an Kraftfahrzeugen (siehe Ziff. lll. S.),
Einkommen- und Körperschaftsteuer, Lastenausgleichsabgaben,
Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren u. dgl. für private Zwecke

16. Kosten insgesamt

NACHRICHTTlCH

Ausgaben für das Jahr 1979 für die Büroübernahme oder Abschreibung Iür das Jahr 1979
au{ einen käuflich erworbenen Praxiswert

Aulwendungen
privater Natur für die Alters-, lnvaliden-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des Bürornhabers bzw.
der Büroinhaber und ihrer Familien, auch Beiträge zu Versorgungseinrichtungen der Verbände und
Kammern für das Kalenderjahr 1979

in vollen DM

DM3

DM4

KA5

KA6

2

3

4

2
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Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Fragebogerl durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schlüssel unter Verschluß liegt.

Etwa erforderliche Rückfragen werden den Beru{sverbänden in
einem verschlossenen, nur mit der Kenn-Nummer versehenen
Briefumschlag zugeleitet, den diese mit der Anschrift der betref-
fenden Beratenden lngenieure versehen und weilerleiten.

@ ln einer Sozietät zusammenarbeitende Berufsangehörige füllen
für die Sozietät nur einen Fragebogen aus. Nur bei gleichzei-
tiger Führung eines Einzelbüros ist insoweit ein besonderer
Fragebogen auszufüllen. ln einer Bürogemeinschaft zusam-
menarbeitende Berufsangehörige füllen jeder für sich einen
eigenen Fragebogen aus.

@ Hier sollen die im Durchschnitt des Kalenderjahres 1979 im
eigenen Büro Beschäftigten angegeben werden. Der Jahres-
durchschnitt errechnet sich aus der Summe der Beschäftigten

:an den Monatsenden geteilt durch zwölf.
Während die Vollbeschäftigten (Personen, dre während der
vollen, in dem befragten Büro üblichen Arbeitszeit tätig waren)
auch voll zu zählen sind, sollen dagegen die Teilzeitbeschäf-
tigten (Personen, die dauernd oder als Aushilfskräfte stunden-
weise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren) auf
Vollbeschäftigte umgerechnet angegeben werden. Für eine
Umrechnung können z. B. die gelersteten bzw. bezahlten
Arbeitssturrden herangezogen werden.

@ lm eigenen Büro tätige Familienangehörige, die in einem
vertraglichen Lohn-, Gehalls- oder Ausbildungsverhältnis
standen, sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen c)
bis f) einzusetzen.

@ Es handelt sich hier insbesondere um Einnahmen aus Verträgen
auf der Basis der GOI 1937, 1956 und 1965, der GOA 1950,
der LHO 1969 und der HOAI 1977.

@ Der Gesamtbetrag schließt auch den Umsatzlreibetrag gem
§ 19 (2) ustG ein.

@ Als Kosten sind nach Möglichkeit nur die auf das Kalenderjahr
1 979 entfallenden Beträge anzugeben, nicht die in diesem Jahr
latsächlich gezahlten. Nachzahlungen für vorhergehende und
Vorauszahlungen für folgende Jahre sollen daher nicht enthalten
sein. Aufwendungen für den privaten Haushalt sind auszuschal-
ten.

@ Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt
wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter Ziff. lll, 1O mit anzugeben.

@ Die übrigen Sozialkosten für die unter Zitf. 1,3 c) bis f) auf-
geführten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuer-
lich als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen
u. a.

Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens
Vorbemerkung

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen Daten
nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unterlagen zu
entnehmen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Die folgenden Erläuterungen zu einzelnen Punkten des Fragebo-
gens sollen die sinngemäße Ausfüllung erleichtern.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von der
Arbeitsstätte,

Wegezeitentschädigungen,

Kosten für zusätzlicheAlters-, lnvaliden- und Hinterbliebenen-
versicherrrngen u. dgl.,

Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,

Unterstützung in Notfällen,

Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall., Lebens-
und Altersversicherungen,

{reiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung,
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet-

beihilfen u. dgl.

Hierzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Krankenversi-
cherung u. dgl. des Büroinhabers für sich und seine Familie.

@ Es ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Büroräume für das Jahr 1979 zu
zahlen war. Miete für Räume, die 1ür den Haushalt benutzt
wurden, darf hier nicht eingerechnet werden.

@ Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind
die Kosten des eigenen Grundstücks, soweit sie auf das Büro
entfallen, hier nur in einer Summe anzugeben.
Zu diesen Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungs-
kosten, Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer,
Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypotheken. und Grund-
schuldzrnsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu den berufsbedingten Kosten für Kraftfahrzeughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteilig Garagenmiete
(bzw. -mietwert), Kfz-Steuer, Haft pflicht-, Kasko-, lnsassenunfall-
und Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen auf das Kraft-
fahrzeug, Reparatur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und
sonslige laufende Betriebskosten.

@ Von den Praxen in Berlin (West) sind die Abschreibungen
gem. § 14 des Berlinförderungsgesetzes einzusetzen.

Sonderabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Förde-
rung des Zonenrandgebietes (Zonenrandförderungsgesetz)
sind unter Ziff. lll. 13. mit anzugeben.
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Fachserie 2: Unternehmen
und Arbeitsstätten

ln fast alLen Wirtschaftsstatistiken gehört die Erfassung der
wirtschaftseinheiten {Unternehmen. Betriebe. Arbeitsstät-
ten) ,u den grundlegenden Tatbesränden des Merkmais'
katal096. Dle Ersebnisse der einzelnen Erhebungen werden
jeweils in den entsprechenden Fachserien des Statistischen
Bundesamtes nachgewiesen. oie Fachserie 2,,Unternehrnen
und Arbeitsstänen" faßt alle Statistiken zusammen, die sich
nicht nur auf Teilbereiche der Wlrtschaft, sondern Über die
gesamte volkswirtschaft erstrecken,
Beihe 1 : KostenstrukturinausgewähltenWirtschafts_
zweigen
Dle.acheinander n v ie rjäh rliche m Turnus durch-
gef!hrten Erhebungen über die Kostenstrukrur vermitteln
€in Bild von dem Produktions bzw. Leistungsaufwand und
selner Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nächwels der
Kosten näch Kostenarten den größten Raum ein. Weitere
wichtiqe Tatbestände sind der Umsatz, ausqewählte Posten
des Jahresabschlusses (Sachanlagen, Bestände, Forderungen
und Verbindlichkeiten) sowie der Material und Waren-
einsatz. Als Bezugsgrundlag€ für die Kosten werden di€
Gesamtproduktion (Gesamtielstung) oder die Einnähmen
herangezogen. Die Gruppierung der Ul]ternehme. erfolgt
sowohl nach Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößen-
klasen als auch beim Handwerk nach Beschäftigtengrößen-

Reihe '1.1: Kostenst.uktur im Handwerk
Reihe1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel, bei Buch-

Beihe 1.2.2: Koste.struktur bei Handel'1retrctern und

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel
Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Beihe'1.5.1: Kostenstruktur dernichtbundeseigenen Eisen'
bahnen, des öffentlichen Straßenverkehß, der Rei§ever
anstaltuns und Reisevermittluns {Reis€büros)

Beihe 1.5.2: Kosteßtroktur des gewerblichen Güterkratt_
ve*ehß, der Speditionen und Läsereien, der Binnen_
§chiflahn (Güterbeförderung) und der See. und Küsten'

Reihe 1.6.1: Kostensiruktrr bei Arzten, Zahnärzten, Tier'

Reihe 1.6.2: Kostenstruktor bei Rechbanwälten und
Notaren, bei Wirßchaftspdleh, Steuerberatem und Steuer'
bevollmä.htiqiten, bei Architekten und Beratenden

Die Ergebnisse der iährlichen Kostenstrukturer
heb!nqen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe
sowie im Baugewerbe und bei Unternehmen der Energie_
und Wass€rveßorqung werden in Fachserie4r Produzieren-
des Gewerbe veröffentlicht.
Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 Abschlü$e der Aktaengesellschaften
D€ Berichterstattung erstr€ckt s ch auf die Jahresabschlüse
(Bilanzen und Gewinn- und Verlustre.hnunsen) von
Aktiengesellschaften und von Konzernen nach Aktienrecht.

Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vom Stati-
stischen Bundesamt anhand der Pflichtveröffentlichungen
im Bundesanze ger sowie von Geschäftsberichten d€r Unter-
nehmen aus$wertet und iährLich veröffentlicht. ln
einer Gliederung nach Wi(schaftszweigen werden die
Posten der Jahresabschlüsse n;chgewiesen.

Beihe 3: Abschlüsse der öflentlichen Versorgungs-
und Verkehrsunternehmen
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Veßorqungs'und VeF
kehßunternehmen e6treckt sich auf die Finanzen der stäat
lichen und kommunalen Einrichtungen und wi(schaft-
lichen U.ternehmen, die als Eigenbetriebe oder in rechtlich
selbständiger Form geführt werden. Die iä h r lich e Ver_
öffentlichunq dilferenziert nach den Posten der Eilanzen
und der Gewinn und Verlustrechnungen in der Gliederung

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1: lnsolvenzverfahren
Uber beä.tragte Konkuß sowie eröffnete VersleichsveF
fahrFn wird monatlich berlchtet. Die Dezemberuer
öffentlichung enthäh zugleich das Jahresergebnis. Die lnsol_
venzverfahren werden nach Rechtsform, A ter und Win-
schaftsz!,veiq der Unternehmen, nach Größenklassen der
Forderung sowie nach Bundesländern gegliedert. Außerdem
werden Ansaben über Wechselproteste und nicht eingelöste

4.2: Fin.nziell€ Abwickluns der lnsolvenzvertahrcn

Die jährliche Veröffertlichu.g über die finänziellen
Ergebnisse der eröffneten und abqewickelten Konkuß und
Veisleichsverfahren enthält in der Gliederuns nach Rechts-
form. Alter und Wirtschaftszweis der Unternehmen sowie
nach Ländern u.ä. einen Überblck Üb€r Forderungen,
Tei ungsmasen und Verluste sowie Deckungsquoleß

Einzelveröf f entlichun gen

Die Ergebnisse der A r b e i t s s t ä t t e n z ä h I u . g
vom 27. IVai 1970 wurden in thematisch g€glie_
derten Heften veröffentlicht. Eine Themenlisre steht auf
Anf orderung kostenlos zur VerfÜgung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Au$
gabe lg79
Alphabetisches Verzeichnis der Betrieb§ und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaft§zweig€, Aus
gabe I979.

^

STATlST ISCH ES BUNDESAI\,47

G USTAV.STR ESEN4ANN BING ]1

6200 WIESBADEN ]

Veroffent lchuDsen u.d Prospekte slnd durch den Verlas
W- Kohlhammer GmbH, Philipp.Feis Straße 3. Postfach
421120.65OOMaln42,Ie .: 106131) 59094/95, erhä tlich.
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